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Der iLaiisuilch-lürkilchZ Konflikt.
wb. Rom, 19. April . Die „Tribuna " schreibt: Die

italienische Regierung hat seit langer Zeit die Erlaub¬
nis zur Errichtung von P o st a n st a l t e n in der
Türkei zu erlangen gesucht und von den darüber ge¬
führten Verhandlungen die europäischen Kabinette auf
dem laufenden gehalten . Die Regierung hat dabei die
Möglichkeit von Zwangsmaßregeln seitens Italiens
durchblicken lassen. Sie hat ernsthaft und sorgfältig
ihr Recht zur Erhebung dieser Forderung geprüft und
kann davon nicht Abstand nehmen, ohne von ihrer
Würde etwas zu vergeben. Die Forderung ist nach
Recht und Gesetz gestellt. Alle Mächte haben das Ver¬
langen Italiens als korrekt und würdig anerkannt . So
haben Frankreich . England und Rußland keine Ein¬
wendungen erhoben. Die Zustimmung Österreich-Un¬
garns kann dem Vorgehen nicht fehlen, das vollkommen
im Einklang steht mit den in Desto und auf dem Sem¬
mering stattgehabten Besprechungen. Selbst Deutsch¬
land , das so wohlwollend  der Türkei gegen¬
über steht, hat unsere Forderungen als begründet und
unsere Haltung als korrekt  anerkannt . Fürst
Bülow hat dies in seinen letzten Unterredungen mit
Littoni bestätigt . Die italienische Flotte laust morgen
früh in voller Kriegsausrüstung  aus . Die
Richtung ist unbekannt , damit die Türkei keine wirk¬
same Gegenmaßregel gegen sie treffen kann. Vermut¬
lich wird sie zwischen dem Ägäischen Meere und Klern-
asien operieren . Der Bestimmungsort ist gehein:. So¬
bald sich die Flotte aus hoher See befindet, wird das
Ministerium des Auswärtigen den Mächten eine N o t e
übersenden, in welcher das Vorgehen Italiens als eine
Maßnahme zur Wahrung seines Rechtes lind seiner
legitimen Interessen dargelegt wird . Vielleicht dürfte
dieAntwort der verschiedenenRegierungen auf die italie¬
nische Note die Türkei dazu bringen , nicht mehr auf
ihre Haltung zu bestehen. Die italienischen Panzer¬
schiffe würden dann nur eine friedliche Kundgebung
ihrer Macht veranstalten.

wb . Rom, 20. April . Der Botschafter der Türkei
begab sich heute, der „Agencia Stefani " zufolge, zu dem
Minister des Auswärtigen Tittoni  und teilte im
Namen des Sultans und der Regierung folgendes mit:
Von dem Augenblick an , wo die italienische Negierung
die Eröffnung von Postämtern nur in fünf angegebe¬
nen Städten verlangt , wo bereits Postämter anderer
Mächte sich befinden, ist rein Grund vorhanden , gegen¬
über Italien eine andere Behandlung einzuschlagen als
die gegen andere Mächte beobachtete. Da die Eröff¬
nung von fremden Postämtern im Reiche aus keinem
zugestandenen Rechte und auf keiner von der ottomanr-
schen Regierung eingegangenen Verbindlichkeit beruht,
rst es selbstverständlich, daß gegen die italienischen Post¬
ämter ebenso vorgegangen wird , gemäß einer Ent¬
scheidung, die in Zukunft hinsichtlich aller fremden
Postämter gefaßt werden wird . Mithin steht fest, Latz
die Eröffnung dieser Postämter nicht als ein erwor¬
benes Sonderrecht ausgelegt werden wird. Diese Mit¬
teilung , die auf Befehl des Sultans an Italien ge¬
macht wurde, ist der Ausdruck der unerschütterlichen
Gefühle aufrichtiger Freundschaft, die seit langem
zwischen dem König von Italien und dem Sultan , so¬
wie zwischen den beiderseitigen Regierungen bestehen.
Der Minister des Auswärtigen Tittoni nahm von
dieser Erklärung Kenntnis und gab seiner hohen Ge¬
nugtuung Ausdruck über die g e r e cht e L Ls u n g
des Streitfalles.  Ohne auf eine Begründung
der Mitteilung einzugehen, ließ er doch dem türkischen
Botschafter bemerken, daß die italienische Regierung
bereits in früheren Noten die Absicht ausgesprochen
habe, nur in fünf «Städten Postämter zu errichten, wo
bereits Ämter anderer Mächte beständen; er verfehlte
außerdem nicht, hinzuzufügen , daß, wenn _zukünftig
diese Ämter geschlossen werden sollten, die italienische
Regierung bereit wäre, die ihrigen ebenfalls  zu
schließen. Der Minister des Auswärtigen lenkte des¬
halb die Aufmerksamkeit des türkischen Botschafters auf
drei Punkte:  1 . die Haltung der türkischen Be¬
amten in gewissen Orten des Reiches gegenüber den
italienischen Konsulatsbeamten und den italienischen
Untertanen . 2. Die Hindernisse, die unrechtmäßiger
Weise von gewissen türkischen Behörden den italieni¬
schen Untertanen in den Weg gelegt werden, um die
Erwerbung  von Grundstücken zu verhindern.
3 Das willkürliche Verbot , Passagiere und Waren auf¬
zunehmen, das einem italienischen  Dampfer er¬
teilt wurde , welcher von Tripolis nach Homs und Mis-
rata ging . Diese drei Punkte würden in einer State
näher dargelegt werden, welche die italienische Regie¬
rung der Pforte Lwaeben lasten werde, indem sie von

der Erklärung des türkischen Botschafters Kenntnis
nimnit . In einem Punkte müsse der Minister des Aus¬
wärtigen auf eine sofortige Lösung dringen . Während
der Verhandlungen über die Frage der Küsten¬
schiffahrt  und unter Vorbehalt der Entscheidun¬
gen, die von den beiden Regierungen im beiderseitigen
Einverständnis getroffen werden würden , dürsten dem
Passagier - und Frachtdienst des zwischen Tripolis,
Homs und Misrata verkehrenden Dampfers ke i n e
weiteren Hindernisse  in den Weg gelegt
werden. Der türkische Botschafter erklärte darauf , daß
er seine Regierung auf telegraphischen: Wege und noch
vor der durch die italienische Regierung angekündigten
Überreichung der Note auf diesen Punkt aufmerksam
machen werde.

hd . Rom, 20. April . Der „Messagere" meldet : Das
Geschwader, welches am 17. d. M . aus N e a p e l aus¬
gelaufen ist und sich mit einer aus Spezia kommenden
Eskadre vereinigt  hat , besteht aus den Panzern
„Benedetto Brin ", „Regina Margherita ", „Seint Bon ",
„Ferruecio ", „Urania ", „Varese" und „Vettor Pisani,
ferner aus sechs Torpedojägern und steht unter dem
Kommando des Vizeadmirals Greuel . Kommandant
der „Regina Margherita " ist der Herzog der
Abruzzen.

wb . Rom, 20. April . Wie eine Note der „Agenzia
Stefani " besagt, hat die italienische Flottendivision,
welche bereits nach dem Orient abgegangen war , Be¬
fehl erhalten , in Suad Halt zu  m a che n. Die beiden
anderen Divisionen des Mittelmeergeschwaders bleiben
in den italienischen Gewässern, um dort weitere Be¬
stimmungen zu erwarten.

bä . Rom, 21. April . Die Schroffheit , mit der die
Pforte anfangs gegen Italien austrat , schreibt man der
Eifersucht des Grotzwesirs auf den türkischen Ackerbau¬
minister Selin -Pascha zu, der der Gegenstand .̂be¬
sonderer Aufmerksamkeit war , als er jüngst dem König
Viktor Emanuel vom Sultan Geschenke überbrachte.

bä . Rom, 21. April . Die günstige Erledi¬
gung  des Zwischenfalles mit der Türkei wird hier
mit allgemeiner Befriedigung  ausgenommen.
„Giornale d'Jtalia " und „Tribuna " stellen fest, daß
das Nachgeben der Pforte auf die energische
Mahnung Deutschlands  insbesondere zurück¬
zuführen sei. Auch Österreich habe Italiens , Forderun¬
gen für durchaus berechtigt erklärt . Die Blätter heben
allgemein mit gotzer Bewunderung und Genugtuung
hervor , daß die Flotte m 48 Stunden aktionsbereit
war , was jeden Patrioten mit Stolz erfüllen müsse. Die
Flotte war übrigens , wie das „Giornale d'Jtalia " er-
fährt nicht zur Aktion an einem einzigen Punkte,
sondern zu gleichzeitiger Besetzung  von 6 der
ägäischen Inseln bestimmt.

jpns Kmserpaar im Süden.
hd. Korfu , 20. April . Ter gestern stattgehabten

neuerlichen Spiridion -Pro -zession wohnten das deutsche
Kaisorpaar , die griechische Königsfamilie , sowie zahl¬
reiche deutsche Touristen bei. Die Prozession verlief ohne
jede Störung.

wb. Achilleion, 20. April . Nach der gestrigen Abend¬
tafel hielt der Kaiser mn Kreise der hier anwesenden Hof¬
gesellschaft einen freien Bortrag über den Admiral
Nelson  und die Seeschlacht bei Traf  all ga r , ^ zu
welchem neuere Studien des englischen Kapitäns Mark
Kerr , des Kommandanten des „Jmplacäble ", die An¬
regung gegeben haben. Der Wortrag wurde durch in
Kreide gezeichnete Skizzen der Gefechtsstellungen der
englischen und der vereinigten französischen und spani¬
schen Flotte erläutert.

Am Morgen arbeitete der Kaiser allein , er machte
später mit der Kaiserin einen Spaziergang . Nach der
Mittagstafel begaben sich die Majestäten mit Familie
und Umgebung in Automobilen nach Korfu und gingen
dann an Bord der „Hohenzollern", wo, wie in früheren
Jahren , ein E i e r- und Ap f e l s i n e n su che n für die
Mannschaften der Kaiserjacht stattsand.

mb. Korfu, 20. April . Die „Hohenzollern" war ebenso
wie ihre Boote zur Feier des Osterfestes heute bis in die
Mastspitzen mit frischem Grün  geschmückt. Die
Majestäten nahmen mit Familie und Umgebung den Tee
auf der „Jmplaeable ". Die „Hohenzollern" ging mn
6 Uhr nach Sizilien in See . Prinz Oskar wird in Be¬
gleitung des Grafen Soden auf Sizilien seine Studien¬
reise fortsetzen. Prinz August Wilhelm begleitet seinen
Bruder und kehrt auf der „Hohenzollern" in einigen
Tagen zurück.

hd. Korfu, 21. April . Am Oster,montagfrüh traf mit
dem „Meteor " der „Verein Berliner Kaufleute und In¬
dustrieller" ein, begrüßt vom Bürgermeister und den
vornehmsten Industriellen der Insel . Wie stark zurzeit
das Deutschtum  auf Korfu vertreten ist, das konnte
man beim Gottesdienst sehen, den MiUtäroberpsarrer

Göns auf Wunsch der Kaiserin gestern vormittag in
Korfu abhielt . Der mit Blumen reich geschmückte Saal
des Hotels „d'Angleterre " war von den hier weilenden
fremden Deutschen dicht gefüllt. Die Andacht, bei der
die Hoboisten der „Hohenzollern" die Gesänge begleite¬
ten, verlief überaus stimmungsvoll. An die Kaiserin
wurde ein Huldigungstelegramm abgefanöt. — Der
Kaiser verlieh dem deutschen Gesandten Sp engl in den
Kronenorden 3. Klasse.

wb. Athen, 20. April . Ministerpräsident Theo-
t o k i s ist nach Korfu abgereist.

hd. .Korfu, 21. April . Die Abreise des Kaisers von
Korfu wird voraussichtlicham 4. Mai erfolgen.

Fürst $iikm in  MLien.
Rom, 18. April . Fürst und Fürstin v. Bülow reisten

am Samstag um 11 Uhr nach Venedig ab . Am Bahnhof
war außer dem deutschen diplomatischen Korps der
Minister des Auswärtigen , Tittoni,  anwesend.

wb. Venedig, 19. April . Fürst und Fürstin von
Bülow sind heute mittag 1 Uhr 15 Minuten hier .einge¬
troffen und im Hotel Vritannia abgestiegen. In ihrer
Begleitung befanden sich Donna Laura Minghetti , Se¬
nator Blaserna , Gesandter v. Flotow und Professor
v. Renners.

Deutsches Deich»
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der preußische

Kriegsminister General v. Einem  ist an Bord des
Dampfers „Hetiopolts " aus Alexandrien in Marseille
eingetröffcn.

* Die Reform der Arbciterversichernng . Wie das
„B. T." erfährt , ist eine Vorlage zur Reform der Ar¬
beiterversicherung im Reichsamt des Inner » in der Slus-
arbeitnng begriffen, die dem Reichstag in der nächsten
Session KUgehen soll. Es besteht die Absicht, eine Ber -
c i n h e i t l i chu n g der Versicherung in zwei Punkten
zu schaffen: erstens will man eine Gleichstellung des
Kreises der Versicherten herbeiführen . Die landwirt¬
schaftlichen Arbeiter , Dienstboten und Heimarbeiter müß¬
ten in die Krankenversicherung einbezogen werden, so
Latz schließlich alle Vevsicherungspflichtigen gleichzeitig
in allen drei Versicherungszweigcn versichert sind. Fer¬
ner soll für alle Versichernugsarten eine einheitliche be¬
hördliche Stelle geschaffen werden, an die sich sowohl das
Publikum mit allen Anträgen in Bevsichernngsange-
legenheiten wenden kann, und die auch das Jneinander¬
arbeiten der verschiedensten Versicherungen gewährleistet.

* Das deutsch-französische Annähernngskomitec , das
sich bekanntlich bereits im Mai vorigen Jahres in Berlin
gebildet und sich am 22. März dieses Jahres , unter dem
Vorsitz des Herrenhauses , Freiherrn von Mantenffel,
und des ersten Vizepräsidenten des Reichstags, Geheimen
Regierungsrats Professors Dr . Paasche, konstituierte,
hat nunmehr ,einen A rbcitsa  n s s chn tz gewählt,
dem außer den Herren Professor Dr . med. I . Boas,
Kommerzienrat Dannenbaum , Direktor der Preußischen
Pfandbriefbank , General der Infanterie von Fetter,
Geh. Kommerzienrat Emil Jacob , 1. Vorsitzender des
Vereins Berliner Kaufleute und Industrieller , Pro¬
fessorA. Kampf, Präsident der Königlichen Akademie der
Künste zu Berlin , zahlreiche Vertreter der Presse ange¬
hören.

* Zur Bernrteilnng des Pfarrers Mansuy . Der
Verteidiger des kürzlich zu zwei Wochen Festungshaft
verurteilten Pfarrers Mansuy in Ars a. d. M . hat gegen
das Urteil Nichtigkeitsves  chw e r d c erhoben
wegen angeblicher Beschränkung der Verteidigung . Als
der Verteidiger nach längerer Rede eine ziemlich scharfe
Kritik der Zeugen begann , „ersuchte" oder „bat", das ist
ein streitiger Punkt , der Vorsitzende ihn, sich kürzer zu
fassen. Der Verteidiger verzichtete darauf auf die
weitere Verteidigung und gab eine Erklärung zu Pro¬
tokoll. Der Präsident ließ darauf den ganzen Vorfall
protokollarisch feststellen. In juristischen. Kreisen ist man
in Metz nach einer Meldung der „Rhein -Wests. Ztg ."
der Ansicht, daß der Fall noch einmal zur Verhandlung
kommen dürfte.

* Eine nette Wahrmund -Broschüre. In den nächsten
Tagen wird im Verlag von Lehmann-München eine
neue Wahrmund -Broschüre erscheinen unter dem Titel
„Ultramontan ", in der sich Professor Wahrmund mit
seinen Gegnern auseinanöerzusctzen gedenkt.

Hrrr rrnd Flotte.
* Vcrsonal-Bcrändcrunge» und Beförderungen, von

It  tit lifl«n , Gen.-Leut, und Inspekteur der 8. Kav.-
Insp ., zum Kommandeur der 11. Div . ernannt . ' srhr . van
^tarkloff,  König !. Württemberg . Gen .-Leut ., komman¬
diert nach Preußen , bisher von der Armee, zum ^ nfpetteur
der 3. Kav.-Jnsp . ernannt.

Prinz Ludwig von Bayern wird Mitte Mai aus dem
Kadettenschulschiff„Hertha " eine Kreuztour in der Ost¬
see unternehmen . Auf der Fahrt werden voraussichtlich
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Saßnitz , Swinemünde und Bornholm angelanfen
werden.

Wiederaufban der Berliner Garnisonkirche . Die
Gottesdienste der alten Garnisonkirche sollen ans Be¬
fehl des Kaisers Lis auf weiteres im Dom ftattfrnden.
Der Kaiser hat bestimmt , daß die alte Garnisonkirche an
der alten Stelle und in ihrer früheren Gestalt
wieder anfgebaut werden soll. Sofort nach seiner Rück¬
kehr wird sich der Kaiser die Pläne für den Wiederauf¬
bau vorlegen lassen.

Derrtschs Kslonrerr.
Dernburgs neue Afrikareise . Staatssekretär Wern¬

burg wird anfangs Mat von seinem Urlaub zurückkeh¬
ren und nach Erledigung der Kolonialbahnvorlagen
seine Reise nach Südwestafrika antreten . Nach den bis¬
her vorliegenden Bestimmungen wird sich Herr Dern-
Lurg zunächst über London nach Kap stad t begeben und
von dort ans das Kapla  n d und die anderen Kolonien
Englands in Südafrika besuchen . Er wird Natal , den
Ovanjefrerstaat , Transvaal und Rhoöesia bereisen , um
sich über die dort erzielten Resultate zu unterrichten.
Alsdann wird er auf dem Landweg in einer 14tägigen
Tour nach dem Norden von Deutsch -Südwestafrik a
gehen . Die Reise des Staatssekretär Dernburgs dürfte
im ganzen etwa 4 Monate beanspruchen.

Gouverneur v . Rechenberg tritt seine Wicöeraus-
reise nach Deutsch -Ostafrika erst Mitte Mai an . Vorher
wird er in Brüssel einer Konferenz , die sich mit der
Frage der Einfuhr von Waffen , Alkohol nsw . in Kolo¬
nialgebiete befassen wird , beiwohnen.

Die deutsch-französische Grenzreguliarung in Kamc-
nm . Bezüglich der von der deutsch- französischeu Kom¬
mission , die jüngst in Berlin tagte , vereinbarten Grenz¬
regulierung zwischen Kamerun und Franzöftsch -Kongo
wird berichtet , daß die neue Grenze im Süden unseres
Schutzgebietes den natürlichen FbuMäufen folgt , wo¬
durch hier nur unwesentliche Grenzverschiebungen ver¬
ursacht worden sind. Erheblicher  sind die Ver¬
änderungen  im Südosten , wo ein ziemlich bedeu¬
tendes Territorium , das von den drei Müssen Kabel,
Glomba und Ascha umgeben ist, in deutschen Besitz über¬
geht . Auch an der Ost- und Nordostseite ist französisches
Gebiet dem deutschen Schutzgebiet einverleibt worden,
während deutsches , besonders im Nordosten , an Fran-
zösifch-Kongo gelangt ist. Der Austausch ist derart vor¬
genommen worden , daß die gesamten Gebiete von Kamc-
rnn und Französisch -'Kongo ziemlich gleich groß geblieben
sind. Die Vereinbarung hat inzwischen die Zustimmung
der deutschen und der französischen Regierung gefunden.
Die Konvention ist in Paris von beiden Seiten unter¬
zeichnet worden . Man darf es als sicher betrachten , daß
sie den Interessen beider beteiligter Mächte vollauf ent¬
sprechen wird.

Der neue Memgesehenlmurf.
Der „Rerchsanzeiger " veröffentlicht den Entwurf des

neuen Weingesetzes . Dasselbe hat folgenden Wortlaut:
8 l . Wein ist das durch alkoholische Gärung aus

dem Safte der frischen Weintraube  herge-
stellte Getränk.

§ 2. Es ist gestattet , Wein aus Erzeugnissen ver¬
schiedener Herkunft oder Jahre herzustellen (Verschnitt ).
Ein Verschnitt von Weißwein mit Dessertwein (Süd-
Süßwein ) darf jedoch nicht stattfinöen.

§ 3. Bei ungenügender Reife der Tran-
b c n darf dem Traubenmost oder dem Weine bei Her-
!ftettung von Rotwein , sowie auch der vollen Trauben¬
maische so viel Zucker o ö e r Z u cke r w a s s e r zu¬
gesetzt werden , als erforderlich ist, um Wein zu erzielen,
der nach seinem Gehalt an Alkohol und Säure dem
aus Trauben gleicher Art und Herkunft in Jahren der
Reife ohne Zusatz erzielten Weine entspricht . Der Zusatz
an Zuckerwasser darf jedoch in keinem Falle mehr
als ein Fünftel  des in die Mischung gelangenden
Mostes oder Weines betragen . Die Zuckerung darf nur
innerhalb des Weinbaugebiets vorgenommen werden,
aus dem die Trauben stammen . Ausnahmen können
an den Grenzen der Weinbangebiete für Erzeugnisse
benachbarter Gemarkungen durch die Landeszentral-

FerMeton»
Aus Kunst und Löben.

Wie englische Staatsmänner über die Parlaments-
jmrrnalisten denken und reden.

Am 10. d . M . hielten die englischen Parlamcnts-
sonrnalisten ihr übliches Jahresöiner ab . Der Besuch
von seiten der Abgeordneten war so zahlreich wie noch
nie zuvor . Der Führer der unionistischen Partei Mr.
Balfour schloß feine Rede mit den Sätzen : „Im Namen
aller Mitglieder des Unterhauses , der anwesenden und
der nicht gegenwärtigen , erkläre ich, daß wir alle sehr
wohl wissen, wieviel wir denen schulden , die unseren
Verhandlungen , beiwohnen und darüber berichten . . .
Wir alle fühlen uns den Berichterstattern verpflichtet
wegen der freundlichen Aufmerksamkeit , die sie unfern
Ausführungen widmen , wegen der Mühewaltung , der
sie sich durch die Beseitigung grammatischer und kon¬
struktiver Verstöße in unfern Reden unterziehen , und
endlich wegen Der oratorischen Verbesserungen überhaupt,
die sie unfern Darlegungen angedeihen lassen . Dies
eingestehen zu müssen , mag uns vielleicht unangenehm
sein : aber es ist tatsächlich so, wie ich gesagt habe ." —
Lobü Rosebery , der verhindert war , der an ihn er¬
gangenen Einladung zu folgen , hatte einen Brief ge¬
sendet , in dem es hieß : „Es ist mir wohl bewußt , daß
ich in früheren Jahren durch meine parlamentarische
Tätigkeit den Parlamentsjonrnalistcn viel Arbeit und
Mühe verursacht habe . Dabei ist mir aber stets das Ge¬
fühl herzlicher Teilnahme für die Eigenart dieser Be¬
rufsarbeit gegenwärtig gewesen . Denn in den seltenen
Füllen , in denen die Parlamentsberichterstatter über
eine gute Rode zu berichten haben , sind sie nicht in der

WissLradöKeV Tatzblait»
bchöröcn bewilligt werden . Die Zuckerung  darf nur
in der Zeit vom Beginne der Weinlese bis zum
Schluß des Kalenderjahres  vorgenommen werden.
Die Frist kann , wenn es die besonderen Verhältnisse
eines Jahres erfordern , durch die höhere Verwaltungs¬
behörde bis zum 31. Januar verlängert werden . Auf
die Herstellung von Wein zur Schaumweinbe-
reitung  in den Schaumweinfabriken finden die Vor¬
schriften der Abs. 2 und 3 keine Anwendung ) von den
vorstehenden Vorschriften abgesehen , ist die Verwendung
von Zucker bei der Weinbereitung nur zulässig , um die
Umgärung kranken Weines  zu ermöglichen.
Dabei finden die Vorschriften der Abs. 2 und 8 keine
Anwendung . Außerhalb der dort festgesetzten Zeit darf
die Umgärung mittels Zuckerzusatzes jedoch nur mit
der von Fall zu Fall einznholenden Genehmigung der
zuständigen Behörde cingelcitct werden . In allen
Fällen darf zur Wcinbereitung nur farbloser,
chemisch reiner  Rohr -, Rüben -, Jnvert - oder Stärke¬
zucker verwendet werden.

8 4. Andere als die im § 3 bezeichneien Stoffe
dürfen dem Weine bei der Kellerbehandlung nur inso¬
weit zugesetzr werden , als diese es erfordert . Der
Bundesrat ist ermächtigt zu bestimmen , welche Stoffe
hierbei verwendet werden dürfen , und in welcher Weise
die Verwendung erfolgen darf . Die Kellerbehanölung
umfaßt die nach Gewinnung der Trauben auf die Her¬
stellung , Erhaltung und Zurichtung des Weines bis
zur Abgabe an den Verbraucher gerichtete Tätigkeit.
Versuche , die mit Genehmigung der zuständigen Behörde
angestellt werden , unterliegen diesen Beschränkungen
nicht.

8 6. Es ist verboten , gezuckerten Wein
f§  8 ) unter einer Bezeichnung  feilzuhalien oder zu
verkaufen , die auf Reinheit  des Weines oder auf
besondere Sorgfalt bei der Gewinnung der Trauben
beutet , auch ist cs verboten , in der Benennung solchen
Weines eine Traubensorte , einen Jahrgang , eine Wein-
bergslage oder den Namen eines Weinbergbesitzers an¬
zugeben oder auzudeuteu , sofern nicht gleichzeitig der
Wein als gezuckert bezeichnet wird . Wer mit Wein
Handel treibt , ist verpflichtet , dem Käufer auf Verlangen
vor der Übergabe mitzuteilen , ob der Wein gezuckert
ist, und sich beim Erwerbe von Wein die zur Erteilung
dieser Auskunft erforderliche Kenntnis zu sichern.

§6 Geographische Bezeichnungen  dürfen im
Handel mit Wein nur zur Bezeichnung der Her¬
kunft  verwendet werden . DieVorschristen des § 16Äbs . 2
des Gesetzes zum Schutze der Warenbezeichnungen vom
12. Mai 1894 (Reichsgesetzbl . S . 441) und des § 1 Abs. 3
des Gesetzes zur Bekämpfung des unlauteren Wett¬
bewerbes vom 27. Mai 1896 (Reichsgesetzbl . S . 148)
finden auf die Benennung von Wein keine Anwendung.
G e st a t t e t bleibt jedoch, in hergebrachter Weise die
Namen einzelner Gemarkungen  zu benutzen,
um gleichartige und gleichwertige Erzeugnisse anderer
Gemarkungen des betreffenden Weinbaugebietes zu be¬
zeichnen . Ein Verschnitt  ans Erzeugnissen ver¬
schiedener Herkunft (§ 2) darf nach dem für die Art
bestimmenden Anteile benannt werden . Es ist verboten,
in der Benennung des Verschnitts eine Weinbergslage
oder den Namen eines Weinbergbesitzers anzugeben
oder anzudcuten . Dieses Verbot trifft nicht den Ver¬
schnitt durch Vermischung von Trauben derselben oder
einer benachbarten Gemarkung und den Ersatz des
natürlichen Schwundes des im Fasse lagernden Weines
durch ähnlichen Wein desselben Weinbaugebietes.

8 7. E s i st v e r b o t e n , W e i n n a chz n m a che n.
8 8. Nnier das Verbot des 8 7 fällt nicht die Her¬

stellung von dem Weine ähnlichen Getränken aus
Frucht - oder Pflanzensästen . Der Bnndesrat ist er¬
mächtigt , die Verwendung bestimmter Stoffe bei Her¬
stellung solcher Getränke zu beschränken oder zu unter¬
sagen . Die aus Frücht - oder Pflanzensästen herge¬
stellten , dem Weine ähnlichen Getränke dürfen im Ver¬
kehr als Wein nur in solchen Wortverbin-
öungen  bezeichnet werden , die die Säfte  kenn¬
zeichnen , aus denen sie hergestellt sind.

8 9. Unter das Verbot des 8 7 fällt nicht die Her¬
stellung weinühnlicher Getränke als Haustrunk : die
Herstellung kann jedoch durch polizeiliche Anordnung
beschränkt oder unter besondere Aufsicht gestellt

Lage , sich an diesem ästhetischen Genüsse zu erfreuen.
Und in den zahllosen andern Fällen , wenn sie über eine
schlechte Rode zu berichten haben , müssen sie sich einer
Qual unterziehen , die sich mit Worten nicht beschreiben
läßt und die noch gesteigert wird durch den Unwillen
über die zwecklos verlorene Zeit und durch das Bewußt¬
sein , daß sic widerstrebend etwas , das unter allen Um¬
ständen augenblicklich der Vergessenheit anhcimfallen
und ins Nichts verschwinden sollte , festst alten müssen ."
Herr Gröber sollte bei diesen englischen Gentlemen in
die Schule gehen , um die einfachsten Begriffe des An-
stands -ABC . zu lernen.

* Der erste Wettbewerb um ein Bild des Kaisers,
über eine Art Wettbewerb um ein Bildnis des Kaisers,
das als Geschenk znm Regiernngsjubiläum Kaiser
Franz Josephs bestimmt ist, weiß eine Berliner Korre¬
spondenz zu berichten . Danach haben einige bekannte
Berliner Maler den Auftrag erhalten , Skizzen für das
Bild zu machen , um sie dem Kaiser nach seiner Rückkehr
vvrzulegen . Das ist insofern bemerkenswert , als cs
wohl das erstemal sein dürfte , daß der Kaiser nicht einem
bestimmten Maler den Auftrag gibt , sondern eine Art
Konkurrenz veranstaltet und dann dem die Arbeit über¬
trägt , dessen Skizzen ihm am besten gefallen . Das Bild
wird den Kaiser in Generalsuniform und Helm öar-
stellen.

* Gin van Dyck entdeckt. Die Wiener „Zeit " erführt,
daß die bekannte Bilder -Restauratorin Minna Högel in
Wien ein altes Bild entdeckt Hai, das sie als einen ver¬
loren geglaubten van Dyck agnosziert . Es ^ ist das
Portrait Karls des Ersten von England , dessen Kopie
von Sir Peter Lely in der Dresdener Galerie hängt.
Man glaubte bisher , daß es 1697 in Schloß Whitehall
verbrannt sei. Minna Högel weist aus dem Inventar
nach, daß das Bild 1697 nicht mehr in Whitehall war.
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werden . Sofern hierdurch nicht weitergehende Ver¬
pflichtungen begründet werden , ist die Herstellung der
zuständigen Polizeibehörde unter Angabe der herzu¬
stellenden Menge und der zur Verarbeitung bestimmten
Stoffe anzuzeigen . Die Vorschriften des § 4 finden
auf die Herstellung von Hausirunk entsprechende An¬
wendung . Die als Haustrunk hergestellten Getränke
dürfen nur im eigenen Haushalte  des Her¬
stellers verwendet oder an die in seinem Betriebe be¬
schäftigten Personen zum eigenen Verbrauch abgegeben
werden.

8 10. Die Vorschriften der 88 4 bis 7 finden auf
Traubenmost , die Vorschriften der 88 4 bis 6 auf
Traubenmaische Anwendung.

ß 11. Getränke , die den Vorschriften der §8 2, 3, 4,
7, 8 zuwider hergestellt oder behandelt worden sind,
dürfen nicht in den Verkehr  gebracht werden . Dies
gilt für im Auslände  hergestellte Getränke nur hin¬
sichtlich der Vorschriften des 8 8 Abs. 1 und der 88 4,
7, 8. Der Bnndesrat ist ermächtigt , hinsichtlich der Vor¬
schriften 8 4, § 8 Abs. 2 Ausnahmen für Getränke zu
bewilligen , die den im Ursprungslande geltenden Vor¬
schriften entsprechend hergestellt sind.

8 12. Die Einfuhr  von Getränken , die nach 8 14
vom Verkehr ausgeschlossen sind, ferner von Trauben¬
maische, die einen nach den Bestimmungen des 8 3 Abs. 1
oder des 8 4 nicht zulässigen Zusatz erhalten hat , ist
verboten . Der Bnndesrat ist ermächtigt , Vorschriften
zur Sicherung der Einhaltung des Verbots zu erlassen,
sowie die Einfuhr von Traubenmaische , Traubenmost
oder Wein zu verbieten , die den am Orte der Herstellung
geltenden Vorschriften zuwider hergestellt oder behandelt
worden sind.

8 13. Getränke , die nach 8 11 vom Verkehr  aus¬
geschlossen sind, dürfen zur Herstellung von weinhaltigen
Getränken , Schaumwein  oder Kognak nicht ver¬
wendet werden . Zu anderen Zwecken darf die Ver¬
wendung rur mit Genehmigung der zuständigen Behörde
erfolgen.

8 14. Der Bnndesrat ist ermächtigt , die Verwen¬
dung bestimmter Stoffe  bei der Herstellung von
weinhaltigen Getränken , Schaumwein oder Kognak zv
beschränken oder zu untersagen , sowie bezüglich der
Herstellung von Schaumwein und Kognak zu bestimmen,
welche Stoffe hierbei Verwendung finden dürfen und
in welcher Weise die Verwendung erfolgen darf.

8 18. Schaumwein,  der gewerbsmäßig verkauft
oder feilgehalten wird , muß eine Bezeichnung tragen,
welche das Land  erkennbar macht, wo er auf Flaschen
gefüllt worden ist. Dem Schaumwein ähnliche  Ge¬
tränke müssen eine Bezeichnung tragen , die erkennen
läßt , welche dem Weine ähnlichen Getränke zu ihrer
Herstellung verwendet worden sind. Die näheren Vor¬
schriften trifft der Bundesrat . Die vom Bundesrat vor-
geschriebenen Bezeichnungen sind auch in die Preislisten
und Weinkarten , sowie in die sonstigen im geschäftlichen
Verkehr üblichen Angebote mit anfzunehmen.

Z 16. Trinkbranntwcin,  dessen Alkohol nicht
ausschließlich aus Wein gewonnen ist, darf im geschäft¬
lichen Verkehrs nicht als Kognak bezeichnet werden.
Trinkbranntwein , der durch Mischung von Kognak mit
Alkohol anderen Ursprunges hergestellt ist, darf als
Kvgnakvers  chn i i t bezeichnet werden . Trink-
branntwein , der in Flaschen unter der Bezeichnung
Kognak gewerbsmäßig verkauft oder feilgehalien wird,
muß zugleich eine Bezeichnung tragen , welche das Land
erkennbar macht, wo er für den Verbrauch fertiggestellt
worden ist. Die näheren Vorschriften trifft der Bundes-
rat . Die vom Bnndesrat vorgeschriebenen Bezeich¬
nungen sind auch in die Preislisten und -Weinkarten
sowie in die sonstigen im geschäftlichen Verkehr üblichen
Angebote mit anfzunehmen.

Buchführung.
8 17. Wer Wein herstellt oder mit Trauben zur Wein-

bereitung , Traubenmaische , Traubenmost oder Wein
Handel treibt , ist verpflichtet:

1. Bücher zu führen,  aus denen zu ersehen ist,
welche Mengen dieser Stoffe er aus eigenem Gewächse
gewonnen oder von anderen bezogen und welche
Mengen er an andere abgegeben hat:

2. welche Mengen von Zucker oder von anderen
für die Kellerbehandlung des Weines oder zur Her-

* Die Verwandlung von Diamanten in Koks . Eine
höchst merkwürdige Verwandlung von Diamanten Haben
zwei englische Forscher , Parsvns und Swinton , vorge-
normnen und in einer der letzten Sitzungen der Lon¬
doner Royal Society beschrieben . Zur Behandlung des
Diamanten wurden KathodenstraHlen gewählt , indem der
Edelstein in eine luftleere Glasröhre mit zwei konkaven
Aluminium -Elektroden gebracht wurde , die abwechselnd
unter der Wirkung eines hochgespannten Wechselstroms
Kaihrdenstrahlen genau auf den Diamanten schleuderten,
der seinerseits auf einer Jrtüiumplatie befestigt war.
Wenn die Verdünnung der Luft in der Röhre einen
bestimmten Grad erreicht hatte , so wurde der Diamant
zunächst rot -, dann intensiv weiß,glühend , und weiterhin,
wenn eine Spannung von 9600 Volt bei 45 Milliamperes
erreicht war , schwarz . Bei einer Spannung von 11200
Volt endlich geschah eine schnelle Zersetzung des
Diamanten , der sich erheblich aufblähte und nun in
einen Stoff verwandelt wurde , der ganz das Aussehen
und die Eigenschaften von gemeinem Koks hatte . Die
Temperatur , unter der sich diese sonderbare Wandlung
vollzog , wurde aus 1890 Grad bestimmt . Es entwickelten
sich dabei auch Gase aus dem Kristall , deren Natur aber
nicht mit Sicherheit zu ermitteln war . Das Experiment
wurde , zweimal wiederholt , beide Male mit dem gleichen
Erfolg . Diese neuen Versuche bilden eine dankenswerte
Ergänzung zu den klassischen Arbeiten des Berliner
Physikers , Professor Goldstern , der die Einwirkung der
KathodenstraHlen auf eine große Reihe von Stoffen
studiert hat und dadurch zu wichtigen theoretischen und
praktischen Resultaten geführt worden ist.

Theater und Literatur.
Gustav Wieds „2X2 = 5 " erzielte im Frankfurter

Schauspielhause nur mäßigen Beifall.
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stellung von Haustrunk (§ 9) bestimmten Stoffen er
bezogen  und welchen Gebrauch er von diesen
Stoffen zum Zuckern (§ S) oder zur Herstellung von
Haustrunk gemacht hat;

Z. welche Mengen  der im § 8 bezeichneten, dem
Weine ähnlichen Getränks er aus eigenem Gewächse
gewonnen oder von anderen bezogen und welche
Mengen er an andere abgegeben hat.

Die Zeit des Geschäftsabschlusses, die Namen der
Lieferanten und, soweit es sich um Abgabe im Fasse oder
in Mengen von mehr als einem Hektoliter im einzelnen
Falle handelt, auch der Abnehmer sind in den Büchern
einzutragen . Die Bücher sind nebst den auf die einzu-
tragenden Geschäfte bezüglichen Geschäftspapieren bis
zum Ablaufe von fünf Jahren  nach der letzten Ein¬
tragung a u f z u b e w a h r c n. Die näheren Bestimmun¬
gen über die Einrichtung und die Führung der Bücher
trifft der Buudesrat.

§ 18. Werden in einem Raume , der zur Herstellung
von Wein dient, oder in dem Wein zum Zwecke des Ver¬
kaufs gelagert wird, in Gefäßen, wie sie zur Herstellung
oder Lagerung von Wein verwendet werden, andere Ge¬
tränke als Wein oder Traubenmost verwahrt , so müssen
diese Gefäße mit einer deutlichen Bezeichnung
des Inhalts versehen werden. Die Bezeichnung muß in
haltbarer Weise so angebracht werden, daß sie leicht wahr¬
nehmbar ist. Bei Flaschenlagerung genügt die Bezeich¬
nung der Stapel . Personen , die wegen Verfehlungen
gegen dieses Gesetz wiederholt oder zu einer Gefäng¬
nisstrafe verurteilt worden sind, kann die Verwahrung
anderer Stoffe als Wein oder Traubenmost in solchen
Räumen durch die zuständige Polizeibehörde untersagt
werden.

Kontrolle durch Sachverständige und Behörden.
8 19. Die Beobachtung der Vorschriften dieses Ge¬

setzes ist durch die mit der Handhabung der Nah-
rungs Mittelpolizei  betrauten Behörden und
Sachverständigen zu überwachen. In den am Weinbau
wesentlich beteiligten Gegenden des Reichs sind zur
Unterstützung dieser Behörden S a chv e r stä n d i g e i m
Hauptberufe  zu bestellen; inwieweit dies auch in
anderen Gegenden zu geschehen hat, bestimmen die Lan-
deszentralbehöröen im Einvernehmen mit dem Reichs¬
kanzler.

8 20. Die Beamten der Polizei und die Sachverstän¬
digen s§ 19) sind befugt, außerhalb der Nacht¬
zeit , und falls Tatsachen  vorliegen , welche annehmcn
lassen, daß zur Nachtzeit gearbeitet wird , auch während
dieser Zeit,  in Räume , in denen Traubenmost,
Wein, Schaumwein , weinhaltige oder dem Weine ähn¬
liche Getränke hcrgestellt, verarbeitet , fcilgehalten oder
verpackt werden, und bei gewerbmäßigem Betrieb auch
in die zugehörigen Lager- und Geschäftsräume einzu¬
treten , daselbst Besichtigungen  vorzunehmen , ge¬
schäftliche Aufzeichnungen, Frachtbriefe und Bücher ein¬
zusehen, auch nach ihrer Auswahl Proben zum Zwecke
der Untersuchung zu fordern oder selbst zu entnehmen.
Über die Probenahme ist eine Empfangsbeschei¬
nigung  zu erteilen . Ein Teil der Probe ist amtlich
verschlossen oder versiegelt zurückzulafsen. Auf Ver¬
langen ist für die entnommene Probe eine angemessene
Entschädigung  zu leisten. Die N a cht z c i t umfaßt
in dem Zeiträume vom 1. April bis 30. September die
Stunden von 8 Uhr abends bis 4 Uhr morgens und in
dem Zeiträume vom 1. Oktober bis 81. März die Stun¬
den von 9 Uhr abends bis 6 Uhr morgens.

§ 21. Die Inhaber der im 8 20 bezeichneten Räume,
sowie die von ihnen bestellten Betriebsleiter und Auf¬
sichtspersonen sind verpflichtet, Leu zuständigen Beamten
und Sachverständigen auf Erfordern diese Räume zu be¬
zeichnen, sie bei deren Besichtigungzu begleiten oder durch
mit dem Betriebe vertrante Personen begleiten zu lassen
und ihnen Auskunft über das Verfahren bei Herstellung
der Erzeugnisse, über den Umfang des Betriebs , über die
zur Verwendung gelangenden Stoffe , insbesondere auch
über deren Menge und Herkunft, zu erteilen , sowie
die geschäftlichen Aufzeichnungen, Frachtbriefe und
Bücher , v o r z n legen.  Die Erteilung von Aus¬
kunft kann jedoch verweigert werden, soweit derjenige,
von welchem sie verlangt wird , sich selbst oder einem der
im Z 61 Nr . 1 bis 3 der Strafprozeßordnung bezeichneten
Angehörigen die Gefahr st r afg erich tlich er Ver¬
folgung  zuziehcn würde.

8 22. Die S achverständigen  sind , vorbehaltlich
der Anzeige von Gesetzwidrigkeiten, verpflichtet, über die
Einrichtungen und Geschäftsverhältnisse, welche durch die
Aufsicht zu ihrer Kenntnis kommen, Verschwiegen-
h>e i t zu beobachten und sich der Mitteilung und Ver¬
wertung der Geschäfts- ober Betriebsgeheimnisse zu ent¬
halten. Sic sind hierauf zu beeidigen.

8 23. Der Vollzug des Gesetzes liegt den Landes¬
regierungen  ob . Der Buudesrat ist ermächtigt,
Grundsätze für den Vollzug, insbesondere für die Be¬
stellung von geeigneten Sachverständigen und die Ge¬
währleistung ihrer Unabhängigkeit ausznstcllen, sowie
die Grenzen und die Bezeichnung der Weinbangebiete
zu bestimmen. Den Landeszentralbehörden bleibt Vor¬
behalten, Vorschriften zur Sicherung der Über¬
wachung  zu erlassen, insbesondere die Anzeige des
jährlichen Ergebnisses der Traubenernte , sowie die An¬
zeige der Absicht, Tranbenmaische, Traubenmost oder
Wein zu zuckern, vorzuschreiben und über Zeitpunkt , In¬
halt und Form dieser Anzeigen nähere Anordnungen zu
erlassen.

Strafbestimmungen.
8 24. Mit Gefängnis  bis zu sechs Monaten und

mit G c ld str af e bis zu 3000 M. oder mit einer dieser
Strafen wird bestraft:

1. Wer vorsätzlich  den Vorschriften des 8 2 Satz 2,
der §§ 3, 4, des § 7, des § 9 Abs. 3, der 8§ Ift 13 oder
den gemäß 8 10 für die Herstellung und Behandlung
von Traubenmost oder Tranbenmaische geltenden
Vorschriften oder den auf Grund des 8 4 Abs. 1 Satz 2,
'des 8 8 Abs. 2, des 8 9 Abs. 2 oder des 8 14 vom Bun¬
desrat erlassenen Vorschriften zuwiderhandelt;

2. wer wissentlich unrichtige  E i n t r a g u n -
gen  in die nach 8 17 zu führenden Bücher macht oder
die nach Maßgabe des 8 21 von ihm geforderte Auskunft
wissentlich unrichtig erteilt;

Wiesdaderrrr TaMM.
3. wer Stoffe,  deren Verwendung  bei der

Herstellung, Behandlung oder Verarbeitung von Wein,
Schaumwein, weinhaltigen oder weinähnlichen Ge¬
tränken verboten  ist , zu diesen Zwecken ankünöigt,
feilhält , verkauft oder an sich bringt.

Stellt sich nach den Umständen, insbesondere nach
dem Umfange der Verfehlungen oder nach der Beschaffen¬
heit der in Betracht kommenden Stoffe der Fall als ein
schwerer dar, so tritt Gefängnis st rase bis zu
zwei Jahren  ein , neben der auf Geldstrafe bis
z u 20 0 00 Mark  erkannt werden kann. Auf die im
Abs. 2 vorgesehene Strafe ist auch dann zu erkennen,
wenn der Täter zur Zeit der Tat bereits wegen einer
der im Abs. 1 mit Strafe bedrohten Handlungen bestraft
ist. Diese Bestimmung findet Anwendung auch, wenn
die frühere Strafe nur teilweise verbüßt , oder ganz oder
teilweise erlassen ist, bleibt jedoch ausgeschlossen, wenn
seit der Verbüßung oder dem Erlaß der letzten Strafe
bis zur Begehung der neuen Straftat drei Jahre ver¬
flossen sind. In den Fällen vorsätzlichen Zuwiöerhan-
delns gegen die Vorschriften des 8 2 Satz 2, der 88 3, 4,
7, 11, 13, oder gegen ein auf Grund des § 4 Abs. 1 Satz 2,
des 8 8 Abs. 2, des 8 9 Abs. 2 oder der 88 10, 13, 14 er¬
lassenes Verbot der Verwendung bestimmter Stoffe ist
auch der Versuch strafbar.

8 23. Mit Geldstrafe  bis zu 1300 M. oder mit
Gefängnis bis zu drei Monaten wird bestraft, wer den
Vorschriften des 8 22 zuwider Verschwiegenheit nicht be¬
obachtet oder der Mitteilung oder Verwertung von Ge¬
schäfts- oder Betriebsgeheimnissen sich nicht enthält . Die
Verfolgung tritt nur auf Antrag des Unternehmers ein.

8 26. Mit Geld st rase  bis zu 600 M. oder mit
Haft bis zu sechs Wochen wird bestraft:

1. Wer einer der im 8 24 Nr . 1 bezeichneten Vor¬
schriften fahrlässig zuwiöerhanöelt;

2. wer den Vorschriften des 8 3 Abs. 1, 8 6 Abs. 3
Satz 2 oder des 8 8 Abs. 3 zuwiderhandelt , oder die nach
Maßgabe des 8 3 Abs. 2 zu erteilende Auskunft nicht
oder unrichtig erteilt:

3. wer Schaumwein oder Kognak gewerbsmäßig ver¬
kauft oder feilhält , ohne daß den Vorschriften des 8 13
Abs. 1, 3, 8 10 Abs. 3, 4 genügt wird,'

4. wer die nach ß 9 Abs. 1 vorgeschriebeuc Anzeige
nicht e r st a t t e t , oder den aus Grund des 8 9 Abs. 1
erlassenen polizeilichen Anordnungen zuwiderhandelt;

6. wer es unterläßt,  an Gefäßen oder Flaschen-
stapeln die nach 8 18 Abs. 1, 2 vor geschriebenen
Bezeichnungen auzubriugen oder einem auf Grund des
ß 18 Abs. 3 ergangenen Verbote zuwiöerhanöelt;

6. wer den von den Landeszentralbehörden aus
Grund des 8 23 Abs. 3 erlassenen Vorschriften zuwiöcr-
hanöclt;

7. wer außer dem Falle des 8 24 Nr . 2 den Vor¬
schriften über die nach 8 17 zu führenden Bücher zu-
wiöerhanöelt;

8. wer den Vorschriften der 88 20, 21 zuwider das Be¬
treten oder die Besichtigung  von Räumen , die Be¬
gleitung der Beamten oder Sachverständigen bei der Be¬
sichtigung der Räume , die Vorlegung oder die Durchsicht
von Geschäftsbüchernoder Papieren , die Abgabe oder die
Entnahme von Proben verweigert , desgleichen wer die
vor: ihm geforderte Auskunft nicht oder aus Fahrlässig¬
keit unrichtig erteilt.

8 27. In den Fällen des § 24 Nr . 1 ist neben der
Strafe auf Einziehung der Getränke oder
Stoffe  zu erkennen, welche den dort bezeichneten Vor¬
schriften zuwider hergestellt, eingeführt oder in den Ver¬
kehr gebracht worden sind, ohne Unterschied, ob sie dem
Verurteilten gehören oder nicht. Auch kann die Ver¬
nichtung ausgesprochen werden. In den Fällen des 8 26
Nr . 1, 2, 8, kann auf Einziehung oder Vernichtung er¬
kannt werden. In den Fällen des 8 24 Nr . 3 ist neben
der Strafe ans Einziehung oder Vernichtung der Stoffe
zu erkennen, die zum Zwecke der Begehung einer nack
den Borfchriften dieses Gesetzes strafbaren Handlung
bereit gehalten werden. Die Vorschriften des Abs. 1, 2
finden auch dann Anwendung , wenn die Strafe gemäß
8 73 des Strafgesetzbuchs auf Grund eines
arrderen Gesetzes  zu bestimmen ist. Ist die Ver¬
folgung oder Verurteilung einer bestimmten Person nicht
ausführbar , so kann auf die Einziehung selbständig er¬
kannt werden.

8 28. Die Vorschriften anderer , die Herstellung und
den Vertrieb von Wein treffender Gesetze, insbesondere
des Gesetzes, betreffend den Verkehr mit Nahrungs¬
mitteln , Genußmitteln und Gebrauchsgegenständen, vom
14. Mai 1879 sNeichsgesetzbl. S . 145), des Gesetzes zum
Schutze der Warenbezeichnungen vom 12. Mai 1894
sNeichsgesetzbl. S . 441) und des Gesetzes zur Bekämpfung
des unlauteren Wettbewerbes vom 27. Mai 1896 (Rcichs-
gesetzbl. S . 145) bleiben unberührt , soweit nicht die Vor¬
schriften dieses Gesetzes entgegenstehen. Die Vorschriften
der 88 16, 17 des Gesetzes vom 14. Mai 1879 finden auch
bei Strafverfolgungen auf Grund der Vorschriften dieses
Gesetzes Anwendung . Durch die Landesregierungen
kann jedoch bestimmt werden, daß die auf Grund dieses
Gesetzes auferlegten Geldstrafen in erster Linie zur
Deckung der Kosten  zu verwenden sind, die durch
die B e st e l l n n g von Sachverständigen  auf
Grund des 8 19 dieses Gesetzes entstehen. Die Verwen¬
dung erfolgt in diesem Falle durch die mit dem Vollzüge
des Gesetzes betrauten Landeszentralbehörden , durch
welche die etwa verbleibenden Überschüsse auf die nach
8 17 des Gesetzes vom 14. Mai 1879 in Betracht kommen¬
den Kassen zu verteilen sind.

8 '29. Dieses Gesetz tritt am . . . . in Kraft . Der Ver¬
kehr mit Getränken,  die bei der Verkündung dieses
Gesetzes bereits hergestellt  waren und innerhalb
eines Monats nach diesem Zeitpunkte der zuständigen
Behörde angemeldet worden sind, ist nach den bis¬
herigen gesetzlichen Bestimmungen  zu be¬
urteilen , sofern die Vertriebsgefüße mit entsprechenden,
auf Antrag der Inhaber anznbringenden Kennzeichen
amtlich versehen worden sind. Bezüglich der Vorschriften
des 8 10 Abs. 2 des Gesetzes zum Schutze der Warenbe¬
zeichnungen vom 12. Mai 1894 und des 8 1 Abs. 3 des
Gesetzes zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbes
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vom 27. Mar 1896 gilt dies jedoch nur insofern, als die
Ware unter dem von dem Inhaber bei der Anmeldung
bezeichneten Gattungsnamen in den Verkehr gebracht
wird.

Parteitag der Freisimügen Bereinigung
in Frankfurt n. Hl

$ Frankfurt a. M ., 21. April.
Unter außergewöhnlich starker Beteiligung wird

morgen der Parteitag der Freisinnigen Vereinigung hier
zuisammentreten. Außergewöhnlich wird auch das In¬
teresse für die Verhandlungen der aus allen Teilen
Deutschlands herbeigeeilten Delegierten in diesem
Jahre sein. Während die Freisinnige Volkspartei bis
ans den letzten Mann treu zur Mockfahne schwört, tobt
in der Schwesterpartei , die im Parlament sich mit den
Jüngern Eugen Richters zu einer Fraktionsgemein¬
schaft züsammengefch'loffcrr hat , bekanntlich ein leiden¬
schaftlicher Kampf nm die Stellung der Partei zur Block¬
politik des Fürsten Bülow . Die Gruppe um Pachnicke,
Heckscher, Schralöcr, der sich in letzter Zeit auch Naumann
angcfchlossen hat, tritt leibhaft im Interesse des Libera¬
lismus für die Politik des Fürsten Wnlaw im Reiche
ein und ist bereit , seine Politik zu unterstützen. Diese
Gruppe Hat auch bekanntlich für den 8 7 und später für
das ganze Vereinsgesetz gestimmt. Die Gegenströmung
in der Partei um Barth , Gerlach, Potthos, Dohrn und
Nonmann -Hoser ist gerade ob dieses Verhaltens beim
Vereinsgesetz größer geworden. Die „Sezessionisten"
wollen im Interesse des Liberalismus jedwede Kon¬
zession an die reaktionäre Politik des Fürsten Bülow
in Preußen ablehnen , solange Fürst Bülow nicht in
eine Reform des preußischen Lanötagsivahlrechts an
Haupt und Gliedern einwilligt . Da die Freisinnige
Bereinigung das „Zünglein an der Wage" bei den jetzi¬
gen parlamentarischen Verhandlungen ist, wird der Aus¬
gang der ParteitaMng von Bedeutung für den Fortbe¬
stand des Blocks fein. In politischen Kreisen ist man
gespannt, ob es in den kommenden Tagen zu einer
Einigung kommen, oder ob man in Frankfurt eine
„reinliche Scheidung" vornehmen wird . Die General-
diskuffion schon am ersten Verhanölüngstage wird
Klarheit schaffen. Das Programm der aus drei Tage be¬
rechneten Tagung ist reichhaltig. Die Reichstagsabge-
ordneten Dohrn , Naumann , Struwe , Mommsen u. a.
werden Referate halten . Eine große Anzahl von An¬
trägen der verschiedenen Ortsvererne liegen vor , die
für oder wider den fetzigen Kurs der Partei Stellung
nehmen. Das eine läßt sich schon jetzt mit Gewißheit
sagen, daß der Frankfurter Parteitag eine Sezession
unter allen Umständen verhindern  wird , wenn es
auch an stnrimbewegtenZwischenfällen nicht fehlen wird:
Wir werden über die Tagung berichten.
■- . - . «T

Me Ereicmffem MrMg.
Nach dem siegreichen Gefecht

General Vigy berichtet, daß die französische Kolonne
ihre Lagerplätze verlassen und sich in Mengüb konzen¬
triert habe, und zwar ans den Lagerplätzen, welche vor¬
her die marokkanische Harka 'innehatte . Der General
berichtet, daß er bei dem Vormarsch nur ans umbedeu-
renöe Truppenteile dieser Harka gestoßen sei. Die
Marokkaner hätten das Lager von Mengub in größter
Unordnung verlassen. Bet dem Vormarsch wurden kaum
50 Gewehrschüsse gewechselt und auf französischer Seite
niemand verletzt. Sobald das Lager anfgcschlagen war,
ließ der General Patrouillenritte in die Umgebung des
Lagers vornehmen , wobei 7 französische Soldaten ver¬
wundet wurden . Die marokkanische Harka ist in voll¬
ständiger Auslösung  begriffen und flüchtete in
westlicher Richtung. Die französischen Streitkräfte sind
hinreichend für alle Eventualitäten bereit , selbst für den
Fall , daß sich die Harka wieder konzentrieren sollte.

Ern Telegramm des Generals d'Amaöe berichtet, daß
die französischen Truppen ans das Gebiet von Onlcd
Said vorigesprnngen sind, um die Unterwerfung eines
Teiles der Bevölkerung zu beschleunigen, und diejeni¬
gen Stämme , die sich bereits unterworfen haben, zu be¬
ruhigen . General d'Arnade erhielt die Untevwerfümgs-
erklärnng einer Anzahl weiterer Stämme . Der Gesund¬
heitszustand der Truppen ist befriedigend.

wb. Paris , 21. April . Die französischen Verluste im
Kampfe von Menaba werden jetzt amtlich auf 3 0 Tote
und 28 Verwundete angegeben.

Das „Rentersche Bureau " mekdet aus Mogaöor , daß
Müley Hafid wiederum Bevollmächtigte entsenden wird,
nm die Mächte um ihre Intervention zu bitten.

rvb. Paris , 21. April . Aus Mogaöor  wird vom
17. April berichtet, daß an der Spitze der in Saffi ein¬
getroffenen Abordnung Mnley Hafids der mit Jaurss
befreundete französische Sozialist Jonrdan  stehe.
Diese Abordnung , die sich demnächst nach Gibraltar und
von da nach den europäischen Hauptstädten begeben wird,
beabsichtigt, die Mächte nm ihre Vermittelung zu er¬
suchen, damit die Feindseligkeiten in Casablanca und im
Schaujagebiete eingestellt werden.
. . ,««,»»»—>-»» . —

Auslemd.
Gstsrrerch-Mttgm'N.

Zn JSrvolskis Rede über Mazedonien.
Das Wiener „Fremdenblatt " führt in einer Be¬

sprechung der Rede des russischen Ministers des Äußern
Jswolski aus : Jswolski wünscht ein starkes Rußland,
aber eines , dessen Stärke keine Konflikte aufsucht. Man
darf mit vollem Vertrauen der weiteren Entwickelung
der von diesen Grundsätzen geleiteten russischen Politik
entgegensetzen. Jswolski hob wiederholt ans das ent¬
schiedenste die Aufrechtcrhaltung des Friedens und die
Einmütigkeit der Mächte im Balkankonzert als oberstes
Prirrzip seiner Orrentpolitik hervor . Die Unglücks-
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prophczeihungen , daß durch das Sandschakbahnprojekt
die ganze Orientfrage aufgerollt , daß in unsere Entente
nrit Rußland ein starker Keil getrieben und daß das
Mächtekonzert gesprengt werde, werden jetzt nach den
Erklärungen Jswolskis jeden Glauben Verlierern Auch
Jswolski tritt der allgemeinen europäischen Ansfassung
Lei, baß Österreich-Ungarn berechtigt war , die Sandschak-
LaHnkonzession anzustreben : der Sanöschakbah'nzw isch en-
fall Hat endgültig jede Schärfe verloren.

Die Rnthenen in Galizien.
Die Erregung in Galizien Lauert fort . In Przemysl

wurden 25 ruthenische G y m n a s i a st e n verhaftet , die
nach der Osterbeichte auf der Straße sangen: „Es lebe
unser Sjezynski , Potocki möge faulen !" Die Verhafteten
wurden bis auf einen, der die Polizei verhöhnte , frei-
gelassen. In Halicz wurden zwei Kisten mit Browning-
Pistolen mit falscher Deklaration beschlagnahmt. Die
Lemberger Polizei erhält täglich zahlreiche polnische und
ruthenische Mitteilungen - über ein Komplott. Trotz
eifrigster Erhebungen konnte nichts ermittelt werden.
Der Ruthenewklnb im Reichsrat ist in voller Auflösung.
Die radikale Richtung, die mit der Haltung des Vor¬
standes unzufrieden ist, hat die Oberhand und will nach
Ostern zur schärfsten Opposition übergehen.

Die Schwurgerichtsverhandlung gegen den Mörder
«des Grafen Potocki Sjezynski wird am 1. Mai beginnen
und zwei Tage dauern.

Zum Besuch der deutschen Bundes-
fürst  c n in Wien wird berichtet: Die Stunde der An¬
kunft des deutschen Kaisers am 7. Mai in Wien wurde
für 9 Uhr vormittags festgesetzt. Auf dem Bahnhöfe in
Penzrg wird der deutsche Kaiser vom Kaiser Franz Joseph
erwartet werden . Auch der deutsche Botschafter Herr
v. Tschirschky und Gemahlin und die Herren der deutschen
Botschaft mit ihren Damen werden zum Empfange er¬
scheinen. Die Abreise des deutschen Kaiserpaares erfolgt
am selben Tage abends 10 Uhr . Die Zahl der Bunöes-
fürsten, die mit dem deutschen Kaiser in Wien erscheinen,
dürfte achtzehn  betragen.

Blättermeldungen aus Marienbad  zufolge trifft
König Eduard  von England in der letzten Woche
des Juli dort ein und wird bis Ende August in Marien¬
bad verweilen . Auf der Fahrt nach Marienbaö wird
König Eduard , in Ischl Kaiser F r an z I o s eph einen
Besuch abstatten.

Die in Budapest von den Sozialdemokraten veran¬
stalteten Demonstrationsumzüge für das allgemeine
Wahlrecht sind ohne besondere Störung Verläufen.

Statt -«.
Der verstorbene Graf Tornielli hat u. a. zahlreiche

Manuskripte in einem Tagebuche über verschiedene poli¬
tische Fragen , welche er zu behandeln hatte , hiuterlaffen.
Die italienische Regierung ist Ser Ansicht, daß die Doku¬
mente Staatsgeheimnisse enthalten könnten und wird
sie deshalb mit Beschlag belegen.

R « A «ird.
Bon der persische« Grenze.

400 Kosaken und Artillerie von den Grcnzbrigaden
überschritten die persische Grenze und es fanden meh¬
rere Gefechte  statt , bei denen zahlreiche Kurden ge¬
tötet wurden . Die russischen Truppen schritten am 17.
d. M. zum Bombardement der persischen Dörfer . Biele
Personen , auch unschuldige, wurden erschossen. Ein Teil
der Bewohner floh in die Berge . Der russische Kom¬
mandant telegraphierte , er bleibe auf p e r s i s che m
Gebiet  und schlage daselbst sein Lager auf . Es wurde
besohlen, aus Baku eilends Verstärkungen zu senden, da
die panislamitische Bewegung das ganze kaspische Gebiet
in gefährlicher Weise ergreife . Auch an der türkischen
Grenze bei Kars erscheint die Lage drohend. Dorthin
wurde der Held des japanischen Krieges , General
Mischtschenko, mit. den weiteste  n Vollmachten ent¬
sendet.

wb. Tiflis , 20. April . (Petersb . Telegr .-Ugcntur .)
Der Kommandant der Jelissawetpoler Grenz-wachen-
brigade telegraphiert , daß es zur Bestrafung der persi¬
schen Räuber einer größeren Trnppenabteilung bedürfe.
Ihm werde von dom Kommandeur des abgesanöten
Detachements gemeldet, daß eine große Nomaden-
schaar  gegen ihn anrücke, um für die gestrige Schlappe
Rache zu nehmen. Die Lage sei ernst.

:?■

Tie Verhandlungen üöer die von Japan gewünschte
Modifikation des Fischeratvertrages ans Sachalin wur¬
den ans Wunsch Stolhpins und Jswolskis vrüskab-
g eb  r o chc n. Die Sachverständigen reisten ab.

Der ehemalige Botschafter in Berlin Graf Paul
S chu w a l o f f ist in Jalta g e st o r b e n.

Der Großherzog uub die Großherzogin von H essen
sind gestern von Moskau in Zarskoje Sselo eingetroffcn
und vom Kaiser und der Kaiserin empfangen worden.

Tie von auswärtigen Blättern gebrachte Meldung
Wer die Entdeckung eines gegen die kaiserliche Familie
gerichteten Komplotts  wird von der Petersburger
Telegrasthen-Agentur als völlig aus der Luft gegriffen
bezeichnet.

Fvarrkverch.
Aus C h a r ! e v i l l e an der französisch-belgischen

Grenze wird berichtet: Ein deutscher Ballon,
der in Coblenz aufgestiegen war und an dessen Bord sich
drei Personen , darunter ein Artillerie - Leut¬
nant,  befanden , ist aus dem Schießplatz von Givct ge¬
landet . Die Luftschiffer verließen sofort Givct, nachdem
sic die Erklärung abgegeben hatten , daß sie in Belgien
zu landen beabsichtigt hätten , aber durch den Wind hieran
verhindert worden seien.

Der Rat dos Bauarbeiter -Syndikats hat beschlossen,
allen Mitgliedern , Ine zurzeit ihrer Militärpflicht ge¬
nügen , anläßlich der Maifeier je 10 Frank Unterstützung
zukommen zu lassen.

- - ■ . ~

WiesimderrsV Tagblalt. Mend-Ausgas-, i . matt.  Nr . ise.
EKglermd.

Der König,  die Königin und Prinzessin Viktoria
haben sich gestern mach Dover begeben, von wo sie die
Reife nach der skandinavischen Halbinsel ««treten.

Nredrr.'la«ds.
Die Regierung setzte einen Lanöesvcrtetdigungsrat

ein, der die Aufgabe haben wird , die Pläne für die
Verteidigung des Landes zn prüfen . Der Rat besteht
aus höheren Offizieren und vier Zivilmitgliedern ..

Kslgrs « .
Der Sozialistenkongreß beschloß, mit allen Kräften

zu verhindern , daß die Kongo-Vorlage noch vor den
Wahlen erledigt werde. Die Mitglieder des Kongresses
verpflichteten sich, eine eifrige Propaganda gegen  die
Annektierung des Kongostaates durch Belgien zu organi¬
sieren.

Spa «i-rr.
In Barcelona wurde eine mit Explosivstoffen ge¬

ladene Bombe gefunden, welche nach dem Artillericwerk
transportiert wurde . In Valencia wurden eiserne
Kasten ausgefunden, welche ebenfalls Pulver und Ex¬
plosivstoffe enthielten . Die Kasten waren in den Kirchen
Santa Clara und Salvador ausgestellt. Die Lunten
brannten bereits , doch gelang es, diese rechtzeitig zu
löschen.

Als der König in Madrid mittels Automobils nach
dem Theater fuhr , stieß sein Wagen mit einem
Straßenbahnwagen  zusammen . Der Wagen
des Königs wurde nur unbedeutend beschädigt und
konnte die Fahrt fortsetzen. Der König blieb unverletzt.

Vsr 'tAgaL.
Der Entschluß des Königs , die Leiche des ermordeten

Königs nach der Sankt Jerome -Kirche überführen zu
lassen, kam ganz unvermittelt . Der Entschluß findet die
Billigung Der Mehrzahl der Blätter . Die Königin
Aurelie sowie die übrigen Mitglieder der königlichen
Familie werden den Zug nach der Kirche begleiten . Die
Überführung findet am 25. ü. M . statt. Man glaubt,
daß König Manuel diesen Entschluß gefaßt hat , um die
Gerüchte zn dementieren , wonach er aus Furcht vor
Attentaten der Eröffnung des Parlaments am 29. d. M.
nicht beiwohnen werde.

Eine weitere der bei den letzten Wahlnnruhen ver¬
letzten Personen , ist gestorben. Hierdurch erhöht sich die
Gesamtzahl der Opfer der Unruhen auf 13.

ihmti « « » .
Die Parlamentssesstön wurde mit einer vom

Ministerpräsidenten verlesenen Thronrede geschlossen.
Die Thronrede zählt die in der letzten Session ans Wirt¬
schaftlichem, politischem und sozialem Gebiete durchgc-
führten Reformen auf und erinnert insbesondere an die
Lösung der Agrarfrage und die Reorganisation des
Heeres.

Donomigts Stttsterr.
Der Streitfall mit  Venezuela.

Der Vorsitzende der Scnatskommission für Aus¬
wärtige Angelegenheiten hat nach verschiedenen Be-
sprechungen mit Präsident Roosevelt und Staatssekretär
Root eine von Roosevelt gutgeheitzcne Resolution auf¬
gesetzt, in der der Präsident ermächtigt wird , gegen
Venezuela  derart vorzngehen, wie es die Anfrecht-
erhaltung der Würde der Vereinigten Staaten und die
Wahrung der amerikanischen Interessen erheischten.
Man rechnet darauf , Latz der Kongreß die Resolution an-
uckhmcn wird , nach der zunächst die Regierung nochmals
eine schiedsrichterliche  Erledigung verlangen,
dann aber , wenn erforderlich, zu schärferen Maßregeln
greifen soll. *

Der Kreuzer „Albany ", welcher gegenwärtig in San
Francisco liegt , hat Befehl erhalten , 'Proviant für eine
73tägige Fahrt , sowie Munition an Bord zu nehmen.
Der Kreuzer wird nach Calina Cruz in Mexiko  ab¬
gehen.

Der neue Panzer „Idaho " wird nach Panama
abgchen. Es handelt sich um eine Versuchsfahrt zur Er¬
probung der Maschinen.

Kritisch -Ind isN.
Eine Streitmacht von 1200 Mann verließ Peschawar,

um gegen einen Stamm im Mohamandgebict , der kürz¬
lich sehr unruhig war , einen Zug zn unternehmen . In
der vorvergang-enen Nacht schossen Leute dieses Stammes
ans einen englischen Posten und töteten zwei Mann.

Weitere Unruhen werden nach einen: Telegramm
der „Franks . Ztg ." aus Kalkutta von der Nordwestgrenze
gemeldet. Shakbandar und Abazai sind seit 14 Tagen
durch die Truppen von Peschawar besetzt, die jetzt ver¬
stärkt wurden und unter dem Kommando von Colonel
Fane vom 21. Kavallerie -Regiment stehen. Etwa 10 000
Mohmands haben sich an der Grenze in der Nachbarschaft
von Prangghur vereinigt . Infolgedessen sind größere
Verstärkungen nach der Grenze abgegangen. Die Moh-
manös sollen gut bewaffnet sind mit Munition ver¬
sehen sein.

Clmra.
Eine Studienreise.

Fünf Departements werden demnächst Abordnungen
von je 3 Mitgliedern nach den Vereinigten Staaten,
England , Frankreich und Deutschland entsenden, zu dem
Zwecke, die verschiedenen Berwaltungssysteme , speziell
die Gemeindeverwaltungen , Lehrinstitute usw., zn
prüfen . Die Abwesenheit der Delegierten wird volle
6 Jahre betragen . Bemerkenswert ist, daß keine Ab¬
ordnung nach Japan entsandt werden wird.

*
Die Chinesen in Kanton verhalten sich, wie aus

Hongkong gemeldet wird , ruhig , bewaffnen sich aber mit
Rücksicht auf die gespannten Beziehungen zu Japan.
Nach Amoy, wo ebenso wie in der Provinz Kwantung
japanische Waren boykottiert  werden , geht ein
japanisches Geschwader ab.

Arbeiter- mih  LshnbeweguuZ.
M. Dresden , 18. April . Die zwischen den Arbeit¬

gebern und Arbeitnehmern im Dresdener Baugewerbe
anAgearbettete» Tarifverträge sind von den Parteien
genehmigt worden. Der Frieden im Baugewerbe ist da¬
mit g e s i che r t.

wb. Stuttgart , 21. April . Die am vorigen Samstag
vom Arbeitgeberbund des Baugewerbes  über die
dem Zentralverband der Maurer Deutschlands ange-
hörigen Maurer verhängte Aussperrung ist noch am
gleichen Tage wieder aufgehoben  worden.

ANS Stadt inib  Land.
Wiesbadens« Nachrichten.

Wiesbaden,  21 . April.
Weiße Ostern.

Dem sonnigen , ausnahmsweise sehr schöne« Kar¬
freitag folgte ein verregneter Samstag , der manchen
veranlaßt haben mag, in letzter Stunde noch einer
Änderung des Feiertagsprogramms näh exzutreten, denn
viel Gutes ließ sich weder nach dem scheußlichen Wetter
des Ostersamstags noch nach dem Barometer , der seit
Tagen schon hartnäckig bei Regen und Wind verhärmte,
und noch weniger nach den Ankündigungen -der Wetter¬
warten erwarten . Ach, es ist schön, wenn endlich wieder
einmal die Sonne über aufspringenden Knospen, über
jungem Laub und blühenden Kirschbäumen steht, wenn
die Lerchen wieder gen Himmel steigen und die ersten
Schwalben über die Felder segeln! Und nun zwei
ganze Feiertage ! Man brauchte kein fanatischer Natur-
ßchwärmer zu sein, um mit freudigem Herzklopfen Früh --
lingSfesttage zu erwarten , und man brauchte wiederum
kein Melancholiker zu sein, um angesichts der trüben
WetterausWten in arge Verstimmung zn geraten , denn
was ist uns ein Frühlingsfest , wenn 's regnet oder gar
schneit, wenn man sich im Freien nur aufhalten kann,
solange man in strammster Bewegung ist?

Das waren in der Tat Osterseiertage, die man nicht
loben kann. Allerdings , etwas besser, als nach Len Aus¬
sichten des Samstags zu befürchten stand,.waren sie doch
noch. Es regnete wenigstens nicht unaufhörlich wie am
Tage vor Ostern . Dafür aber sch nette  es ein paar¬
mal tüchtig und der Schnee blieb im Gebirge sogar ziem¬
lich) lange liegen. Die „Platte " schimmerte am Abend
des zweiten Feiertags noch weiß. Nun gibt es aber recht
viele Leute, die sich vor: einem Schneesall und einem
Temperatursturz von etwa 10 Grad noch lange nicht
die FeiertMsausflüge verderben lassen. In unserer
engeren Umgebung war es zwar sehr ruhig , weiter hin¬
aus aber , dort , wo die „Touren " der Wiesbadener und
Frankfurter in der Regel ihren Anfang nehmen, war
es trotz dem wenig günstigen Weiter recht lebhaft. So
schreibt man uns z. B . aus Idstein  i . T.: „Die
vielen  T o u r i st e n, welche mit den Frühzügen an-
kamcn, um von hier aus ihre Tour in den Hochtaunus
zn unternehmen , trafen eine vollständige W i nter-
landschaft  hier an , nach den wunderbaren Früh¬
lingstagen der Karwoche ein großer Kontrast. Acht Zen¬
timeter hoch bedeckte der Schnee die ganze Landschaft, Las
frisch hervorsprossende Grün und die ersten Frühlings-
blmnen . Die grünen Stachelbeersträucher mit ihrem
weihen Blütenbehang nahmen sich recht eigentümlich un¬
ter den: Winterschmmck aus , hoffentlich schadet es ihnen
nichts." — Vom Fuße des Kellerskopses  wird
uns geschrieben: „Als Weihnachtsbescherung hätte man
es ja können gelten lassen, was unL der heutige Tag als
Ostevgrutz brachte: S chn e e g e stö b e r, wie man sie sich
i>m Dezember nicht schöner wünschen kann, Dächer und
Straßen auf Stunden , Höhenzüge wohl ans Tage in
Weiß gehüllt, dabei ein scharfer Norüwest, der uns die
Winterkleider wieder achten lehrt ) ein scharfes Rück¬
zugsgefecht des seine verlorene Position erkennenden
und darob knurrenden Winters ." — Und ans dem
Rheingau  wird uns berichtet: „Die Blüte  der
Mandel -, Pfirsich- und Aprikosenbäume, welche im
schönsten Gange war , ist durch das winterliche Oster-
rvetter jäh unterbrochen worden. Die Ostertage brachte»
Schnee und Eis , und besonders am zweiten Tage glich
das R h e i n t a l einer  W i n t e r l a n d scha f t. Der
Frost dürfte , wie sich noch Herausstellen wird, ganz er¬
heblichen Schaden angerichtet haben. Dabei waren die
Blütenansätze außerordentlich schön und reich gewesen."
— Von der Saa lvurg  sendet man uns noch folgenden
Bericht : An den Osterfeiertagen hatten wir hier oben
trotz der plötzlichen Ungunst des Wetters einen recht leb¬
haften Verkehr. Touristen aus allen Richtungen hielten
bei uns Einkehr , um die hochinteressanteStatte einstiger
römischer Herrlichkeit zu besuchen. In der Tat ist denn
auch die kleine Reise nach dem ebenfalls sehr sehens¬
werten H o in bürg  und von da der Ausflug zu Fuß
oder mit der „Elektrischen" nach der Saalburg nur zu
empfehlen. Es lohnt sich. Freilich die diesjährigen
Ostern gestalteten sich in dieser Hinsicht nicht gerade ver¬
lockend, denn namentlich am zweiten Feiertag Herrsch!«
hier wie im ganzen Taunusgebirge ein Schneetrei¬
ben,  das mehr an Weihnachten als an das „Anscr-
stehnngsfest" erinnerte . Die Umgebung glich weithin
einer wahrhaften Winterlandschaft.

Unsere Kurverwaltung hatte natürlich ihr mit etwas
allzngroßenr Optimismus für den zweiten Feiertag an-
gesetztes Gartenfest schleunigst zurückgezogen. Witzbolde
meinten gestern: bei der Kurverwaltung müsse man sich
für das miserable Osterwetter bedanken. Das Wecker
werde nämlich immer schlecht, wenn sie ein Gartenfest
proklamiere . Diese Verleumder ! c.

_ Personal - Nachrichten. Die Regierungs -Super-
nurnevare Schlottmann, Schulz  und B o ß sind dem
1 April 1908 ab zu Regierungssekretären bei der Königlichen
Regierung in Wiesbaden ernannt worden. — Lehrer Emil
Wald  zu Wiesbaden erhielt den Adler der Inhaber des
Königlichen Hausordens von Hohenzollern.

— Gerichts-Personalien . Der Justizanwärter Heinrich
Dienstbach  von Erbenheim ist zu seiner weiteren Aus¬
bildung dein Bmtsoerickt au Lochbeim überwiesen worden.

- - - - . — - — - - -
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— Todesfälle . Im hohen Alter von 90 Jahren starb

hier am ersten Ostertag . Rentner Wilhelm Jünger,
her Vater k>es Herrn Rechtsanwalts Dr. Jünger . — Am
Ostersonntag verschieb nach langem Leiben der König!.
Oberleutnant a. D. Oskar Baron v. d. Osten - Sacke  n
im 64. Lebensjahre . Er hatte seit Jahren hier im Ruhe¬
stände gelebt. — Nach kurzem schwerem Leiben starb
gestern abend der Hotelier Willi Engel  im Alter von
81 Jahren . Er entstammte der Familie Engel , die be¬
kanntlich viele Jahrzehnte das unter dem Namen
„Mutter Engel" — nach der Großmutter des Ver¬
storbenen so benannt — bei Einheimischen wie Fremden
bekannte und beliebte Restaurant in der Langgasse be¬
trieb . Er selbst war Inhaber des Hotels „Continental"
in der Langgasse.

— Ei» hcrsorrasendcr Menschenfrennd gestorben.
Man schreibt uns aus Frankfurt a. M.: Am zweiten
Osterfeiertag ist nach kurzer Unpäßlichkeit Charles L.
Hallgarten,  Frankfurts wohltätigster Mann , einem
Schlaganfall erlogen. Es gibt kaum eine Wohlfahrts-
unö Unterstützungseinrichtung bei unZ, welcher der Da-
hingeschiedene nicht angehörte , ja viele davon verdanken
seinem steten Bestreben, sich in philanthropischer Be¬
ziehung zu betätigen , ihr Entstehen. Nicht um prunkvoll
mit seiner Wohltätigkeit zu glänzen , sondern meist im
stillen zu helfen, war seine besondere Liebhaberei. Wohl
nie ist ein wahrhaft Bedürftiger ohne ausgiebigste Un-
terstützung von ihm 'fortgegangen ; sein Tob bedeutet da¬
her einen herben Verlust für alle die, welche in der Not
wußten , wo sie sicher auf Hilfe und Beistand rechnen
dursten . Hallgarten wurde 1838 in Mainz  geboren.
Er kam mit 12 Jahren nach Amerika, wo er den Grund¬
stock zu seinem großen Vermögen legte. Dort ver¬
heiratete er sich mit einer Mannheimerin , kam 1875
wieder nach Deutschland zurück und nahm zwei Jahre
darauf seinen Lauernden Wohnsitz in Frankfurt a . M.
Die Trauer über den Verlust dieses wahrhaft wohltäti¬
gen und stets bescheidenen Mannes ist groß , denn edel-
denkende Helfer werden auch im angeblich so reichen
Frankfurt immer seltener.

— Walhalla -Theater . Das Haupterfordernis eines
Varietes — und Lies besagt schon der Name — ist ein
reichhaltiges und abwechslungsreiches Programm , und
wenn die Heimstätte der leichtgeschürzten Muse außer¬
dem noch darauf Anspruch machen will, von dem besseren
Publikum beachtet zu werden, dann, müssen die einzelnen
Nummern des Programms auch verwöhntere Ansprüche
befriedigen können. Bon beiden Gesichtspunkten hat sich
die Walhalla -Direktion , wie immer, so auch diesmal
wieder bei der Aufstellung des Spielplans leiten lassen.
Der überaus zahlreiche Besuch am Samstag — die Oster¬
tags haben ein noch volleres Hans gebracht — zeugte da¬
von, daß der Musentcmpel in der Manritiusstraße sich
in hohem Matze der Gunst des besseren Publikums er¬
freut , und das mit Recht. Giraöi , eine fesche Wiener
Soubrette , eröfsnete den Abend und errang Len Beifall
des Publikums , zwei Exzentric -Akrobaten, Orcnses,
verstanden , mit grotesken Sprüngen usw. gut zu unter¬
halten . Ein alter Bekannter iiy Walhalla -Theater , der
Bauchredner C. Nobel, hatte, wie immer, die Lacher auf
seiner Seite . Mit eleganter Sicherheit voüführtcn
„The Reros " schwierige Produktionen am Trapez , ein
Hunüe-Tingel -Tangel ergötzte das Publikum aufs höch-
lichste und legte wiederum beredtes Zeugnis ab von der
Intelligenz der kleinen Vierfüßler und, last not least,
von der Geduld ihres Dresseurs Siegel . Die Bortrags-
künstlcrin Celli Cords brachte einige Lieder mit schöner
Stimme und dezentem Vortrag zu Gehör und verdiente
daher voll und ganz den großen Beifall , der ihr zuteil
wurde . Die Ulanofs-Trnppc , zwei Russen und vier
Russinnen , brachten Volkstänze aus ihrer Heimat, die
in ihrer Eigenart sehr gefielen. Die Zahl der „berühm¬
ten" Humoristen ist heutzutage, wo gerade auf diesem
Gebiet sich die schlechteste Mittelmäßigkeit breit macht,
sehr gering . Um so mehr freute es uns , heute wieder
einmal die Bekanntschaft eines der „Auserlesenen ", von
Bacchus Jacobi , machen zu können. Daß das Hans von
Beifall dröhnte , versteht sich demnach von selbst. Vor¬
führungen des Kinematographen beschlossen das vor¬
nehme Programm.

— Stiftungsfest der KoloniaLgesellschast Wiesbaden.
An dein 25 jährigen Stiftungsfest der hiesigen Abteilung
der Deutschen Kvtonialgesellschaft, welches am nächsten
Samstag , den 25. April , stattsindet, werden sich, wie zu
wünschen und zu erwarten ist, auch die Damen der Mit¬
glieder in größerer Zahl beteiligen , um damit auch ihr
warmes Interesse an den Vercinsbestrebnngen zu be¬
kunden. Sowohl von dem Festakt im Kasino, für den der
frühere Gouverneur von Kamerun , Generalmajor
Müller , in entgegenkommender Weise seine Mitwirkung
durch Abhaltung eines Lichtbildervortrags zugesagt hat,
wie auch von dem Festmahl im Kurhaus , dem als Ver¬
treter der Zentrale in Berlin der vormalige deutsche
Botschafter zu Washington, Exzellenz Vizepräsident von
Holleben, mit vielen anderen Gästen von auswärts bei¬
wohnen wird , darf man sich einen glanzvollen Verlauf
versprechen. Auf die Anwesenheit Sr . Hoheit des Regen¬
ten von Braunschweig, Herzogs Johann Albrecht, läßt
sich leider mit Bestimmtheit nicht rechnen, da dieser be¬
reits seine Teilnahme an einer Kircheneinweihung zu
Rostock am 25. d. M. zngesagt hat.

—Bon der Taunns -Autourobilverkehrs - und -übungs-
stratze. Generalsekretär Dr. Haefelin  vom Verein
Deutscher Motorfahrzeugindustriellcr hat soeben, eine
Rundreise angetrcteu , um mit den einzelnen In¬
dustriellen über die Frage der Beteiligung an der Rcnn-
stratze zu verhandeln . In allernächster Zeit wird der
Verein über die wichtige Angelegenheit einen Beschluß
fassen.

— SaMaritcr -Verekn. In diesem Hilfsvcrein des
Vaterländischen Zweig-Frauen -Bereins Wiesbaden be¬
ginnt am Donnerstag , den 23. April , wie seither, der
F r ü h j a h r s ku r su s . Der Verein bezweckt die un¬
entgeltliche Ausbildung von Damen der Gesellschaft in
Leistung der ersten Hilfe bei Unglücksfällen und in häus¬
licher Krankenpflege. Daran anschließend bildet er frei¬
willige Kriegskrankenpflegerinnen , ebenfalls unentgelt¬
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liest, ans. Schriftliche und mündliche Anmeldungen zu
diesem Kursus nimmt entgegen die 1. Vorsitzende Frau
Hauptmann Rusche, Moritzstratzc 76.

— Fremdenverkehr. Zahl der bis 12. April zu län¬
gerem Aufenthalt angemeldeten Fremden: 18 250 Per¬
sonen, zu kürzerem Aufenthalt: 15 602 Personen, Ge-
samtfrequenz 28 752 Personen; Zugang in letzter Woche
zu längerem Aufenthalt: 2301 Personen, zu kürzerem
Aufenthalt 1497 Personen, Gesamifreguenz: 3798 Per¬
sonen; zusammen zu längerem Aufenthalt: 15 551 Per¬
sonen, zu kürzerem Aufenthalt: 16 899 Personen, Ge¬
samtfrequenz: 32 550 Personen.

— Die Gesellenprüfung bestand der Friseurlehrling
Karl Müller,  Sohn des Friseurs Ehr. Müller hier,
mit dem Prädikat „Gut". Ferner erhielt derselbe bei
dem am 5. April d. I . in der Loge Plato stattgefundenen
Schaufrisieren der Lehrlinge für seine Leistungen im
Frisieren den 1. Preis , im Perückenfach den 1. Preis
und den 1. Ehrenpreis.

— PionierüLnngen auf dem Mai ». Die Köniql.
Wasserbauinspektion Frankfurt teilt mit, daß seitens des
Nass. Pionierbataillons Nr. 21 am 23. ö. M. ein Brücken¬
schlag über den Main bei H o chh e i m stattfinden wird.
Die Durchfahrt für Schiffe und Flöße ist deshalb an
diesem Tage von 11 bis 2 Uhr gesperrt. Das militärische
Schauspiel, das von verschiedenen Rhein- und Main¬
brücken aus zu beobachten ist, wird zweifellos ein großes
Publikum herbeilocken.

— Eine interessante Feuerlöschprobe wurde heute
vormittag von 11 Uhr ab von der städtischen Feuerwehr
an der katholischenB o n isa t i n s ki r chc abgehalten.
Die letztere ist innerhalb des westlichen Turmes mit
einer sogenannten Steigleitung , einem öreizölligen
Eisen rohr mit mehreren Kuppelungen, für die Dampf¬
spritze  versehen worden. Die damit verfolgte Absicht,
im Falle eines Brandes rascher und sicherer Wasser geben
zu können, darf als erreicht angesehen werden, 5 Minu¬
ten nach dem Eintreffen der Feuerwehr schoß aus der
obersten Schallöffnung des Turmes ein mächtiger
Wasserstrahl, der in die Höhe bis zur Kreuzblume ging
und nach der Seite hin das Dach der Kirche fast der gan¬
zen Länge nach bestrich; sowohl mit einer wie mit zwei
Schlauchleitungen. Ein erneuter Beweis von der gro¬
ßen Leistungsfähigkeitder Dampfspritze. Da sich auch die
Rohrleitung als dauerhaft genug erwies, so Hatte die
Probe ein in jeder Beziehung befriedigendes Ergebnis.
Der Probe wohnten mit dem Branddirektor Stahl Stadt-
rat Klert, der Vorsitzende der Feuevwehrdepntation, und
Stadtrat Arntz und sehr viele Schaulustige bei. Die neue
Feuerlöscheinrichtung soll demnächst auch in der evange¬
lischen Hauptkirche am Schloßplatz zur Einführung ge¬
langen. Sie hat sich als notwendig erwiesen, nachdem
bei einer früheren Probe an der Kirche die Hanfschläuche
den gewaltigen Wasserdruck aus eine solche Länge nicht
aushielten und platzten.

— The Oceanic Vio Co. Zum zweiten Male hat
dieses größte Kinematographen-Unternehmeu der Welt
sein Sternenbanner über dein Riesenzelt am Bahnhoss-
platz gehißt, und obwohl die Eröffnungsvorstellungunter
wenig günstigem Zeichen stand — das Wetter war zu
schlecht, um den Aufenthalt unter einem Zeltdach ver¬
lockend erscheinen zu lassen —, war der Besuch doch ein
außerordentlich großer. Das Unternehmen steht hier in
gutem Andenken; das Repertoire ist dezent, aber auch
unterhaltend. Auf der riesigen Leinwandfläche erscheint
nach und nach die halbe Erde; viele der besonders scharfen
und verhältnismäßig wenig durch Lichtreflexe unruhig
gemachten Bilder haben wissenschaftliches Interesse. Aster
auch der Humor fehlt nicht: lustige Szenen und aller¬
hand aus dem grenzenlosen Reiche des Unmöglichen
gehören natürlich aus das Programm jedes Kinemato-
graphem Die Vorzüge der Oceanic Vio Co. sind so groß,
daß sie sich von selbst empfiehlt.

— Lebensmüde. In der vergangenen Nacht gegen
%4 Uhr -hat ein Mann, dessen Identität bisher noch nicht
festgestellt werden konnte, auf einer Bank auf dem
Blücherplatz in selbstmörderischer Absichtf ü n f S chü ss e
auf sich abgefeuert. Sie trafen alle in die linke Brust¬
seite, doch hatten sie nicht die erwünschte Wirkung, der
Lebensmüde wurde durch die Sanitätswache noch lebend
in das städtische Krankenhaus gebracht. Er liegt dort
hoffnungslos darnieder und war auch heute mittag noch
nicht vernehmungsfähig. Man vermutet in ihm einen
Hotelangcstellten.

— Schadenfeuer. Am ersten Feiertag, abends gegen
%9 Uhr, wurde die Feuerwache nach dem Hanse Metz¬
gergasse 23 gerufen, wo bei Zigarettenarbeitern ein
Schadenfeuer entstanden war, das von den Hausbewoh¬
nern so rasch gelöscht,wurde, daß ihm nur ein paar Gar¬
dinen zum Opfer fielen. Tie Feuerwache brauchte nicht
in Tätigkeit zu treten.

— Unfall. Um 11 Uhr heute vormittag wurde die
Sanitätswache nach dem Wasserstollen hinter der
Fasanerie gerufen. Dort hatte der 30 Fahre alte, zu
Clarenthal wohnende Obermaschinist Wilhelm Runde
im Betriebe Quetschungenam Zeige- und Mittelfinger
der rechten Hand erlitten. Er wurde nach Anlegung
eines Nöivcrbändes in das städtische Krankenhaus ge¬
bracht.

— Ein recht bedauerlicher Nuglücksfall ereignete sich
am ersten OstcrfeiertagnaMnittag. Das 6 Jahre alle
Söhnchen des Amtsgerichtskanzlisten P . war an dom
vor dem Restaurant Ney in der Platterstraße stehenden
Stollwerkautomat im Begriff, den Hebel zu ziehen, als
der schwere Aütonrat ümfiel und aus den armen Knaben
stürzte. Außer einer schweren Verletzung am Kopf trug
er einen Oberschenkolbrnchdavon. Angehörige befreiten
ihn ans seiner gefährlichen Lage und verbrachten ihn ins
städ-tische Kvankenhaus.

— Hofprädikat. Hofschuhmachermeister Friedrich -
Schäfer,  Faulbrnnnenstrahe 11, vormals G. A.
Uihlein, Hofschuhmacher, ist von der Großherzogin von
Baden zum „Hosschuhmacher" ernannt worden.

— 'Bismarcksäuls (Bismarckturm). Berichtigung:
In der Liste des Herrn Jos. R. A. Hupfcld ist der Bei¬

trag des Herrn Nt. Meyer anstatt mit 20 M. nur mit
10 M . veröffentlicht. An Stelle von Senfest usw. ist
Seufert , Stepp zu lesen.

— Botanischer Ausflug. Mittwoch, den 22. April, ver¬
anstalten die Mitglieder der botanischen Abteilung des
„Na ssau isch en Vereins für Naturkunde"  einen
Ausflug in die Umgebung von Budenheim und Heidesheim.
Die Abfahrt erfolgt mit dem Zuge 2 Uhr 3 Min. nach Nieder¬
walluf. Nach dem Übersetzen nach Budenheim beginnt die
Wanderung nach dem Leniabcrg und von da über Uhlerborn
nach Heidesheim, von Ivo ein Wcndzug zur Rückfahrt über
Mainz benutzt wird. Die Mitglieder werden zur regen Teil¬
nahme eingeladeu, auch Gäste sind willkommen.

— Stenographisches. Es sei nochmals auf den am
28. d. M. beginnendenAn f ä n g e r ku r su s des „Steno-

a be l s b er g cr"graphenvereins Ga  be l s b e rg  c t"  ausmertzam ge¬
macht. Der Unterricht findet Dienstags und Freitags,
abends 8fh Uhr, in der Mittelschule Luiscnstraße 26, Zimmer
26, statt. Näheres im Anzeigenteil.

*

Israelitischer Gottesdienst. Israelitische Kultus¬
gemeinde. (Synagoge : Michelsberg.) Gottesdienst in der
Hauptsynagoge: Mittwoch, den 22., und Donnerstag, den
23. April, Pesachfest, Vorabend 7.15 Uhr, morgens 8.30 Uhr,
nachmittags Jugendgottesdienst mit Predigt 3.30 Uhr, abends
8.25 Uhr. Freitag abends 7.15 Uhr. Sabbat morgens
•8.30 Uhr, nachmittags 3 Uhr, abends 8.25 Uhr. Wochentage
morgens 7 Uhr, nachmittags 6 Uhr.

Al t i f r a e l i t i sche Ku I t u s g em e i n d e. (Synagoge:
Frreorichstraßs 25.) Jom tov. Vorabend 714 Uhr, morgens"V2 Uhr, nachmittags8J1> Uhr, abends8.20 Uhr. Freitag
abends 7% Uhr. Sabbat morgens 7 Uhr, Mussaph9)4 Uhr,
nachmittags3% Uhr, abends 8.25 Uhr. Wochentage morgens
6f4 Uhr, nachmittags 614 Uhr, abends 8.25 Uhr.

Theater , Kirnst, Vorträge.
* Die beiden Sängerinnen, welche so erfolgreich im Kar-

freitagskonzert des . „Evangelischen Kirchenge¬
sang - Vereins"  in der Hcauptkirche mitgewirkt haben,
Fräulein Else Müller - Zeidler  und Fräulein
Wagner,  sind aus der Gcsanasschule der Frau König!.
Musikdirektor Müller - Zeidler,  Königl . Sächsische
Hofopernsängerina. D., Hierselbst hervorgegangen.

* Königliche Schauspiele. Die Donnerstag, den
28. d. M., im Abonnement A stattfindende Erstausführung
von Puccinis Oper „Madame Butterfly"  weist
folgende Besetzung in den Hauptrollen auf : „Butterfly" Frau

Linkerton Fraucem Hetzlöül. Die musikalische Leitung hat
Herr Professor Schlar, die Regie führt Herr RegisseurMebus.

* Literarische Gesellschaft Wiesbaden. Der zweite und
zugleich letzte R ez i t a t i on s ab end des lausenden Ber-
emsjahres wird Donnerstag, den 23. April, abends 8 Uhr,
im Kaisersaale stattsinden. Auch er ist öffentlich. Rezitator
ist Herr Paul S t r u v e aus Dresden, bekannt als äußerst
wirkungsvoller Vortragender, der seine ganze Seele in seine
Darbietungen hineinzulegcn weiß. Die Programme des
Herrn Struve zeichnen sich nicht minder durch ihre Reich¬
haltigkeit als durch ihre künstlerische Zusammensetzung aus;
namentlich werden lyrische Stimmungsbilder vorzüglich
ihm wiodergegoben. Unterstützt wird der Künstler am Flu
durch seine Gattin, so daß einzelne seiner Stücke sich zu me
dramatischen Vorführungen gestalten werden, über eine
solche: „Ases Tod" aus MenS gewaltiger Dichtuna „Peer
Cynt", bst auch hier zum Vorträge kommen wird, berichtet
u. a. die „NiederfchlesticheZeitung": Eine Szene aus „Peer
Ghnt", die Sterbeszene des alten Ase, cingeleitet durch
Griegs Musik. Eine deutliche Sprache reden diese Töne, wie
Feierabendglocken, die denselben friedenoerkündenden Refrain
so lange erklingen lassen, bis auch das letzte Werkzeug bei¬
seite gelegt wurde. Des Tagewerkes Freud und Leid rauscht
noch einmal vorüber. Das Ahnen eines kommenden sonnigen
Morgens überkommt die ruhesuchende Seele; dann schlum¬
mert ste leiie hinüber in jenes Traumland, aus dem es hier
auf Erd n kein Erwastev gibt." Es steht zu erwarten, daß
der einen hohen Kunstgenuß versprechende Abend außer den
Mitgliedern der Literarischen Gesellschaft ein zahlreiche?
Publikum anziehen wird. Karten für Nichtmitglieder geben
ab die Buchhandlungen von Jurany u. Henscl, Moritz u.
Münzet, Noertershäuscr, Römer und Staadt , sowie die
Musikalienhandlung von Ernst Schellenberg.

* Walhalla-Theater. Das elegante Theater war an den
drei ersten Tagen vollständig ausverkauft. Jede Nummer
des ausgezeichnetenProgramms wurde stürmisch applau¬
diert, namentlich der Humorist Bacchus Jacoby wohl zehn¬
mal vor die Rampe gerufen. Das Theater dürfte noch eine
Reihe ausverkauftcr Häuser sehen.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Ein neues Hotel und Restaurant wurde am Samstag,

den 18. Avril, unter dem Namen „Hotel und Restaurant
Deutscher Kaiser", Marktplatz3, Besitzer Herr Karl Popp,
eröffnet. Das mit allem der Neuzeit entsprechenden Komfort
ausgestattete Hotel erfreute sich bereits eines sehr lebhaften
Besuches, ebenso das Restaurant, in welchem die out geführte
Küche sowie die gut gehaltenen Biere, Wiesbadener,
Münchener Löwenbräu und Pilsener Urquell, und reinen
Weine allgemeine Anerkennung fanden.

* Es ist Pflicht, gegen alles Ungeziefer in Wohnungenund beiHaustieren energisch vorzugehen, umsomehr, als jetzt
ärztlich nachgewiesen ist, daß dasselbe zur Verbreitung an¬
steckender Krankheiten beiträgt. Das zuverlässigste aller
Vertilgungsmitiel ist der Universalinsektentod„T hurmc  -
l i n", welcher durch alle Drogerien und Apotheken usw. zu be¬
ziehen ist.

N a ssa ui fche  N ach kickten,
y. Sonnenberg , 18. April . In der gestrige» Sitzung

der Gemeindevertretung,  in welcher Herr
Bürgermeister Buchelt den Vorsitz führte , waren zwanzig
Herren anwesend. Bevor in die Tagesordnung ein ge¬
treten wurde, nahm der Herr Vorsitzende die Einführung
und Verpflichtung der neu-, bezw. wiedergewählten Ge¬
meind everoröneten , und zwar der Herren Völker,
vr . Huesker, L. Ehr . Pfeiffer , W. Wagner , A. Schmitt-
henner , W. Wiescnborn und C. PH. Wagner , vor. Zum
Stellvertreter für die Mitglieder der Militär -Rekla-
mations -Kommission wurde Herr W. Hartmann gewährst
Zur Bekämpfung von Viehkrankheitcn soll vierteljährlich
eine Untersuchung durch den Tierarzt vorgenommen und
aus Gemeinöemitteln ein Zuschuß zu den Kosten geleistet
werden. Der zur Erwerbung des Geländes zwecks Er¬
breiterung der Tennelbachstraße ausgearbeitete Entwurf
zürn Kaufvertrag wurde in alle» Teilen einstimmig ge¬
nehmigt und dem Herrn Bürgermeister Buchelt zur
Durchführung der Angelegenheit Vollmacht erteilt.
Durch die in diesem Monat erfolgten Nenansnahmen ist
die Schülerzahl auf ca. 560 gestiegen, und wurde hier¬
durch die Anstellung einer weiteren Lehrkraft notwendig
gemacht. Die Gemeindevertretung beschloß auch ein-
timmig demgemäß und setzte als Zeitpunkt der Neube¬
setzung den 1. Juli -fest. Nach eingehender Beratung
wurde die Zweckmäßigkeit der Ncnregeluna des Nacht-
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wachtöienstes anerkannt und beschlossen, falls die Auf¬
sichtsbehörde ihre Zustimmung erteilt , die zweite Nacht¬
wächter stelle aufzuheben und hierfür eine dritte epolizer-
Lergeantenstelle für den Nachtdienst und o:e ^>on-
ziehnngsbeamtcn-Geschäfte einzurichtcn und^ die crfo. -
derlichcn Mittel für Gehalt und erste Ausrüstung zu be¬
willigen. Das Gesuch des „Wiesbadener Schützen¬
vereins"  bezüglich der Freigabe von Gemeindewcgen
in der Enklave „Rabengrunö " anläßlich der Errichtung
von Schießständen usw. wurde in der Weise erledigt, daß
die Abmachungen des Gemeinöevorstandes genehmigt
werden. Hiernach werden die Wege unter gewissen Be¬
dingungen freigegeben. Die erforderlich gewordene
Neuwahl von Mitgliedern zur Baukommission uns zur
Kanalkommission ergab folgendes Resultat : Zur .-bau-
kommission wurden wiedergewählt die Herren Bruckner
und Etz, neugewählt die Herren Wiesenborn und Schmitt-
henner , zur Kaualkommission die Herren Brückner,
Christ, Etz, Ehr . W. Jekel , Dr. Huesker und Volker
wiedergewählt , die Herren W. Wagner und Scannt .-
henner neugewählt . Die Versteigerung des Hofgarten-
geländes, welche am 6. April b.  I . stattgefunden hatte,
wurde nicht genehmigt und sollen die Bauplätze erneut
ausgeboten werden. Als Termin hierfür ist der 6. Mat
vorgesehen. Bezüglich des Erlasses eines Ortsstatuts,
betreffend die Erhaltung der landschaftlichen Schönheiten
in der Gemarkung Sonnenberg , wurde nach êingehender
Besprechung beschlossen, ein Statut zu erlassen und zur
Vorbereitung der Angelegenheit den Vorsitzenden des
Verschönerungsvereins und den Herrn Forstmeister
Frhrn . v. Hunolstein zuzuziehen.

= Bierstadt , 19. April . In der letzten Sitzung unserer
Gemeindevertretung  wurden die neugewählten
Gemeindeverordneten : Landwirt K. Fr . Bierbrauer,
Pflastermeister L. Mayer , Metzgermeister W. Heymach
und Schreiner Heißner, in ihr Amt eingcführt und von
Herrn Bürgermeister Hofmann begrüßt . Ebenso die
wiedergewählten Herren L. Vogel 2r und Ludw. Becker.
Über das vom Landratsamt zur nochmaligen Beratung
vorgelegte Gesuch der hiesigen Lehrer,  betreffend Er¬
höhung der M i c t s e n t schä d i g u n g von 300 M. auf
400 M., wurde in geheimer Sitzung verhandelt . Das
Gesuch wurde einstimmig für dieses Jahr abgelehnt.
Ebenfalls wurde über die Niederschlagung nicht etnzu-
tzringender Gemeindegelder, wie Steuern , Holzgeld usw.,
geheim verhandelt und beschlossen, dieselben niederzu¬
schlagen. Schließlich wurde dem Abkommen mit Herrn
Ernst Kreidel von Wiesbaden die Zustimmung erteilt.
Derselbe zieht seinen Einspruch gegen den Fluchilinien-
plan südlich der Wiesbadener Straße zurück.̂ Es wird
ihm zugestanden, daß die Straße II —H dieses Planes
vor dem Kreidelschen Grundstück eine Vorgartenbreite
von 10 Meter erhält , ferner , daß nach dem Ausbau seiner
Grundstücke in der Wiesbadener Straße mit ihm abge¬
rechnet werden soll und er evtl. Vorlagen von Straßen¬
kosten der anderen Straßenseite nach diesem Ausbau teil¬
weise von der Gemeinde zurttckerstattet bekommt.

Mus der Nmgcbnna.
wb. Frankfurt a. M ., 21. April . Die theologische

Fakultät der Universität Kiel  ernannte den hiesigen
Pfarrer , Konsistorialrat Mahlin g,  zmn Ehrendoktor.

ö. Mainz , 21. April . Gestern morgen um 6 Uhr
wurde der Tüncher Ludw. Aug. Doria  von hier , in
Bretzenheim wohnhaft, auf dem unteren Zahlbacher Weg
in der Nähe der Friedhöfe in bewußtlosem Zustande,
völlig erstarrt  und mit einer blutenden Wunde am
linken Auge anfgefnnben und ins Rochushospital ge¬
bracht. D. wollte jedenfalls in betrunkenem Zustande
nach Bretzenheim gehen, stürzte unterwegs und blieb die
Nachr über im Freien liegen. Die Verletzung, die er sich
beim Sturze zugezogen, ist unbedeutend, doch hat er
durch den Frost schwer gelitten.

— Niedcringclhcirn , 13. April . Der vom Obst- und
Gartenbanveretn Ingelheim eingerichtete Spargcl-
Großmarkt  wird Donnerstag , den 23. April , 6 Uhr
nachmittags, eröffnet und von da ab täglich zu dieser
Stunde abgehalten werden. Als Markthalle , die jeglichen
Schutz gegen Witterungserscheinungen bietet, dient die
5 Minuten vom Bahnhof Ingelheim gelegene Halle der
hiesigen Winzergenossenschaft, in der auch Händlern in
ausreichendem Maße Platz zum Verpacken der gekauften
Produkte zur Verfügung steht. Bei den zahlreich einge¬
gangenen Anmeldungen darf erwartet werden, daß, be¬
sonders mit dem Eintreten wärmeren Wetters , regel¬
mäßig größere Mengen Spargel zu Markt gebracht
werden und daß ein reges Marktleben in der schönen
und geräumigen Halle sich entwickeln wird . Mit Beginn
der Kirschenernte  wird auch der hiesige Obstmarkt
in der Winzerhalle abgehalten werden. Die unmittelbar
vor der Blüte stehenden Kirschbäume versprechen einen
reichen Ertrag , wie auch die in voller Blüte prangenden
Aprikosen- und Pfirstchbüume eine volle Ernte erwarten
lassen.

wb. Bingen , 20. April . Heute tagte hier der große
Ausschuß für das am Rhein zu errichtende National-
Bismarck - Denkmal.  Die Versammlung war trotz
der Feiertage sehr gut aus allen Teilen Deutschlands
besucht. Es wurden die nötigen Ausschüsse gebildet und
ein Aufruf beraten , der demnächst in allen größeren
Blättern Deutschlands erscheinen soll und der zu Bei¬
trügen für das geplante Werk auffordert . An die
Sitzung schloß sich ein gemeinsames Mahl im Hotel
Viktoria und später eine Besichtigung der Elisenhöhe,
welche als Standort des zu errichtenden Denkmals in
Aussicht genommen ist.

Gerichts saal.

griffe Nachrichten.
Telegramme des „Wiesbadener T a g b l a i t 5".

Marburg , 21. April . Bei einem Kampfe zw i-
s che n Zigeunern  in Neustadt in Hessen wurde em
Zigeuner durch einen Schuß so verletzt, daß er rm
Krankenhaus st a r b.

Cöln, 21. April . Heute trafen 30 f r a n z ö s i s che
Studierende  auf der Reise nach Berlin unt
ihrem Professor hier ein. Sie wurden von Herrn Stolt-
werck und Herrn de Neuf-Ville empfangen. Nach dem
Besuch des Domes begaben sie sich nach der Handels¬
hochschule, woselbst sie vom Direktor begrüßt wurden.
Hierauf gab Herr Stollwerck ein Frühstück. Die
Weiterreise wurde später fortgesetzt.

Würzburg , 21. April . Hier wurde der Hauswirt
und Restaurateur Rehmer wegen B r a n d st r f t u n g
verhaftet . Er hatte eine Mühle angesteckt.

Rostock, 21. April . Hier herrscht seit deni frühen
Morgen heftiges Schneetreiben.  Auch aus ande¬
ren Gegenden Mecklenburgs laufen Meldungen über
Schneestürme ein.

Wien, 21. April . Zum internationalen L a r y n g o-
Rhinoloaen - Kongreß  sind , zahlreiche Ver¬
treter aus Deutschland. Ungarn , Belgien , Griechenland,
Portugal , Dänemark , England und Serbien erschienen;
ferner find die meisten in- und nuölündifchen
gesellschaften vertreten . Die
sich auf 800. Der Kongreß
grüßungsrede eingeleitet.

Leveschenbur!

Wien, 21. Avril . Nach einer Zeitungsdepesche aus
Haiti  ist der frühere Minister Lamira am Samstag
standrechtlich erschossen  worden . Über Haiti wurde
gestern durch Verfügung des Präsidenten der B e -
l a g e r u n g s z u st a n d verhängt.

Wien, 21. April . Das Herzogspaar Cum b er¬
fand,  das sich seit dem Winter im Penziger Palms
aufhält , wird bei der Ankunft des deutschen
Kaiser Paares,  die auf dem Penziger Bahnhof
erfolgt , nicht anwesend  sein . Das Herzog-opaar
reist schon Ende April nach I t a l i e n ab.

London, 21. April . Dem „New Park Herald " wird
aus Schanghai telegraphiert , daß gestern in Korea der
Versuch gemacht wurde, einen Zug , rn dem sich der
japanische General -Resident Marquis -e t o befanr,
zum Entgleisen  zu bringen.

New York, 21. April . Während der Kongretzdebatie
über das Diplomaten -Budgel empfahl __Longworth,
der Schwiegersohn Roosevelts, höhere Gehälter für die
Vertreter der Union im Auslande und führte den Fall
Hill  an . _ _ _ .

wb . Cöln, 20 April . Die für heute eingesetzten
Rennen mußten wegen Schneefalles  ausfallen.
Die Rennen sind offiziell auf Dienstag und Mittwoch
3Vo  Uhr nachmittags vertagt worden.

" hd Melbourne , 21. April . Im Bahnhöfe von Pembroke
stießen zwei mit Ausflüglern besetzte Eisenbahnzuge
zusammen. 27 Personen wurden Igetotet,  40
verletzt. . . — - - —-

Teilnehmerzahl beläuft
Wurde durch eine Be-

! a u Herold.

füepHii 'i © ®® Büb *s©
Letzte Kotierungen vom 21.

(Telegramm des „"Wiesbadener

Div.%

Der Ostender Spielbankprozetz.
ll. Brüssel, 18. April . Im Ostender Spielbankpro --

zeß wurde heute das Urteil gefüllt. M-arquet , der Spiel¬
bankpächter, wurde wegen Vergehens gegen das Spiel-

. gesetz, begangen in den Jahren 1905, 1906 und 1907, zu
je einem Monat Gefängnis und 3000 Frank Geldstrafe
verurteilt . An Stelle der Geldstrafe kann je ein weite-
rer Monat für 1000 Frank treten . Die Kosten des Ver¬
fahrens wurden dem Angeklagten auferlegt.

9 Berliner Handelsgesellschaft . »
5st. Commerz- u. Discontobank. • *
8 Barmstädter Bank. *

12 Deutsche Bank. •
9 Deutsch-Asiatische Bank . . •
5 Deutsche Effekten- u. "Wechsel!) lk •
9 Disconto-Commandit . . . . *
7 Dresdner Bank . . •
6 Nationalbank für Deutschland *
97s Oesterr. Kreditanstalt . , •
9.39
7 Schaaffhausener Bankverein .
7"a Wiener Bankverein . . . . *
4
8 Berliner srrosso Strassenbahn .
3‘h Süddeutsche i-.isenhahng«sellschatt .
6 Hamburg-Amerik. Packettalirt •
47« JSorddeutsche Lloyd-Action
6.6 Oesterr.-TTng. Staatshahn . . .
0 Oesterr. Südbuhn (Lombarden) •
7.4
47- Oriental. E.-Betriebs . . . . •
6
7 Peusvlvania.
67s
7 Neue Boden gesellschatt Berlin •
5 Südd. Immoolien 60 "/o . . . •
8 Schöflerhof Bürgerbräu . . .
8 Cementw. Lothringen . . . . •

30 Farbwerke Höchst . . . . .
22'/- Cheni* Albert. •

97- Deutsch Uebersce Elektr . Act.
11 Felten & Guilleaume Lahm. . •
7 Lahmever . . . . . . . .
5

10 Rhein.-Westf. Kalkw. . . . *

25 Adler Kleyer . . . «
25 Zellstoff "Waldhof. '

167t Bocliumor Guss.
8

10 Deutsch-Luxemburg . . . . •
14 Esehweiler Bergw. -
16 Friedrichshütte. •
12 Gelsenkirchner Berg . . . . «
10 do Guss . . . . .
2 Harpenev . . . . . . . *

17 Phönix. •
12 Laurahütte. •

Alle. El. Ges.
Tendenz fest. Privat-

dpril.
Tagblatt ".)

Vorletzte
Kotier

182.80
109.30
125.60
233.50
137.50
100.20
176.40
139.90
116.25

1-4,10
134.50

98
174.75

111.75
97.25

145.10
23.50

83.40

letzte
ung.

162.70
109.40
125.75
233.60
137.10
1 0. 10
176.20
139.90
116.25
199.75
154.50
I 4.90

98.50
174
II .50
111.90
97.20

146.80
24

119.25
118
92

127.50
124
474.50
415
140.75
150.90
120.50
10350
123.75
290.75
822
216.60
112.25
154
21-8.50
114.25
194.20
79.25

197.10
184.40
209.50
208.60

82.60
111
119.70
11 .25
92

127
124.50
475
416
141.25
151.80
121.60
110
123.80
292
324
217
112.40
154
208.50
144
194
79.50

197.60
184.50
2 .9.40
211.50

7-7°.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Frankfurt6. M.

(Meteorologische Abteilung des Physikal. Vereins .)

WettErVorMlZsagE
ausgegeben am 21. April:

Margen fortgesetzt vielfach heiter , aber ver¬
änderlich, zeitweise leichte Niederschläge; mäßige
nordwestliche Winde; Nachtfrost, auch am Tage

rauh ._

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarte
(monatlich 50 Pf .), welche am „Taablatt -Haus ",
Langgasse 27, täglich angeschlagen wird.

Die Wetteruoraussaae ist außerdem in der
Tagblatt -Haupt -Agentur Wilhclmstraße 6 und in
der Tagblatt -Zwergstelle Bismarckring 29 täglich

I | ausgehängt.

18. April. 7 U!,r
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer*) . . . . . .
Thermometer (Celsius) . .
Dunstspaunung (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit(7°)
Windrichtung . .
Nie erielilagshöhe(Millimp.
Höchste Temperatur (Celsius) 9 f 1P -,g 1lOlcn4=**

741.2
7.1
5.9

78
NW. 2

1.2
edrigste3

741.1
4.2
4.7

76
NW. 3

0.1
lemperai,

742.3
5.4
5.3

76.3

rr 4.2.

19. April. 7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer*) . . . . . -
Thermometer (Celsius) . .
Dunstspannung !Millimeter)
Relative Feuchtigkeit(°/o) .
Windrichtung . . . . . .

740.5
3.3
3.8

65
NW. 3

788.8
7.8
3.7

47
N. 2

738.5
8.3
42

73
NW. 1

739.3
4.4
3.9

61.7

MmolMe KMHiuiigeli Ui

HöchsteHmpewtnV (Celsius) 7.8. — Niedrigste Temperatur 2.3.
*) Die Barometerangabeu find auf 0 ° C. reduziert.

Auf- und Unttrgm!; für Unue(©) und Mund(<s).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuroväischer Zeit.)

April.
®

im Süden j Austang
Uhr Min. Uhr Min

f r
Unterqangj Aufgang Untergang
Uhr Mim Uhr Min. Uhr Riin.

22. 12 26 15 22 7 SO fl 112?.' 9 15 V.

EEschKstliches-

Bestbevrährfe
«gesunde

und
magen-

darmkranke

Nahrung für:
sowie

schwächliche,
in der Entwicklung
ZuriickgEbiiebenüKinder. ^

Es gibt bei BLUTSTAUUNGEN  nach dem
UNTERLESBE, HÄÜfiORRHOiDÄL-LEIDEN

nichts besseres , a !s eine häusliche Kur mit

IliipJl Jälii
(Saxfehner ’s BittergoelSe). F79

Geschäfts- Anreizen«sssr«
Abfassung klar und übersichtlich erscheinen, sodaff sie den
Leser leicht orienkiron . sie müssen auch in typograplsi.
scher Hinsicht durch verständnisvolle Anordnung des
Satzes und moderne neue Schriften , kurz durch ge-

mSmaw anziehend rmsgdisttrt fein»
rnenn sie dem Leser auffallen und ihn interessiren sollen.
Die Anwendung Von Cliches » wie sie in neuerer Zeit
immer mehr in Aufnahme kommt, ist dabei ebenfalls zu
empfehlen, jedoch ist auch hier darauf zu achten, daß die

BIS wem»8«wirken Wien!

Ms Abend -Airs g aste irmfaM 14 feiten
mtb die Berlagsbeilage „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener

_ Tagblatts " Nr . 32.  _
Leitung! W. ©cfmltc vom Brühl

Verantwortlicher Redakteur für Politik : A. Hegerhorst : für das Feuilleton:
c* N.- W. Müller : für Wiesbadener Nachrichtenund Sport : C Rötherot;
für NassauischeNachrichten, Aus der Umgebung, Vermachtes und Gerichrslaal:
5b Diefenbach ; für die Anzeigen und Reklamen: H. Doruauf ; sämtlich

in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergscheu Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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1.B

aneeti , Gemüse , «aggi - w5s
Ächtung vor Wachahmungen ! J Nicht mitkoche.i, erst beim Anrichten beifügen, M .LSSrSLs  Würze ist sehr

ausqiabig, man verwende stets den Würzesparer. “
— Probefläschchen iS * Pf. — K182

„MAGQTs gute, sparsame Küche.“

RSngfreie Kohlen
Kohlen, Koks, Brikets,

Brenn- und Anziindeholz
offeriert in nur Ia Qualitäten zu

AUF - BE ZW. ABLADEN UNTER AUFSICHT
des eigenen

ZWEIGBUREAU IM GÜTERBAHNHOF.
TELEPHON - Neben - Anschluss Nr. 12.

Eigene UMLADEHALLEN MIT GELEISANSCHLUSS sowie
WAGENSTANDPLATZ mit LASTWAGEN ALLER
r. ART im Güterbahnhof. ,> >

K134

Verein der Künstler und Meide,
Wiesbaden . E . V.

Montag , den 4 . Mai 1908 , abends 8 1/* UM*, im
Gartenzimmer der Restauration Potlis (Langgasse) :

Ordentliche Generalversammlung.
Tagesordnung:1. Jahresbericht.

2. Kassenbericht.
3. Wahl der Rechnungsprüfer für die Jahresrechnung 1908/09.
4. Beschlussfassung:

a) über das Eintrittsgeld neuer Mitglieder,
b) über die Vereinsblätter,.

5. Vorstandswahl.
6. Anträge von Mitgliedern.

Mach der Satzung kann in der ordentlichen Generalversamm¬
lung nur über solche Anträge abgestimmt werden, die auf der
Tagesordnung stehen.

Wir bitten daher unsere Mitglieder, Anträge, die der ordent¬
lichen Generalversammlung zur Beschlussfassung unterbreitet
werden sollen, dem Yereinsdirektor, Herrn Pr . Arthur
Fleischer , Oranienstrasse 13, bis einschliesslich Freitag, den
24. April, schriftlich einzureichen. c F 368

Der Vorstand.
i!l!ini!linnil!!llillll!!!l!illiiilllllli;il!!illll||l!||||!il!l!l!iilii|||i!:Q

Hern eröffnet £ I

Bad Jf eft opole
direkt verbünden mit Hotel Metropole.

9

Eingang Luisenstrasse 4. |
Eigene Quelle , Anteil am Eochbrnnnen.

| Kochfrruimerabäder 1.5 ©. per Dtzd. Mk. 15 .— V
| Kohlensäure Bader 2 .—, „ „ „ 2 ©. — i
| Moorbäder 5 .—, „ „ „ 50 .— §
j§ Fangobehandlung 2 .20 , „ „ „ 22 .— |
I Elektrische Lichtbäder 2 .25 , „ „ „ 22 .5 © I
| Massage 2 .—, „ „ „ 20 .— |
I Russisch « Dampf - u . Komisch - Irische Bäder W

Mk. 2,25 , per Dtzd. Mk. 22 .50 . g
Medizinische Bäder jeder Art.

| Badezeit für Herren und Bansen täglich von 1
= 7 Uhr früh bis 7 Uhr abends, an Sonntagen bis 1 Uhr. D
§ Die Abteilung für Russische Dampf - und I
1 Römisch -Irische Bäder,Massage ete . fjieiÜBeai ff
| den Oamesi Dienstssgjs und Freitags |
D von früh 7 Uhr bis 2 Uhr mittags reserviert . |

Prospekte an der Kasse. 7342  fj
Ed. ßi  Chr. Beckel, Besitzer. §

Wespeira Wiesba £i©si®p Presse.
Montag , 27 . April er., abends 9 .15 Uhr im „Nomrcnhof ":

MmröeMche GwmksrsmKlMg.
Tagesordnung: Statutenänderung . Der Vorstand.

PrmtsöMIe,
Realprogyamasluffl«. Realscliale.

(Kleines Pensionat.)
Der Unterricht beginnt
Donnerstag, den 30. April,

morgens3 Uhr.
Anmeldungen nehme ich täglich,

außer an Sonn- und Feiertagen,
von 11—12 Uhr entgegen. Ich
bitte dazu das letzte Schul¬
zeugnis, sowie Geburts- und
Impfschein mitbringen zu wollen.

CI ITaber , Hofrat,
Adeiheidsfrasse 59.

Institut Schrank
(Vorm. EKidfier ),

Industrie-,Kunstgewerbe-
tiiid Hauslialtiingsselmle

für Frauen und Töchter,
Pensionatn. Erziehungs¬
anstalt für jnnge Mädchen,
Wiesbaden , Adelheidstr. 3.

Am 28 . April:
Beginn des Sonimersemcsters

in den Kursen für
Handnähen, Flicken und Stopfen,
Wäschenähen auf der Maschine

und Wäschezuschneiden,
KSeidermachen,
Weiss-, Bunt- und Golds ticken

Spitzennähen, Spitzenklöppeln
u.Kunsthandarbeiten jeder Art,

Zeichnen u. Men (Oel, Aquarell,
Porzellanu.dgl. m.),Holzbrand,
Tiefbrand, Kerbschnitt, Leder¬
schnitt etc.,

Sprach- u. Fortbildungskurse für
Deutsch, Französisch, Englisch,
Literatur, Geschichte, Kunst¬
geschichte und Geographie,

Vorbereitung für das staat¬
liche Handarbeitslehrerinnen-
Examen,

Kochkurse und hauswirtschaft¬
licher Unterricht, Bügeln.
Anmeldungen nimmt täglich

entgegen:
Die Vorsteherin:

Äistosjie Schrank.

BerzLmz§n
von Kupfer-, Eisen- U. Blech-Geschirren,
sowie alle Kupferschmiedcarbeitenliefert
gut und billig

Fr . W . Holl,
Kupferschmiede uud Verzinnerei.

HirschgLüben 14»

ZRWLliEN ZMK3 IsLy
wohnt jetzt

ifetigass © Ecke Friedrichstr.

Deutsche Kolonialgesellschaft,
!L-jaHrigs StiftungsfesL
den statt und sind Hierzu alle Hiesigen und auswärtig

Afot . Wiesbaden.
Am 25 , April 1908 findet das

2Z-
der Abt. Wiesbaden statt und sind Hierzu alle Hiesigen und auswärtigen Mitglieder
der Kolonialgesellfchaft nebst ihren Angehörigen eiiigeladen.

Nachmittags ‘/«5 Wist: Festakt im großen Saale de? Kasino. Friedrich¬
straße 22. Vortrag mit Lichtbildern von Herrn Generalmajor MULlcr-
„Wert und Entwickelungsfähigkeit Kameruns".

Abends 8 Mir : Festessen im Weinsaale des Kurhauses.
Eintrittjum Vorträge frei.

Karten zum Festessen zu Mk. 5.— (für Mitglieder und Angehörige zu
SSW?»3.—) bei Herrn dksost , Kranzplatz5, und Herrn Bäeuss , Buchhandlung,
Krrchgasse 26. F 394

X umfligsten mreasen
XI

JJ
Inh.: &€«aa*l Ernst,

Afll Bömertor2, Fernsprecher 2858,
gegenüber dem Wiesbadener Tagblatt . 423

Berliner Neuwäschereiu. Plättanstalt
Kptl.-GksGsls.Kmze»,Pailletten II. Amdeii.S®

fetltaniMe9. Ich. Siel. TeleM» 3330. 8 3621

AN- UND ABFUHR
VON WAGGONLADUNGEN ALLER ART

nach und vom Güterbahnhof
besorgt die

ROLL- UND LASTFUHR -ABTEILUNG
der Firma

L. RETTENMAYER
Königlicher Hofspediteur

Hauptbureau: 3 Nikolasstr. 3. Telephon Nr.12u. 2376.

Der Ausverkauf
wegen GeschaftsrmfWhs ssKKMffe 14

Lauert nur noch- flfS CfcttlM UlOftütS
Sämtliche Waren zu jedem ann ehmbaren Preise.

Zimon Meyer.

|
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YZirGl-hMMELt
ein mtametimes Kaarreinignttgsmittel von erfrischendem Geruch.
Es dient zur Anregung und Kräftigung des Haarwuchses und zur Ver¬
hinderung der lästigen Schuppenbilouug. Petrol -Haarwasser macht
das Haar weich und geschmeidig, und verleiht ihm natürlichen Glanz.
Petrol -Haarwasser erleichtert das Frisieren und Wellen der Haare
und wirkt gegen das unangenehmeJucken der Kopfhaut.

Flasch- Mk. 2 - , 3 Flaschen Mk. 5.50.

Ds*a Hl. Miis©a,1slt ©im5
Fabrik feiner Parfümerien,

Wi § shKdeK : Frankfurt a. M . r
Wilhelmstraße30. Fernsprecher 3007. Kaiscrstraße 1.

Versand gegen Nachnahme. Neuer illustr. Katalog kostenlos.

K16

UraelitWe Altusgemeinde.
Die Amtsperiode der Vorstandsmitglieder Herren Hofjuwelier

MrrrrtT IIefmer «Iiinger und Rentner Jakob Hirsch läuft
am 18. d. M. ab. — Die steuerpflichtigen Gemcindemitglieder werden
deshalb zur Vornahme der Neuwahl zweier Vorstandsmitglieder zu einer

Gemsmde-BsrsamMlung
ans Sonntag , den 2K . April d . 21», vormittags von 1© bis
11  r/z Uhr , in den Gemeindefaa !, Schulberg3, hiermit höflichst
eingeladen. Die Liste der stimmberechtigten Gemeindemitglieder liegt von
heute ab 8 Tage auf unserer Gemeind ekanzlei, Emscrstraße6, zur Ein¬
sichtnahme offen. F 314

Wiesbaden , den 13 . April 1908.
Der Borstand der israelitischen Knltusgememde»

Klrnsn Kess , Vorsitzender.

Otto Qaüifntech
Uhren — Goldwaren — Optik

verzogen nacli

2 ® ül ^ iiels ^ es ĝ ZDZ Lader.

Tee 'Z
Den schönsten, besten iu :d wirksamsten

pfeffemmz- °l-°
Aamillen-
erhalten Sie stets in dem einzigen Spezialgeschäftam Platze ^Reform- ynd Kneipp-Haus Rur Rtzelüstraße o9

Telephon 3L4O. "PI r'°
Im eigenen Interesse achte man genau auf di- Firma.

Jetzt ist es Zeit!
Sie Sommersprossen zu bekämpfen.

521

ft Opjh
Inh. Carl földner Nacht., Bruno Opitz

fiofkürkhner
Sr. Ulajertät des Kaisers und Königs

WWiesbaden &
Webergaffe 17 und 19.

v v" v v v y v

□ — □ — □

□ — 1 □

0

p — □

Pelz-flufberoahrimg
unter aufmerksamster fachmännischer
Behandlung gegen jegliche Hlotten-
befchädigung und versichert gegen
^5 ^ 5 5euer und Diebstahl. ISDISD

Telejohon Flr. 132. » Gegründet 1830.

5

445

xxxxxxxxx xxxxxx xxxxxxx xxxxxxx xxxxx

Hotel Kaiserhof, Wiesbaden. |
Vollständig renoviert.

ITäaücSi: te bei mm.514j£|
X
X
X
X

X Hervorragende Kitcke nntl vorziägliclae Weine . X
xxxxxxxxx xxxxxx xxxxxxx xxxxxxx xxxxx

Dauerhafte

für Knaben und Mädchen

4, 86von Mk. an.

□ □
Sandalen.

□ □
Turn-Schuhe.

□ □
Spangen-Schislie.

□ □

Heusiadt^
Sehuliwarenluns,

Wiesbaden, Langgasse 9.

K140

£

Koffer md HdfearüfeL
Kranken ' Mövel.
Berkansu .Miete.
Auch Bettische und
Zimmer-Klosetts

leihweise.
3,. ESe*iinor.

Webergasse3, Hth.
Tel. 32-9. Repnr.
prompt und billig.

wie Zeidinung
in allen Farben mit moderner

Garnitur K44
a

(Patentamt!.
geschützt)

No. 2 verstärkt
entfernt

Sommer¬
sprossen,

Sonnen¬
brand»

braune Haut
UNd

gelben Teint.
Echt Tlakon

b. i Mark in
Apotheker Blums FSora-Brogcrie,
, Gr. Burgstraße 5. Telephon 2433.

Reifekoffer,
Rohkt'l.-, Kaiser-, Knvec-, Schiffs-
irnd Handkoffer » Reisetaschen und
Kärbe u,  s. billig Webergaffr 3, H. P.

Iürr und ^otnmex ^ ^ ehaxf
empfehle ich meine eingcgangcnen

«M - HrUr M ,-ü M ^ § 4 * © Ssntiiou

Damenkleiderstoffe,Kostümstoffe
Blusenstoffe, Heums-IlaueCe,

Woil-Musseline,
Waschstoffe.

Neuheiten (1t!

VM- ftdusiss ftrmg reell und billigst.

Woll- und Wasch-Stoffe
für Aerre » - « . Knabe » - Kelaeid « » S-

"gier äauf s fte£Ce
der sich asserwärts so vorzüglick bewährten

VkDks LnZhrnsMMr . ^69

« » tz° K » r,tr . 7. Große Kurgstr. 7.

SM Mark,
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Frühjahr und Sommer 1908.

Für Jackenkleider.
Diagonal- und Chevron-Stoffe

in allen Farben . . . . Mk . 2 .^ , 4 .^ 0 , 3/^

Gestreifte und karierte Zwirnstoffe
für Tailor-made-Kostüme . Mk. 3 .^ , 4 .^ , 6 .^0

Fantasie-Stofe, verschwommene Streifen und Karos
im englischen Geschmack . Mk. 2 .^ , 3 .^ > 3 .00

AipaCCa UnÜ Möliair , bevorzugte Stoffe für
. . . . Mk . 2. 50 , 4. 50 , 0. 75Reisekleider

Für leichte Sommerkleider.
Voile und Marquisette

in vielen neuen Farben Mk. i. 00 , 2. 75 , 4 !. 50

Eolieone, Chiohinette, Seidenvoile
reich mit Seide durchwehte Stoffe Mk. 4 ?. '*’• O. 9  ,

Bordüren-Stoffe, besondere Neuheit für jugendliche
Kleider . \ , Mk. 2. 00 , 3. 75 , 5 7°

Woilmusseline
grosse Sortimente neuer Muster. Mk. i P ", 1.

!te schfflurzB Kleiderstoffe 1
Chichinette,
Seidenvoile,
Eolienne,

j Grenadine,
Alpacoa,
Batiste laine,

Mohair,
Bamentuclie , 1
Kammgarnstoffe . 1

9 Langgasse 20. Km

Die zum Nachlasse des verstorbenen Privatiers Frit ® Gärtner
gehörige, zu Wiesbaden an der Biebricherstraßc 23/25 belogene, mit
allem Komfort ausgestaltete,
hochherrschaftliche Billa „Hellmuth"
mit Wintergarten, nebst Stallung, Remise(Garage), Zentralheizung und
großem Nutz- und Ziergarten, welcher sich Zu2 Baustellen eignet, soll am

Mittwoch , den 22 . April 1SO8 , vormittags 18 Uhr,
auf dem Bureau des Unterzeichneten, gerichtlich bestellten Nachlaßpflegers
freiwillig versteigert werden.

Versteigerungs-Bedingungen und nähere Beschreibung des Objektes
sind daselbst zu haben. Besichtigung jederzeit gestattet. 7409

RechtsmuvM
Wiesbaden, Adelheidstraße 23.

Münchner- Mcüschrrts
JE» JT.

beg. am 7 . Mar 1988 wieder mit dem regelmäßigen Unterricht . Zeichnen,
Malen u. Radieren nach leb. Modell . Abendakt separater Kurs nur für
Damen . Anmeldungen im Atelier selbst Wilhelrnstraßr 8 täglich vor-

A mittag ? und im Kunstsalon Hanger , Luisenstraße . 7443

Geschäfts- Empfehlung.
Einem verehrten Publikum , sowie Freunden und Bekannten und der werten

Nachbarschaft zur gefälligen Kenntnis , daß ich mit dem Heutigen die

Bäckerei Hartmgstraße2
übernommen habe.

Ich versichere reelle und prompte Bedienung.
Mit aller Hochachtung

KIASSL ' L Gl *® iT.
OOQOOOOQ9Q ©OGOOCOOO0 ©©@©©09©

8 Hotel '-Restaurant Mehler,
ö 7 MMlil - asse 7.

|4 Von heute ab : Aeasscliaiih : des beliebten 7442
HacfeerbeSu ÜHnciseiB

|| Germania , hell.
© Gut bürgerliche Küche bei zivilen Preisen. — Weine erster Firmen.
|l €r. Gagelmeier.
S ©S ©©©©©©©©©00 ©©0 ©©© ©©TOCi ©$ ©©@@©«i§

Sämtliche in den hiesigen öffentlichen und privaten Jjiehr»
anstaiten ein geführten ~m

sind in den neuesten Auflagen dauerhaft gebunden vorrätig.

Wilhetastr. ,52. JAofitZ MÄ MÜNSkl . Fernraf 2825.

I KeiUgenstaedt’s \ -
% ss *" «
sä s. £
« :S r

s JJ
2 2
»  1
E 15

’S
„ 0Ös>
a *•45 s»

S e « «b b
«ABd a m
£ & T.n-
fi s

ä

Tel. 2339 . Wiesbaden « Tel . 2939.
Werks Obere Dotzheimerstr. rechts. — Bureaur Loreley-Ring 5, 1.

aufgenommen habe ich in meinem
■1}® hCILs.  bedeutend vergrösserteu Betrieb:

N S1

e 8f: ®

a »5

*4 L2. ©
2 ss *

mit fahrbaren 1-, 2- u. 3-schläuchigen 3Iasohinen (Pariser System).S
a ___ _ _ ®ia *a verlange Kostenvoranschläge . —- —



r Mafee.ii "'<<3
me  m

Wanzen?
und wünschen dauernd davon befreit zu werden
mit einem geruchlosen Mittel , für dessen Erfolg
4 Jahre schriftlich garantiert wird, so ver¬
langen Sie gratis Besuch und Prospektus vom 7205

Basier Reinigungs-Institut
Desinfektion von Kranken- und Sterbezimniern,

Wiesbaden , Elisabethenstrasse 10, Gartenhaus.

Konkurrenzlos . Höchste Auszeichnung . . .
M . 3 Grand Prix . 3 goldene Medaillen . j4 ’:.
jsfei jijy Prima Beferenzen . Gcgr . .1894.

ws hl schmeckender , n a he-
haftev und billiger , somit
besser >üs Mali Kaffee,
Ksrukaffee , gebrannter
Weiten oder sonstiges Getreide.

Dies ist das übereinstimmende
Urteil alter einsichtsvollen Haus¬
frauen, metche jemals Enrilo
richtig  ausprobiert haben.

Wer noch keinen Versuch ge¬
macht hat, säume damit nicht
länger. E72

' Pakete ä 25 Uss
Äkerall kairssich.

Hcrgesteltt von

Minr. Fnmck Söhne.
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7001

‘Wiesbadener Konsematorinitt1
Rheinstr. U. | |f Jfjjs||| Dir.

Institut für alle Zweige der Tonkunst.
ünterriciit yon den ersten Anfängen Ms zur Tolomnienen AiisMMnng

Der Unterricht ■wird von Lehrkräften ersten Ranges erteilt
und umfasst folgende Fächer:

Klavierspiel; Herr Professor Mannstaedt, Königl.Hof-Kapell¬
meister, Fr . Petersen , C. Hirsch , König]. Kammermusiker,
K. Bunzel , 0 . Höser , P . Kraft , L. Schotte , Frl . A. Kraft,
Frl . E. Michaelis , Frl. K. Hülcker . GeSäHQ : Frau 31. Cordes,
Königl. Hof-Opernsängerin. ViOllilSpifil l Herr Dir. Michaelis,
Herr ö . Horn , Herr L. Schotte , Mitglieder des Stadt. Kurorchesters,
Herr K. Hopfner , Königl. Kammermusiker. Ocüö l Herr
K. Backhaus, Königl. Kammermusiker. 1!öf 6 \ Herr Fr. Daune-
herg . Oboe : HerrC . Sclmartze . Klarinette : Herr E. Franse.
Fagott: HerrE. Wemhener. Hom: HerrP. Kraft.
Trompete: Herr0. Höser. SC0!rtraba§8: HerrC. 17em-
heuer , särnrntlich Mitglieder des Stadt. Kurorchesters. Oi' QSl :
Herr Fr . Petersen , Organist an der Schlosskirche. TheOFl ' e,
Kammermusik,Orchesterspiel: Herr Direktor Michaelis.

Begism neuer Kurse:
dem April.

Amelilnngen werden täglich von 11 - 1 und
SS~ S  ÜJlir im SScareer « des Uonservatoriums , Zimmer
Ihr . 11 ( 1 . Stock ) , entgegengenojnmen.

lassanischer Knnstyerein.
nuiiui M

im Fesfsaai des Katiiaaases
vom 22.  Marx bis 36 . April 1908.

Geöffnet täglich von 10 bis 11ji  und 3 bis 5 ’/a Uhr.
ZW- Eintritt 50 Pf . --WZ

Für Mitglieder des Nass . Kunstvereins frei. F441

Tischmesser, Löffel und GahelR. t
Beste Qualität . Schleife» und Reparatur.

Telephon 2079. Pli . Krämer , SÄÖX:
Reparaturen an allen Tafelgeräte» in Silber und Nickel. 7244

K<'PU;•
(Fettleibigteit ) und die damit
verbundenen Urlnzuträglichkeiten,
verhindert ». beseitigt ohne Berufs-
fiörung und schädliche Folgen mein
eit Jahren vorzüglich bewährter

M-n.LnMnnM8,rnm°
Zu beziehen: . 475

Uirr Kneipp -Daus,
88 Rheiustraße 89.

Möbel
EinrichtungLA

jWMkeWlsß ItQig.
Polierte Spiegelfchränke
Vertikos mit Spiegel
2-tür . pol. Kleiderschränke
Auszugtische . . . .
Schreibtische . . . .
Kompl. Betten . . .
1-tür . Kleiderschränke .
2-tür . Kleiderschränke .
Büfetts . . . . . .

70 Mk.
3« ..
48
19
35
65
15
26

130

noch

V ■

Wer Ansprüche an den Nachlaß des am 26. März d. I . dahier
verstorbenen Herrn Samuel Tuch hat oder an denselben etwas ver¬
schuldet, wird aufgesordert, dies bis spätestens 1. Mai d . dem
Unterzeichneten anzuzeigen. F 240

Wiesbaden , den 15. April 1908.
(Kirchgnsse 5)

Der Testamentsvollstrecker:
I)r . zur . et rer . pol. ISereS,

Rechtsanwalt.

Die Stenographie-Schuledes
Stenographen-Vereins„Gabelsberger“
eröffnet BMemstagr , d . D8 . April , in der
Mittelschule Luisenstr. 26, Zimmer 26, einen

Anfänger-Kursus!!“ !
Anmeldungen hei der Geschäftsstelle,

Wörthstr . 3, 2, oder bei Beginn d. Unterrichts.
©er Vorstand.

Dr. med. et philos. VE. F 1. BArasüü-äBnsclj.
Die Gabelsberger’scbe Stenographie ist das weitest verbreitete u. einzige

staatlich anerkannte System, das in 7 Staaten unter Ausschluß! aller übrigen
Systeme gelehrt wird. — Unterrichtet wurden im letzten Zähljahr:

Mach Galielsberger 14ä,SIS.
93,826.Stolze-Schrey

Inrtoilette m.Fazettfpieg . 15
Spiegel und Bilder zu hier
nicht' gekannten Preisen, sowie mo
dernc' Küchen- Einrichtungen von i
50 Mk. an. 84258

Helle und dnnkle Schlafzimmer
mit Spie gelqlas u. weißem Marmor
von 275 Mk. an.

Unerreichte Auswahl.
Eine Besichtigung überzeugt
vo» der Reellität des An¬

gebots.
Günstige Kinkaufsgekegensteit.

Me;.: DlMt-AusMlMMi.
Möbellager

McherplchM.̂
Inh.: Ign . ESosenlirnnz.

heute frisch eintreffend , per Pfund Mk . 1.-

J . JL Iloess , Fischhallen,
MarSctplat ® 11.

Telephon No . 173 u . 3483.

Sie werden springen
vor Vergnügen über das hübsche Geschenk, das dem Vcilchen-
Setfenpulver „Goldzioiriio " beiliegt. Jedes Paket ent¬
hält eine Beilage . Man achte aus den Namen „Goldperle ".

Fabrikant : Carl «Seratner , Ctöppingcn.
F 66
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IConstgewerbehays Gebrüder Woliweber
Hoflieferanten Sr. König!. Hoheit des Grossherzogs von Baden.

Ecke der Langgasse und Bärenstrasse . Ecke der Langgasse und BärenstraaSß.
ESü ES

ELEKTRISCHE BELEUCHTUNGSKÖRPER
Grösste Auswahl am Platze ■ Künstlerische Ausführung

Billigste Preise.

Besichtigung erbeten ohne jeden Kaufzwang.
Extra -Anfertigung nach Angabe und Skizze. — Spezial-Entwürfe kostenlos.

Aufruf
MCrrWmg mer Uulks-KOe-Hulle

am HllWlltzPs.
_ Die Schäden, welche der übermäßige u. gehäufte Genuß berauschender

Getränke unserem Volksleben zufügt , sind Jedermann , Dank der Aufklärung
in Wort und Schrift , bekannt.

Zu dieser Werbearbeit muß Werktätigkeit hinzukommen, um das
Woboielend besonders der handaroettendeu Schichten zu mildern .. Unter
den Aufgaben , welche in dieser Richtung die Vereinshilfe freiwillig über¬
nommen, steht an erster Stelle die Errichtung von Volrskasfee- und Sperse-
hallen. Mitten tm Verkehr gelegen, dienen sie dazu, vor und während,der
Arbeit erfrischende, durstlöschende, kräftigende Getränke und Speisen billig
und ohne Nachteile für den Körper darzubieten.

Eine solche Einrichtung ist an unserem Hauptbahnhof ein dringendes
Bedürfnis.

Der Verein gegen den Mißbrauch geistiger Getränke , sowie Gönner
und Freunde desselben aus allen Schichten der Bevölkerung wollen deshalb
ein gemeinnütziges Volks-Kaffeehaus erbauen , welches sich in seiner äußern
Form dem Hauptbahnhof anpassen soll. Wir bedürfen als Grundstock einer
Summe von 10,889 Mark. Die Unterzeichneten richten an alle Bewohner
Wiesbadens die Bitte , unser menschenfreundliches Unternehmen durch frei¬
willige Beiträge , sowie durch Teilnahme an einem, am 25. April , nach¬
mittags iVä  Uhr , in den Räumen des „Paulinenschlötzchens" stattfindendcn

Tee -NGKzert
freundlichst unterstützen zu wollen.

Dr . Abend, Kommerzienrat Albert , Justizrat Alberti , Oberstleutnant
a. D. v. Alers , August Allhausen, Stadtrat Arntz, Oberstleutnant a.  D.
Auer v. Herrenkirchen, Kommerzienrat Bartling , Mitgl . d. Abg., Graf
Beisscl v. Ghmnich, R. Bechthold, Dr . F . Berts , Dr . F . Bergmann , Stadt¬
rat Bickel, Rechtsanwalt Bickel, San .-Rat Dr . Bindseil , Dr . Bockhardt,
Ass. Borgmann , Prof . O. Brückner, Wolfgang Büdingen , Konsul Burandt,
Dr . K. Coester, Regierungsrat Dr . v. Eonta , Dr . L. Dreher , K. Dieterich,
Kurdirektor v. Ebmeyer, Justizrat v. Eck, August Engel , Dr . Ermert , Auguste
Eibach, Konsistorialrat Dr . W. Eibach-Dotzheim, Konsistorial - Präsident
Dr . Ernst , Baurat a. D. Fischer-Dick, Kammerherr v. Fischer-Treuenfeld,
" ' ' ~ . . . “ f. G. Frank , “ ' ' ~Landrichter Dr . Fischer, Richard Fleischer, Prof. Konsul Frenden¬
berg, Otto Freytag , Dr . R. Friedländcr , Lanbgerichtsrat Fußüah », Robert
Garschhagen, Dr . Gierlich, Heinrich Goedocker, Dr . H. Goldenderg, Pfarrer
Grein , Dr . v. Grolman , Frau v. Gnsmann , E. v. Gülpen , Justizrat Gutt-
mann , Dr . Guradze , Erster Staatsanwalt Hagen, Ella Hagemann , Archiv¬
rat Hagcmann , Heinrich Häffner , Dr . Helle, Landrat und Kamrnerherr
v. Heimburg , Geh. Komm.-Rat Henkell, Dr . K. Hempel, Frl . Ottilie Herz,
Geh. Reg.-Rat Hintz, Bürgermeister Heß, Stadtverordneter Hetz, Dr . Hirsch¬
land , Kammerherr v. Hochwächter, Geh. San .-Rat Hoffmann , Frau Christine
Homann, F . W. v. Hünteln , Jos . Hupfeld, Oberbürgermeister Dr . v. Jbell»
Konsistorialrat Jäger -Bierstadt , Kaplan Jung , Ehr . Kalkbrenner» Graf
Kalkreuth, Geh. Reg.-Rat Pros . F. Kalle, Regierungsrat Kantel , Prälat
Dr . Keller, Rechnungsrat Kccrl, Freiherr Ludwig v. Knoop, Frau H. Koenig,
Landeshauptmann Krekel, Dr . A. Koehler, Frau Rudolf Koepp, Egon Kvssut,
Oberregierungsrat Krause, Ferd . Krawinkel , Frau Maria Kreizner,
Dr . Krctschmar, Pfarrer Kuebler-Biebrich, Rechtsanwalt Laaff , Oskar
Lackner, Prof . Dr . Landow, Dr . B. Laquer , Major a. D. Laufs, Rcgierungs-
rat Lehmann , Otto Leverkus, Pfarrer Lieber, Fürstin Rudolf von und zu
Liechtenstein, Professor Liesegang, Verwaltungsgerrchtsdireitor Linz, Mit¬
glied d. Abg.-H., Lebrecht Löhndorff, Justizrat Loeb, Dr . Lüders , Dr . Lugen-
bühl, Fürst Lwoff, Konteradmiral a. D . v.Lhncker, Landgcrichtsrat Lossen,
Frau Ludwig Mandel , Prof . Franz Mannstadt , Jos . Massenez, General-
Superintendent Dr . Maurer , Aloys Mayer , Reg.-Präfident Dr . v. Meister,
Graf Merenberg , Dr . W. Mertens » Agathe Merttens , Dr . G. Meyer , Schul¬
inspektor Müller , Intendant u. .Kammerherr v. Mutzenbecher, Landaerichts-
direktor Neizert , Louis Neuendorff , Freiherr v. Osr zu Egclüurg, Geh. San .-
Rat Dr . A. Pagcnstecher, Professor H. Pagenstecher, Dr . E. Pagenstecher,
H. W. Pfahler , I . P . Pfahlcr , Frau H. Peipers , Ober-Regierungsrat
Petersen , Geh. San .-Rat Dr . Pfeiffer , Geb. Regierungsrat Dr . Pfeiffer,
Dr . Plessncr , San .-Rat Dr . Proeüsting , Konsul Otto Prüsse, Regierungsrat
Rasch, Pfarrer Raßmann -Winkel, Dr . H. Rauch, Bankassessor Reusch, Car!
Ritter , Frau Anna Reben, Frau Julius Rennau , Adam Roder, Justizrat
Dr . Romeitz. Dr . Rudlvff , W. Ruthe , Louis Dchellenberg. Polizeipräsident
v Schenck» Friedrich Schipper, Oberlehrer Dr . Schlitt , Frau v. Schölten,
Beigeordneter Scholz, Frl . Pantine Scholz, Professor Schlar . Dr . Schrank,
Albert Schroeder, Frau Schult, v. Drabia , Langerichtsrat Schwarz , Carl
Schwengels , Frau L. Seyberth , Justizrat Sieüert , Friedrich Soehnlein-
Pabst , Professor Spamcr , Dr . Th. Steinkauler , Dr . H. Strecker, San .-Rat
Dr . Stricker, Professor Dr . Touton , Beigeordneter Travers , Heinrich Treis¬
bach, Bors, des Ev. Arbeiter -Vereins , Gräfin Nexküü-Gyllenband, Oberin,
Anna v. Uthmann » Oberin , Konsul a. D . Balcntincr , Pfarrer Beescnmeyer,
San .-Rat Dr . Borat, Hans Bölcker» Hermann Wachendorff, San .-Rat
Dr . Waetzoldt, Frau v. Waldenburg , August Wedbigen, Dr . P . Wehmer,
Prof . Dr . Weil, Pros . Dr . Werntraud , Th. Weygandt, Oberstleutnant a. D.
Wilhelmi , Maria Wilhelmj , Stadtbaudirektor a. D. Winter , Assessor
Dr . Aais , Freifränl . Wanda v. Ziegler -Klipphanscn, Pfarrer Zicmendorff.

Karten zum Tee-Konzert ä 5 Mk. sind bei den Herren Heinrich Wolfs,
Wilhelmstraße 12, und Moritz und Münzel . Wilhelmstraße 52, zu haben.

Freiwillige Beiträge nehmen die Deutsche Bank, Wilhelmstraße 10a,
die Mitteldeutsche Kredit -Bank, Friedrichstratze 6, Marcus Berts & Co .,
Wilhelmstraße 32, entgegen. F 462

Erstes u. grösstes überseeisches
Kinematographen- Unternehmen.

TSglich

zwei grosse
Vorstellungen.

Hochdezentes Familien -Programm.
Slafui *- Aufnahmen

aus allen Teilen der Welt.
Homertc der

ic Yie
Vorstellungsdauer za. 2l/s Stunden.
IPreises Logen 2 Mk., Sperrsitz

1.50 Mk., I . Platz 1 Mk., II. Platz
70 Pf., HI. Platz 40 Pf.

Militär, vom Feldwebel abwärts , und
Kinder unter 10 Jahren die Hälfte.

Vorverkauf von 10—12 Uhr an der
Zirkuskasse. In dieser Zeit können
Logen, Sperrsitze und I. Platz gewählt
und belegt werden ohne Zuschlag.

IrtnieS.
Blau-weißen fchieferfreieir Silberkies

(verschiedeneKörnungen) aus den Silber-
liitBleibergwerkenFriedrichssegenliefert
in Wagenladungen, Karren und Körben
die Alleinvertretung
L » L ^tt  e ism ay e r,

NikolaSstraße8. 573
Telephon 12 und 2376.

Kur-Verwaltung Wiesbaden.
Die Kur-Verwaltung veranstaltet ah Ostersonntag, den 19. April, täglioh

bis auf weiteres
Wagen - Ausflüge (Mail-coach)

in die nähere Umgebung Wiesbadens in nachstehender Reihenfolge:
Sonntags

Adamstal—Fischzucht—Rundfahrweg—Bahnholz—Dambachtal und zurück.
Montag:

Clären thal —Taunusblick—Georgenborn—Sohlangenbad und zurück.
Mienstaggi

Adamstal—Fischzucht—Rundfahrweg—Neroberg—Russische Kapelle undzurück,
Mittwoch:

Clären thal—Taunusblick—Georgen born—Schlangenbad und zurück.
Donnerstag:

Nerotal—Platte —Rundfahrweg und zurück.
SFreitagr:

Clarenthal—Taunusblick—Georgenborn—Schlangenbad und zurück.
Samstag:

Nerotal—Waldhäuschen—Adamstal—Fasanerie—Chausseehaus und zurück.
.Abfahrt vom Jünrliaaise : Tüglicli 3 dir naclimittug -s.
Ab 1. Juni finden die Abfahrten am Sonntag ', Uiensiag , öonners.

tag und Samstag um -Tt Uhr statt.
IFalirpreise : 5 Marlt für die Person und Fahrt . Es wird gebeten,

die Karten möglichst bis 1 dir an der Tageskasse des Kurhauses zu lösen.
Jeden Tag , vormittags lO '/s bis 1 dir:

Rundfahrten (iail -coach):
Parkstrasse —Sonnenbergerstrasse —Kochbrunnen—Nerotal—Beausite—Königl.
Schloss—Rathaus —Rheinstrasse—Ringkirche —Kaiser-Friedrich-Ring —Adolfs¬
allee—Hauptbahnhof —Kaiserstrasse—Wilhelmstrasse zurück nach dem Kur-
hause. Vaiirpreisi 8 3@st.rk . — Bei ungünstiger Witterung und
ungenügender Beteiligung fallen die Fahrten aus. F246

Städtische Har -VerwaUnng ._

Nur hoclifst. Naturprodukt!
Seist Miaust -, kein äieide-

Wff A atj,,  sondern E/Inden , Akazie oder Esparsette,
d garantiert rein , prima ftaalität,
per Pfd. von 1 Mk . an ohne Glas. 307

Bestellung per Karte wird sofort erledigt.

Karl PraetOHUSj Bienenzüchier,
'Fel . SSiiL . Walkmülilstr . 1<5.

Samstag, den 25. April, nachmittags 4lA Uhr,
in den Räumen des

PoBüMsclilsjcliens
im  Besten einer Volks-Kaffee-Halle am Hanptbahnhof:

unter gütiger Mitwirkung

von Fräulein GePitialfie aus Paris (Klavier),
Solistin des diesjährigen IX. Eurhaus-Zyklus-Kcnzertes.

Ei niriiiHU reiss S Marls ;,
Der Billettverkauf ist der Hofmusikalienhandiungvon Herrn Heinrich Wölfl ",

"Wilhelmstrasse 12, sowie der Buchhandlung von Herren Moritz nnd Münzel,
* F462Wilhelmstrasse 52, übertragen. öas SComiiee.
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& APPARATEin "Wirkung unerreicht ! Geringe Betriebskosten . In
alten und neuen Häusern bequem einzurichten . Feinste

Referenzen in,ganz Deutschland ! 590
Alfred Iflack , SU Jieira strasse 3 ®.

Telejtüaora « ü « (alte Nummer ).

Jbelif das sehmutzigstg

seteiert nicht
§kn Glas - | 7Jnci « jiAij » 10, 20, K f]
J uBlech - 1 lUMv ' loIi und 50 Pfg . |

Ueberaü zu haben,
Fabrikanten LisbszynsksL Go.

SJerlira KT. « . F 70l
Vertreter gc «acht.

Stearin-Nerzen,
vorzügliches Licht, laufest nicht ab.

MM-AEM-ULkM
in prima Qualität p. Vfd. 15 u. 60 Pf.
GHWWel .C.W.VMDUU.

Gegründet L» l1.
Fabrik chemisch reiner Kern- Seifen und

feiner Toilette-Seifen. 396
Langgaffe ! 9 , Telephon 91.

tEinzigr Seifen-Fadrik  am Platze.)

§chmM§

Geldjchranke
Werstauf zu AaörikPreiserr.

»»etersera , Dotzheiuicrstr. 29, P . r.

“I«riettlle$r
chlau-weiß, liefert billigst in Wagen¬
ladungen, Karren, Körben und Sacken
frei ins Haus

Emil Kohls,
Tel. 2813. Moritzstratze 28.

empfehle ich in grösster
Auswahl:

(JartenmöM
BalkonmolieL
Mrmttbel.

Natarholz-
Wiirzelffiöke!.
Zelte.

Zeltbänke.
Rollsehützwändo.
fiissehränhe.
Eismaschinen.
SpeisensehiMe.
Flieffenfflocfeen.

jrankfnrter fferdelotterie. Ziehung
am 29. April2« ä1N.1! Stück

10 Hk.
. Zu haben in allen Lotteriegeschäften , sowie vom

Sekretariat des Landwirtschaft ! . Vereins - Frankfurt a . i. s ©stendstr . 30-
Wi e d e r v e rl »ä nf er erhalten Babatt. (B. Z. 11086) F 6

Literarische Gesellschaft Wiesbaden.
(Wiesbadener Blumenerden.)

©onsierstsBg , dem 38 . April , abends 8 Uhr,
im Kaisersaal (Dotzheimerstrasse 15):

II . Rexltationsalbend.
Rezitator: Paul StrüYC.
Begleiterin am Flügel : Frau Struve.

Selbstgewähltes Programm.
(Melodramatisches, Episch-Lyrisches , Lyrisches .)

Programme am Saaleingang.

Für Mitglieder ist der Eintritt frei . — Eintrittskarten für Mieljt-
mügliedcri Reservierter Platz S Mir . , 1. Platz 3 Mir . , 2. Platz oder
Galerie L 35 ?». , Schülerkarten 5Sä I * f . sind in den Buchhandlungen von
i^ urany <& ÜScnsel , 30ori4a & AKUrazel , Sioertersliaeiiser,
Boemer und Staadt , der Musikalienhandlung von E . Sclaeä .lerai »erg,
Grosse Burgstrasse , sowie sbends :ii < der lilas -se zu erhalten ._ F 111

Vbli stSndiqselbsttäti g!
Ohne Rasenbleiche und ohne Rothen

bliitenweisse Wäsche durch einmaliges
Kochen.- Greift die Wäsche nicht im
Geringsten an.- Desinficirt gleichzeitig.
Beq uem.Vorteiihaft.T̂ thSSPF.

Ueberalf erhältlich.
^Alleiniger Fabrikant:Joseph Müller1.Seifenfabrik.Limbur&Mahn

Ge?chäWverL§gurrg.
Mein bisher Bahnhofstraße 16 betriebenes

Glas-, Porzellan-s. Lampengeschäft
habe ich nach Luifeustrafte 24 , gegenüber der Reichsbank, verlegt.
Daselbst findet Verkauf vom Lager statt.

Gleichzeitig unterhalte ich ein Ausstellungslokal Neugusse YS
und werden alle daselbst bestellten Waren sofort aus dem Lager Luisen¬
straße 24 expedirt.

Mich km ferneren Wohlwollen meiner geschätzten Abnehmer
empfehlend, zeichne mit Hochachtung

Ludmig Itolfeld.
Von 1—21/» Uhr geschlossen. 603

"Restaurantu. fäfC
Schönster Ausflugsort

am Platze, 58i
empfiehlt ekoM.  ZSimmcr

und E°cis8iora.
IW . LLammer , Besitzer.

Blendend weisse Wäsche
erzielt man mit

Oll IhöHipson'3
SEIFEMPULVER

Vs A Paket 11 Pfg.

ö

Täglich von 6 Uhr abends ab

Zpargelmartt in Ingelheima. Zh.
Für Händler günstigste Kaufgelegenheit.

Große Markt - um  BerpackttttgsrärtMe
im Winrerkctter » 5 Min . vom Bahnhof.

_Auskünfte über Marktbegnin gibt Marktkomitee. (Fa.6165-41 F118

Wiesbadener Jtotssemtorinm
(Direktor Franz Schreiber , früher 35 ®elistetter ),

ra Ätfolfstrasse 0, 2. (§ü
Lehranstalt für alle Zweige der Tonkunst inkl . Oper und Schauspiel.

52ipiom . Prüfungen.
OcflTentlicIie Vortrags ■l ’nende der Schüler.

Eintritt Jederzeit . _ Prospekte gratia.

Nach mehrjähriger Tätigkeit an größeren Krankenanstalten,
zuletzt als Sekundärarzt der inneren Abteilung des hiesigen städt.
Krankenhauses(Oberarzt : Prof. Dr. Weintraud) habe ich mich hier als

SWßtartf für innere lmMMn nleUergeinpn,
Dp.  med . Ifiemann,

Iriedrichstr. 16, 1. TekepHorr 3091.
Kprech stunden: 9—10 lt. 4—8»

s
l
i

$
7423?

Messer und Gabeln,
bestes Solinger Fabrikat,

Beit . Eßlöffel v. Mk. 2.50 an p. Dtzd.
Weit . Kaffeelöffel von Mk. 1.20 an

per Dtzd. 888
empfiehlt

Franse !Flossner 9
_ Wellritzstratze 6»_Sieb
lich macht eilt zartes, reines Gesicht,
rosiges, jugendsrisches Aussehen , weiße,
sammcrweicheHarrt und blendend schöner
Teint . Alles" dies erzeugt die echte
StetopferHUienntHWelfe
v. Msuerrrrann & Go ., ÄtaLsveut,
a St . 50 Pf . bei : Wilh . älachenlieimer,
Bismarckring , Otto Liüe , .4. Cratz,
C. Portzehl , C. W. Poths Nnchfl .,
Ernst Kochs , Kollert Saul er , li . Stoos
Nachf .y Fcrd . Aiexi , Rieh . Seyb,
Kronen - Apoth . » Löwen - Apoth . ,
<' !>r . Tauber , Hugo Alter , dskob
AHnor . 312

_ „igpu i,_.
(doppelt ifohisneaures)

verfeiitsrfi int tjjsschmask
sind sehr bekömmlich

in ees .gesch .grünen Packung,
von SO, 15, S S u. 50 Pfg., mit
Gratisfceigaben v . wertvollen

Rezepten, niemals I030 .
Zu.  ijafcöij an den meisten

Geschäften.
Spezialität der Firma

Arnold Holste Wwe., Bieieteid.

Für die Feiertage
empfehle vorzügliche

RheinWerue von GS Pf. an
Moselweine von 70 Pf. an
Notweine von GG Pf. an

per Flasche und Liter,
sowie

Süd -Schaumweine und Kognaks»
13 . Klippel,

Weinhandlung
(vorm. Meimrtclr EEroppel ),

Lehrstrahe 27.
Eigene Kelterei. — Rauenthal Eigenbau.

Gefl. Bestellungen per Postkarte werden
prompt erledigt. ' _

Adolfrbad,
Friedrichstratze 48,

StraßenbahnhaltestelleEcke Kirchg.
Clkhlr. fwmtx

(eigenes System; vollkommenstes
und wirksamstes Giühlichtbad).

C!M. Wojserböder
(g-plias. sinus. Wechselstrombad).

Einfache, sowie Medizinal-
Dampföäder , kohlensanre n.

sämtl. medizinische Bäder.
Bestrahlungen mitBla»-ii. Rotlicht.

Statische Elektrizität
(Franklinisation). 7162

Hand- u. Wibrations -Maffage,
sowie das gesamte

ptztzMalische Heilverfahren.

¥Isit-9 Einladungskarten,
Yerlolmngsanzeigen

in schönster Ausführung . 494

JOS, Ulrich, Lithogr. Anstalt,
Friedridistr.89,ErlVtl,

Eisag -atraff dtiFClas 'I 'or.

UldnsmkA lartEHiilM
(Erbsenkörner) hat in Wagenladungen
abzugeben Jos . Mnein , Hadamar.

LlJun
Wiesbaden,

47 Kirchgasse 47.
Teieinlion 8 kZ.

li » Elasmer 1,
KD WellrMzstrasse SS.

Leset Alle!
Herren-Auzügew. u.Gar . angef,,Hose4,

Ueberz. 11, illöcke gewendet 7.50 Mk..
Repar., Rein. u. Bügl. Must. z. Dienst,
Ii. Kleber, Schneider, Hellmundstr. 8, P.

Christoph-Lack,
als Fussboden -Anstrich bestens bewährt,
sofort trocknend und geruchlos,
von »®edep «Eio,aira leidst aa<
wendbar , in gelbbrauner , mahagoni,
nussbaum und eichen Farbe , strich-
fertig geliefert , ermöglicht es, Zimmer
zu streichen , ohne dieselben ausser
Gebrauch zu setzen , da der mii»
angenehme Creroel » nnd da«
langsame Troehnen , das der
Oelfarbe Mrad dem OellacU

eigrera , vermieden wird.
S ’raraz : Cliristopl », ISerlira.

Alielnig -e Niederlage
für Wiesbaden:

Taunus- or
iüumiu, strasse £0,

lelephon DA « ? . 422
In Langenschwalbaeh Carl IPresber
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liMlilltM.
GS werben öffentlich verdungen:
1. Zimmerarbeiten.
2. Dachdeckerarbeiten ,für den 2. Bauabschnitt.
3. Gußeiserne Säulen und Pilare.
4. Flußeiferne Deckenträger

für die Stallungen.
Bedingungen und Zeichnungen

liegen während der Geschäftsstunden
hier , Johannisbergerstraße 3, 1, aus.
Ängebotsunterlagen sind daselbst zu
erhalten für 1. u. 2.  gegen Zahlung
von je 1,50 Mk., für 3. u . 4. \t  gegen
1 Mark.

Angebote sind unterschrieben und
verschlossen einzureichen : ,

zu 1. bis Dienstag , den 28. April,
morgens 11 Uhr;

zu 2. bis Dienstag , den 28. April,
morgens 12 Uhr ; •

zu 3. bis Mittwoch, den 29. April,
morgens 11 Uhr;

zu 4. bis Mittwoch, den 29. April,
morgens 12 Uhr.

Zuschlagsfrist 4 Wochen. § 283
Militär -Bauamt Wiesbaden.

" iiifeMpt!
Eine Unterlassungssünde begehen

diejenigen, die es besonders im Früh¬
jahr versäumen, vielen Krankheiten
durch eine gründliche Kur mit dem
seitvielenJahrenrühmlichstbewährten
Niformu - oder Kneipp - Wlnt-
reirugrmgStee vorzubeugen. 490

Zu beziehen in Packctcn zu 50 Pf.
u. 1.00 Mk.

NM | ne !pp - !iJe (ora | üüs
Rhemstsaße SS.
Telephon 3240.YMT

English
Epoken.

On
parle

frangais

LEteie
E’ürjed .Dame

separaten
Salon.

Haararbeiien
nur prima
Material.

Spezial-Damen- Friseur- Geschäft
Pi Seiffe, iSeugasse 17, Ecke Marktstr.

SrltpltMlsfe:
Ein Piano -Harmornum , wie
neu, 550 Mk., 1 Niarroln mit
Metrostyl-Voiri ! tnng u. Noten¬
rollen, sehr gut erhalten, 750 Mk.,
1 Hurmonirrm . Estey mit elf
Register, kurze Zeit in Miete ge¬
wesen, 290 Mk., 1 Piano , wenig
gebraucht, 480 Mk., 1 Klavier,
gut erhalten, 120 Mk.

Adolf Stöpplei%
Adolfffrutze 7,

Musikalienhandlungu.Pianolager.

isen-
Handels- und Schreii)-

Leliranstalt
für

Naiven
Und

ierren
(Inhaber : Emil Straus)

MM- Nur

38  Rheiikkr^ e38,
Eike Moritzstratze.

N« 23. AM »«:
Scoirni neues:fuitfe.

GeschWs-MusgsÄe.

wird das Schuh¬
waren - Geschäft

Gcke
Msrktstrsjje

und
Grabrnstrasre.
Alle Waren
ohne Rücksicht

auf
Ijden Einkauf.

Der Luden ist bereits anderweit vergeben*
Alle im EMaden gegenüber der Nengasse sich
befindlichen Schnhwaren werden zu jedem Preis

vollständig ansver?anft.

P ?!KRzen §RbeL.
Wasch - und Kehrichtbütterr in
grösster Auswahl » Reparaturen

werden bestens besorgt.
! • B*« iaep . Küferei , Rerostratz «82.

ergiebi bei leichter Handhabung;
darchans Euverlasstg, dis

bBruhffiießlsIariiliäEi'Plättsääeije.
OberfjsmöBs!,

Kragen und taisoiisiten
werden prachtvoll.vtafute,aspf#> 68 Pf-, •

2!,'s Klla-Paokung Mliiger. \
Zu kafcca in den moistea

Drogen *, CoJocialwarssa
und Seifengeschäften

Coo

Zahn-Bürsten
kaufen Sie

out und unter Garantie

seit 1902 suar BSoritzstr . LL,
früher in der Mauritiusstr . 585

Auf Teilzahlung!
Uhren aller Art,

Harmonikas,
Bandoninnrs,

Herren- und Danren-Uhren,
Bilder — Spiegel*

W  Mmrergasse 19,

sbiN I
Frührosa , Kaiserkronen, friihgelbe
gelbfleisch., Haiger, Magnum bonum,
Mäuschen cmpf. «dtt « S nkelbaelE,
S chwalbachcr-iraße 71. Telephon 2784.

Mit verbundenen
Äugen

kann jeder Fachmann oder
Laie unsere weltberühmten

Fahren , Motorräder
kaufen . Lieseiben zeichnen sieh aus
durch vornehme Formen und präzise
Bearbeitung der einzelnen Teile.

Ächte Weltmeistep-Maschsnen
mittleichten patentierten Ketten¬
rädern werden nur von uns gebaut.
Kölü-Miiflentlialsr SetallwerkeL.-L
Gr. Fahr-b.  Motorrad-Fabrikd. Kontinents
Alleinige Fabrikanten der welt-
berlibintenNAhmascliinen„Slieinperie“,
Zu beziehen durch:

Jacob Gottfried. Fii7

Praktiziere jetzt

TKAMAsstr. 7, II.

Vs. Kanfmaim,
i SpezialarzL für Harn- und

Blasenkranke.
(Sommerr Bad Wilbrmgeu.)

laPortlanÄ-
Jement,

erklasfige westfül. Mark-, außer
Syndikat, mehrere 100 Waggons
abzugeben. Näheres u.
an den Tagbl.-Verlag.

Lbampooniersli
1 Mk. mit Frisur und Ondulation

im Abonnement 75 Pf.
Frisur mit Onduiaiion 75 Pf.

H ßi&f'Wh. Goldgasse 18,
• UlOk OOU, 1. Laden v. d. Langg.

aller Schulen.
gut gebunden und in neuesten

Auflagen vorrätig bei
Artliur Schwaedt,

Buchhandlung, Sldolssrrafle 8.

gewissenhaft . Oer kreis wird stets
vorher gesagt.

Uhrmacher © tto ISäirmsteiii .,
Kirchg . 40, Ecke Kl . Schwalbacherstr.

Wie neu
wird jeder mit 'E’aviljer ’s

überstrichener Hut.

In allen Farben vorrätig.

Nassovia-Drogerie Chr.Tanljßr
Kirchgasse 6. K192

Mücher - Kousttw,
Uorkstr. 9, Ecke Roonstr. 5608

cmpf. Hausmacher Wurst , Preßkopf,
Schinken, Dörrfleisch, Speck, Schmalz.

M̂il -AWG
Sparkernsrise Psü . 26 Ps»
der 10 Pfd . 24 Pf . ,

weisse Kernseife Pfd . 24 Pf «,
der 16 Hfd . 22 Pf . ,

volles Gewicht.

Karlstratze 7.
Fahrrad m. Freilauf bist, zu verk.

Schwalbacherstraße 19, Uhrenladen.

MjrcigNLschikk.
nur einige Mal gebraucht, erst¬
klassiges leistungsfähigstes System,
niit sofort sichtbarer Schrift und allen
sonstigen Vorzügen, unter Preis , auf
Wunsch gegen Raten abzugeben.

Lothringerstr. 3, 2 l.

Piano, Kaflenschranl
(50 em hoch), Badewanne zu verkaufen
Adolfsallee 7, 1. 10—12 Uhr.  _

ftf Mchi«
Oelgcmälde, Landschaften, Stilleben v.
30 bis 120 Mark pro Paar . 19 Mauer-
gaffe 19.

Herren - u. Damenrad , neu, bill.
zu verk. Riegler , Hot el Grüner Wald.

Damen -Fahrrad,
wenig gebraucht, zu verk. Albrecht-
straße 40, 3 rechts.

Eleg., gut erh. Kinderwagen
zu verk. Blücherstraße 44, 4 l. B5630

25 bis 30 Klafter trsckenes
Kiefern -Brenttholz billigst abzugebcn
bei >br»s,» r»n Haufen
v. d« H ., Post Schlangenbnd._

Gebrauchte Baby-Ausstattung
zu kaufen gesucht. Offerten unter
E. 314 an den Tagbl .-Verlag.

Wünsche
sof . 200 Mt * argen Sicherheit auf-
zunehmen . Off . u . L-. S L au Tstdl . -
Hpt . -'Ag . , Wrlhelmffraste 6 . , 7429

80—Ü5.M0H . gegen gute Me
KqpsLhcL zu 49/*“/» auf neues
.Haus von vernrög . Eigentümer
und Nroml -tem Zinszahler gesucht.
Offerten unter W. KLL au den
Tagvl .-Der la q._

' 30—35,000  Mk.
pr . 2. Stzp., % d. Taxe, gesucht. Off.
unter 01. 305 an den Tagb l.-Verlag.
' 85 —45,000 Mart
gegen prima 2. Hypothek auf
neues Haus in bester Lage des Kur-
vrertels (nahe Lang » und Weber¬
gaffel v. vermög . Besitzer u . febr
pünkti . Zittszahlcr gesucht . Off.
unter <£>•. * 15 a . d«Tagbl .-Verlag*

In.65,000 Mh.jb  4lA-5%
au 1. Stelle hier gesucht (za. 20,000
bald und Rest bis 1. Oktober)

4 -fKche Sicherheit.
PünktlichsteZinszahlg. i. B. (Etwaige
Gegendienstei. Bausochen unentgeltlich!)
Gefällige Offerten unter V. 21Ä an
den Tagbl.-Ver lag._ _Geld
diskr. a. Schuldsch.. beqn. Rckz.. direkt v.
Kapit. beschafft nachweisl. 1>. WLillier,
Wiesbaden. Dotzheimerstraße32, P . r.

BillerrLerram*
Großes Villenterrain mit Zier- und

Nutzgarten in Wiesbaden, Ecke Solms-
und stHumboldtstraße, preiswert zu ver¬
kaufen. Näheres Luisenplatz1, Part . r.

mmmmm

Beitragen
u. ordnungsmütziges Führen
der Geschüftsdücher und Er¬
ledigung der Korresvoudenz
(auch auf Schreibmaschine) wird
pünktlichu. diskret besorgt gegen
mäßige Vergütung. Anfragen u.
JL. 313 an den Tagbl.-Verlag.

.KJUHUH'ü-^LIil 171Wi5lUMU,
Inhabev ,Ä. W . B7r5». M -r, ?»«-*
äiirclig 'tssse 3 ®. Ecke Eaul*
brunnenstrasse . Telephon 3875.

Beteiligung*
Tüchtig. Kaufm., Inhaber

einer angesehen, hiesig. Firma,
sucht sofort zur Realisierung
eines ganz vorzüglichen Unter¬
nehmens tätigen od. stillen
Teilhaber mit einer Einlage
von za. Mk . 6—8090 . Das
betreffende auszumitzendeGe¬
schäft sichert einen Renigew. von
za. Mk. 45,000f. jeden der beid.
Teilhab. u. wollen sich ernstl.
Reflekt. unt . 2lng., ob stille od.
tät. Bet. in Frage kommt, unt.
52. si * Tagbl.-V. schr. ntelb.

Stiller Teilhaber
zur ^Ausbeutung eines hohen gewinn¬
bringenden Vertriebs gesucht. Näh. unter
«K SS bauptpostlagernb.  B5664

Aawe
mit 5000 Mk. Bargeld kann durch Ein¬
richtung eines Geschäfts vornehmen
Charakters glänzende

erhalten. — Mindest- Jahresverdienst
4000 Mk. Offerten unter LZ. 81» an
den Ta gbl.-Verlag erbet en.

»kiiemerli . ÄiÄ
durch Schreibarb., Handarb.. Vertretg.,
Häusl. Betätig. Näh. durch Lrwsrds-
rsntr.  Kurier , Stuttgart 3770 F117

ürfittoihisr empf. sich tut Slusbeffern,
gtUftlClUEC Remiaen und Bügeln.

W.  Butzbacii, Seero üenstr.  11,M.3. 85710
FstiSerciett , g. Ausstatt., w.

best, ansaef. Marktstr. 22, 2.

in PäeKcau  50 Pfg., dsr Zentner ML4.—
zu Wen® Tagbiatt -Verlag.

Langgar̂ e 27*

mm laut- h.  iatHleiüeii,
speziell alte hartnäck. Fälle. ,

Spezislkureu für

lM - r!. Uene « !ilüÄe.
Ji.  Laugen, Mainz,

Schttstergafle 54, gegenüber den?
Warenhaus Tietz. 1̂ 39

Sprechzeit täglich 8—8. Prosp. gratis.

Gleittr . GeßNstMEaU . ^
Vib rations-Ma ssa ge Riehlstr. 12, 1 I.

Bei Frauenleiden
jeder Art wende man sich vertrauensvolli
an gewissenhafte, erfahr. Person. Off.
unter M. S8D an den Tagbl.-Verlag.

"ib Frauen kG"
u.Atädch.Hilfeb.monatl.StVrung .n.Be«
schwerdengewisstnh.u.erfolgr.Hi .floben-
sieia, Berlin-Friedenau 2. (Rückp. erb.)__ _ _

Mattiert veffersn Standes wenden
sich in allen diskr. Frauenangelegenheiten
an gewissenhafte erfahrene Heb. Offerten
unter A.  S S®_ mt den Tagbl.-Verlag.

JttstiLrrt
f. Phrenologie, Graphologie

u. Physiognomie.
Frau Bles, «sing>
Michelsberg 21, 2.

Zu  sprechen von 11—8 Uhr.
Hirschgraben 18a, Walter , 2 Zim -,

Küche u. Keller, 1 St ., zu verm.
9 aunnsstratze 4

gr . Parterrerärrwe,
als photogr. Atelier, Ausstellung, Ge¬
schäftsräume geeign-t , zu vermieten.

^ Auskunft 1. Sto ck._ _
Mauergasse 19, Hth. 2, mbl. Zim . an

ein Fräul ., monatl . 15 Mk., z. vm.
Öranie »tftra ste 31, V. P -, eins, m. Z.
ZWei mSbl . Ziuimett ä. 45 Mk. mti

Frühstück en Dauermieter für sofort
zu vermiet en Kapellenstraße 7, 2 r.

Spezialarjt 7473
sucht auf 1. Juli od. 1. August in gut.
Lage Wohn. v. 4—5 Zim . Änaeü. m.
Preisang . u. V. 74 an die Taabl .-
Hauvt -Agentur , Wilhelmstr . 6. 7470

2 bis 3 komplette Schlnfzimmer -Eiri»
richtrrngetr für die Sommermonate zu
Hotelzwccken zu mieten gesucht, eventl.
späterer Kauf nicht ausgeschlossen. Off.
unter A.  a -SJ. an den Tagbl.-Verlag.

Dame sar die Reise
zum Besuche von Privaten suchen
Backofe, , & Liebschsv , Korsettfabrik,-
_ Döbeln i. S.

HMsmeisterDsten
gegen Wohnung sucht ruhige , gedieg,
Familie (Mann Privatanaestellter)
per 1. Okt., ev. früher . Gefl . Zu¬
schriften unter A. B. Z. Nr . 22 post-
laaern d Bismarckring._ B 5714

Mattadldenet ! Äranschette »»rnopf
mit grünem Stein verloren. tZegcn Be-
lohnu ag obzng. Rü desheimerstr. 22, 2 r.

WerlsLsu
am Oster - Sonntag zwischen 12 und
1 Uhr mittags am Kochbrunnen eins
schwarze Damentasche mit Inhalt , ein
Portemonnaie mit 45 Mk. und diverse
andere Sachen. Abzugeben Park-Hotel
gegen gute Belohnung._ _

ÜfT * Berts ««« - MI
Sonntag abend kl. geh. Geldbörse m»
Inhalt Albrecht-, Karl-, Riehlstraße.
Abzug,  gegen Bel. Riehlstr. 17 i. La den.

MMLAMeMGMM,
teures Andenken, am 14. verloren.
Hohe Belohnung . Biebricherstr. 35, 1.

Gegen gute Belohtnrnß
blaus . Regenschirm m. Silbergriff,
w. a. e. Bank a. Kais.-Fr .-Ring , nahe
d. Schiersteinerstr . stehen blieb, Bahnr
yafstratze 5, abzugeben.

Dis OsrssK,
weiche am ersten Feiertag im Nassauer
Hof Sonnenberg aus dem Klosett den
Schirm mitgenommen, ist erkannt und
wird ersucht) denselben auf dem Fund¬
bureau binnen drei Tagen abzugcben,
falls ni cht, wird Anzeige erstattet._

Tckschckie» eef. I . Blohm, Nerostr. 82.
Entlaufen Wslfshündin „Herta",

wolfsgrdn. Vor Ankauf wird gewarnt.
Gegen Belohnung abzugeben bei

Hess, "Gustav-Adolfstr. 5, 2.

iSE
Auskunft hierüber erteilt:

Detektiv- mid ÄiiskMfts&srean
„IJiiiosi 44,

.4 r-- flSömiteirtop S. 7146

Heinrich & CarL
Warum schreibt und kommt ihr nichts

Antw. Chiffre_ ä*anle!

'53

War Inserat
Sam stag von Ihne ; ?_ B_5721

FrKulein .'L >. ® «
an der Ringkirche wird gebeten, ihre
Adresse unter W'. sa # au den Tagbl.-

erlag abzugcben.



Statt besonderer Anzeige
teigen wir hiermit tiefbetrübt an, dass unser lieber und guter Vater und Grossvater,

nach kurzem Krankenlager im nahezu vollendeten 90. Lebensjahre am ersten Ostertage
in Wiesbaden sanft dahingeschieden ist.

Rechtsanwalt Df. Jünger in Wiesbaden,

Stud . juris Willy Petting in Unna.

Die Beerdigung findet statt vom Sterbehause, Lanzstrasse 35, aus Mittwoch, den
22 . April, nachmittags 3 Uhr.

Heute nachmittag entschlief nach kurzer schwerer Krankheit mein innigstgeliebter Mann,
meines Kindes guter Vater, Bruder, Schwiegersohn, Schwager und Onkel,

im 31. Lebensjahre.
Dieses bringt liefbetrübt zur Anzeige

Im Namen aller Angehörigen:

Sretchen Engel,
gcb. Kaemena.

Mirskaden , Knimbach , Kremen - den 20. April 1908.

suche dankend verbeten. — Die Beerdigung findet Donnerstag, nachmittags3 /̂a Uhr
ichenhalle des alten Friedhofes ans fir.tr

■W1 ■ |

Seite 14. Dienstag , 21 . April 1908. Wiesbadener Taglüatt. ASend-AusgaLe, 2 . Blatt. Nr . 186.

L Korn Wwe.,
Inh . Fritz Korn,

Wiesbaden,
Sleugaffel « , Kl . Kirchgaffel.
Erstes Spezialgeschäft der Kinder¬

wagenbranche am Platze!
In nur modernen Fassons und

Farben empfehle:
Kaftenliegrwagc » auf Gummi,

mit Vorz .-Griff . 42 —156 Mk.
K -rstensitz - n « Lieoewagen auf

Gummi ,verstellbar , 82 —95 Mk.
Korbliegewage » auf Gummi

28 - 126 Mk.
Korb -Sitz - u . Siegewaaen auf

Gummi verstellbar , 84 —70 Mk.
Sportwagen , ein- u. zweisitzig,

mit u. ohne Gummiräder
4 .98 - 43 Mk.

Babybette « a, Weidcngeflechtn>.
Gestell u. Gardinenhalter 13 Mk.

Alle Reparaturen , Aufziehen von
Gummireifen re. prompt u. billigst'
Besichtigung meines Lagers ohne
Kaufzwangfiederzeit gern gestattet.

P . 8. Bitte speziell um Be¬
achtung der Ausstellungen in
meinen beiden Lüden in der
Kl . Kirch gaffe . 280

Todes -Arr-setge.
Teilnehmenden Verwandten

und Bekannten die schmerzliche
Nachricht , daß unser einziges,
geliebtes Kind,

Martha,
nach kurzem, schwerem Leiden
im Alter von 2Vi Jahren
Sonntag früh verschieden ist.

Die trauernden Eltern:
Wilhelm u. Iniir Eppstein.

Sodes -Arurige.
Verwandten , Freunden und

Bekannten die schmerzliche Mit¬
teilung , daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat,
unseren einzigen lieben un¬
vergeßlichen Sohn , Bruder und
Enkclchcn,

Johamr,
im Alter von beinahe 4 Jahren
nach kurzem, schwerem, mit
Geduld ertragenem Leiden in
ein besseres Jenseits abzuruscn.

Die trauernden
Hinterbliebenen:

Johann Zeeibach u. Fron.
Die Beert igung findet am

22. April , vormittags 11 Uhr,
vom Leichenhause aus statt.

Samstag, den 18,, früh 41/* Uhr, verschied sanft nach
langem, schwerem Leiden unsere liebe gute Schwester,
Schwägerin und Tanke, 7468

Luise Heu§erothj
tM Alter von 66 Jahren.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Keleur HeiyeeoLh.

MrsKlmderr , den 21. April.
Goethcstraße 1.

Die Beerdigung fand heute um 3 Uhr statt.

Mssimderler

Bkstatlu»gs-
JnSlüitt

Gsdr. Uerrgedairer.
Dampf-Sltzroinerrr.

Genr . 1856.
Telefon 411 » 461

§Msimaaazin
SchMaidrrchevstv . 22.
Liefer anten dcS Vereins

für F eu erbestatt ung.
w. des Bear n ten -B ereins.

Bei Sterbefällen ver¬
anlassen wir aut einfache An-
äeic?e bei uns alle , volleren
Sssorgungen nnd Gängs,

Am 1. Osterfeiertage entschlief fnnft nach längeren Leiden mein
lieber guter Mann , unser unvergeßlicher , herzensguter Vaier , Groß¬
vater , Schwiegeroaier , Schwager und Onkel , der

Kraner WslfgÜNg WSW»
Wirsdndcn , Gbrr -Ramkadt , 21. April 1908.

Die tieftrauerndcn Hinterbliebenen:
Ctzristins Weis.
Familie Karl Körstchen.

„ Rudolf Weis.
„ Theodor Wobff.

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 22. d. M .»nachmittags
4 ' fi Uhr , von der ' Leichenhalle aus statr.

Am Ostersonntag verschied nach langem Leiden mein inniggeliebter, herzens¬
guter Mann, der

Kgl. Oberleutnanta. D.

Oskar Baronv. d. Osten-Sacken,
Pauline Baroninv. d. Osten-Sacken.im 64. Lebensjahre.

Wiesbaden, den 19. April 1908.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 22. April er., nachmittags 4Uz Uhr, vom
Trauerhause, Oranienstrasse 19, aus nach dem neuen Friedhofe statt. 606

U -rchrmf!
Am Sonntag , den 19. d. M ., verschied nach längerem , schwerem Leiden

§svv  Irre . Schmidt Ktts Ramv-rch.
Seit einer längeren Reihe von Jahren war derselbe in unserem

Betriebe als Heizer angcstellt . Der Verblichene erfüllte seine Berufs¬
pflichten mit Treue und Fleiß , war auch im persönlichen Verkehr mit
seinen Mitarbeitern guten , verträglichen ,Charakters.

Wir werden dem Heimgegangenen ein treues Andenken bewahren.
Miesbndr » , den 21. April 1908. 607

Wiesbadener Kronerr - Kranorer , Atztien - GefeUschaft.
Die Direktion.

M»

Dürrlr'agrmg.
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme bei dem , Hinlcheiden

meiner lieben Frau , unserer guten Mutter und Tochter , insbesondere
Herrn Pfarrer Bender für die trostreichen Worte am Grabe , dem
Mänucrgesang -Vercin „Concordia " für den erhebenden Grabgeiang,
für die überaus großen Blumen - und Kranzspenden, , sowie für die
liebevolle Pflege der hiesigen Diakonissen während ihrer Krankheit
sagen wir aus diesem Wege Allen unfern herzlichsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Adolf Miniermeqer nebst Kind.
Familie Ludwig Ctzr . Dürr.

Zonnerrbevg , den 21. April 1968.
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Nebersicht
über die Einteilung der Stadt
Wiesbaden in Armenbezirke unter
Bezeichnung der Bezirksvorsteher,
Armenpfleger , Armen - und „Waisen-

Pflegerinnen und Stadtarzt c.
1. Armen-Bezirk.

her : Rentner Karl
Singel , Goethestraße 17.Stellvertreter : Armenpfleger des
4. Quartiers Ehr . Höppli.,,

Armenpflegerinnen : Fraul . Anita
Dresel , Rheinstraße 78, 2. — Frau
Landgerichtsrat Dr . jur . Karl
Follenius , Wielandstraße 3. —- Iran
Rentnerin Wilhelmine Köhler,
Nikolasstraße 10, 1. — Frau Major
a. D. von Stoltzenberg , Kaiser-
Friedrich -Ring 19, 2. mStadtarzt : Dr . med. K. Walther,
Kaiser - Friedrich - Ring 3. Sprech¬
stunden : 8—9 vorm., 3—4 nachm.
Der Bezirk uurtzaft folgende Straßen
mit Angabe der Quartier -Nummer:

allee (6)7 Adolfstraße (6), Albreckch
straße (2, 7), Alexandrastraße (6),
Allemannenstratze (IO) (von Wieland¬
straße bis Nassauer Ring ), Am
Melo ~ ~ " " '
Au,

Chatten-
und

. . (6 ).
Eichendorffstraße (9), Eitel -Frchstraße
(7), Fischerstraße (6), Frauenlobstratze
(6), Freiligrathstraße (6), Frieden-
straße (8), Fritz-Kallestraße (6), Fritz-
Reuterstraße (8), Gerichtsstraße (2),
Goethestraße (10), Grillparzerstraße
16), Gutenbergplatz (9), Girtenberg-
straße (9), Gutzkowstraße (10), Hasen-

Frier ^ .
platz ab : ungerade Nr . 57 und gerade
Nr . 52 bis Ende), Kaiserplatz (7),
Kaiserstraße (7), Kaiser -Wilhelm-
Ring (8), Karlstratze (1) (von Rhein¬
straße ab : unaerade Nr . 13 u. gerade
Nr . 14 bis Ende), Kleiststraße (9)
(von Wielandstraße ab), Klopstock-
straße (9) (von Wielandstraße bis
Gutenbergplatz), Kornerstratze (9),
Kriemhildenstraße (8). Kronprrnzen-
straße (7), Lessingstraße (8). Lortzrna-
straße (8), Luxemvurgplatz (2),
Luxemburgstraße (2), Mamzer Land¬
straße (8), Mainzerstraße (8). Martin-
stratze (8), Mathras -Claudrusstraße
(10), Möhringstraße (6) Morrtzstraße
(5. 7), Masbacherstratze (6), Naßauer
Ring (10) (von Wielandstratze ab,
Neudorferstraße (6), Nikolasstraße (7),
Nußbaumstraße (6), Odenwaldstraße
(6), Oranienstraße (8. 4), Prrnz-
Hemrichstraße (7), Rhernvahnstraße
(7), Ruckertstraße (10), Sartorms-
stratze (9), Scheffelstr . (9), Schenken-
dorfjtraße (9), Schlachthausstraße (8),
Schlichterstraße (6), , SchwarzLnberg-
straße (8), Siegfriedstraße (8),Biktoria -Lursestraße (7), Vrktorm-
straße (8), Wielanditraße (9),
Wilhelm-Hauffstraße (9), Winter-
meyerstratze (6).

1. Quartrer.
Rentner Anton

ße ' (von Rheinstraße ab;
ungerade Nr. 13 bis Ende, gerade
Nr. 14 bis Ende).

2. Quartier . . ,
Armenpfleger : Privatier Fr:

Laupus , SIrndtstraße 3. ^
Albrechtstraße (von Morrtzstratzcab;

ungerade Nr . 29 bis Ende, gerade
Nr 26 bis Ende), Gerichtsstraße,
Herderstraße (bis Luxemburgplatz:
ungerade Nr . 1—15, gerade Nr . 2 bis
12), Kaiser - Friedrich - Ring (von
Luxemburgplatz ab : ungerade Nr . 57
bis Ende, gerade Nr . 52 bis Ende),
Luxemburgplatz, Luxcmburgstraße.

3. Quartier.
Armenpfleger : Architekt Wilhelm

Bvuö, Lldelheidstraße 19.
Adelheidstraße (bis Karlstraße ; un¬

gerade Nr . 1—53, gerade Nr . 2—50),
Oranienstraße (bis Adelheidstraße:
ungerade Nr . 1—13, gerabe  Nr . 2
bis 18). „4. Quartier.

Armenpfleger : Fabrikant Christian
Hövpli, Wörthstraße 2. _

Oranienstraße (von Adelheidstraße
ab : ungerade Nr . 15 bis Ende, ge¬
rade Nr . 20 bis Ende).

8. Quartier.
Armenpfleger : Apotheker Albert

Sehberth . Kirchgasse 26. .
Moritzstraße (bis Albrechtstraße:

ungerade Nr . 1—117, gerade Nr . 2
bis 36).

6. Quartrer.
Armenpfleger : Weiuhändler Oskar

Michaelis . Adolfsallee 17.
Adolfsallee, Adolfstraße, Alexandra-

straße , Am Melonenberg , Biebrichcr-
straße, Brcntanostraße , Cbristians-
platz, Fischerstraße, Frauenlobstraße,
Freiligrathstraße , Fritz-Kalle-Straßc,
,Grillpärzerstraße , Hciligenbornstraßc,

Herrngartenstraße , Möhringstraße,
Mosbacherstraße, Neudorferstr ., ^Nuß¬
baumstraße , Odcnwaldstr ., Schlichter¬
straße, Wintermeyerstraße.

7. Quartier.
Armenpfleger : Rentner Christian

Weil , Nikolasstraße 9.
Adalbertstraße , Albrechtstraße (bis

Moritzstraße ; ungerade Rr . 1 bis 27,
gerade Nr . 2 bis 24), Auauste-Vih
toriastraße , August - Wilhelmstraße.
Eitel - Fritz - Straße . Joachimstrnßc,
Kaiserplatz, Kaiserstraße , Krön,
prinzenstraße , Moritzstratze (von
Albrechtstraße ab ; ungerade Nr . 19
bis Ende, gerade Nr . 88 bis Ende),
Nikolasstraße , Bring - Heiurichstraße,
Rheinbahnstr ., Viktaria -Lnisestraße.

8. Quartier.
Armenpfleger : Rentner Karl

Scheffel, Mäinzerstraße 88.
Äugustastraß -' , Friedenstraße , Fritz-

Reuierstrahe , 'Hasengarten , Kaiser-
Wilhelm -Ring . , Kriemhildenstraße,
Lessingstraße, Lortzingstraße, Mainzer
Landstraße , Mainzerstraße . Martin-
straße, Schlachthausstr ., Schwarzen¬
bergstraße, Siegfriedstraße . Viktoria-
straße.

9. Quartier.
Armenpfleger : Lehrer Friedrich

Seel , Körnerstraße 5.
Eichendorffstraße, Gntenbergvlatz,

Gutenberastraße , Kleiststraße ^ (von
Wielandstraße ab), Klovstackstraße
(von Wielandstraße bis Gutenberg-
vlatz). Körnexstraße . Sartoriusstraße,
Scheffelstraße , Schenkendorsttraße,
Wielandstraße , Wilhelm -Hauffstraße.

10. Quartier.
Armenpfleger : Schornsteinseger-

meister Josef Schwank, Kaifer -Fricd-
rich-Ring 52.

Allemannenstraße (von Wielano-
straße bis Nassauer Ring ). Chatteg-
straße (zwischen Wielandstraße bis
Ruckertstraße). Goethestraße , Gutzkow-
straße , Mathias - Claudiusstraße,
Nassauer Ring (von Wielandstraße
ab), Ruckertstraße.

2. ArmenBezirk.
Bezirksvorsteher : Lehrer Christian

Wagner , Dotzheimerstraßc 86.
Stellvertreter : Armenpfleger des

3. Quartiers Adolf' Fuß.
Armenpflegerinnen : Frl . Hortense

Balzar , Moritzstratze 21. —- Frau
Karoline. Böbm, Jahnstraße 9. —
Frl . Berta Ehinger , Bertramstr . 1.
—• Frl . Karoline Mustet , Hand¬
arbeitslehrerin . Bertramstraße 21.

Stadtarzt : Dr . med. K. Walther,
Kaiser -Friedrich -Ring 3. Sprech¬
stunden : 8—9 vorm.. 3—4 nachm.
Der Bezirk umfaßt folgende Straßen
mit Angabe der Quartier -Nummer:

Adelheidstraße (4) (von Karlstraßc
ab ; ungerade Nr . 55 u. gerade Nr . 52
bis Ende), Allemannenstraße (10)
(bis Wielandstraße ). An der Ring-
rirche (6), Arndtstraße (5). Aßmanns-
häuserstraße (3), Auerbachstraße (10),
Canberstraße (3), Chattenstratze (10),
(bis Wielandstraße ), Cimhernstraße
(10), Diezerstraße (7), Dillenburger-
straße (3), Dotzheimerstraße (1, 2, 8),
Eiknngerstraße (3), Eltvillerstraße (8),
Erbacherstraße (7), Frauensteiner-
straße (3), Geibelstraße (10), Geisen-
heimerstraße (7), Germaniaplatz (6),
Gersdorffplatz (7), Güterbahnhof (3),
Hadamarerstraße (9), Hallgartcr-
straße (7), Hattcnheimerstraße (9),
Hebbelstraße (10), Herderstraße (5)
(von Luxemburgplatz ab ; unaerade
Nr . 17 und gerade Nr . 14 bis Ende),
Hochheimerstraße (9), Homburger-
straße (6), Jngelheimerstraße (3),
Jahnstraße (4), Johannisbergerstraße
(8), Kaiser -Friedrich-Ring (10) (bis
Luxemburgstraße ; ungerade Nr . 1
bis 55, gerade Nr . 2 bis 50), Karl¬
straße (l ) (bis Rhcinstraße ; ungerade
Nr . 1—dl , gerade Nr . 2—12), Kied-
richerstraße (2), Clarcnthalerstr . (2)
(zwischen Ringkirche und Dotzheimer¬
straße ; ungerade Nr . 1—5. gerade
Nr . 2—-10). Kleiststraße , (10) (von
Niederwaldstraße bis Wielandstraße.
ungerade Nr . 1—11, gerade Nr . 2
bis 12), Klopstockjtraße(10) (vis Wie¬
landstraße ), Königsteincrstraße (8),
Lenaustraße (10), Lorcherstraße (3),
Lorelev-Ring (3),- Mattiakerstr . (10),
Mittelheimcrstraße (3), Nassauer
Ring (10) (bis Wiclandstr )., Nicder-
waldstraße (6), Oestricherstraße (2),
Rauentbalerstraße (7), Rherngauer-
itraße (6), Rheinstraße (4) (von Karl¬
straße ab ; ungerade Nr . 65 und ge¬
rade Nr . 62 bis Ende), Riehlstraße
(5), Rüdesheimerstraße (6), Schicr-
steincrstraße (9), vsironastraße (10),
Teutonenstraßc (101. Ubierstraße (10),
Ustngerstraße (9), Walluferstraße (6),
Weilüurgerstraße (8), Westerwald¬
straße (8), Winkelcrstratze (3), Wolf¬
ram von Eschenbachstraße (10),
Wörthstraße (4).1. Quartrer.

Armenvfleqer : Installateur Hein¬
rich 'Ernst , Karlstraße 6.

Dotzheimerstraße (bis Eleonoren¬
straße ; ungerade Nr . 1—27, gerade
Nr . 2—-30), Karlstraße (bis Rhein¬
straße ; ungerade Nr . 1-—11, gerade
Nr . 2—12).

2» dußtitcr
Armenpfleger : Lehrer Karl Hohl-

wein , Westendstraße 24.
Dotzheimerstraße (von Eleonoren¬

straße bis Kiedricherstraße ; ungerade
Rr . 28—77, gerade Nr . 32— 88), Kied¬
richerstraße, Clarcnthalerstraße (bis
Dotzheimerstraße ; ungerade Nr . 1
bis 5, gerade Rr . 2— 10), Oestricher-
stratẑ .

3. Quartier.
Armenpfleger : Architekt Adel'

Fuß , Dotzheimerstraße 60.
Aßmannshäuserstraße , Cauberstr .,

Dotzheimerstraße (von Kiedricherstraße
ab ; ungerade Nr . 79 bis Ende,
gerade Nr . 90 bis Ende), Eibinger-
straße, , Fraueiisteinerstraße , Güter¬
bahnhof, Jngelheimerstraße , Lorcher¬
straße, Loreley-Ring , Mittelheimer-
straße, Winkelerstraße.

4. Quartier.
Armenpfleger : Lehrer Ludwig

Küster, Bismarckring 28.
Adelheidstraße (von Karlstraße ab;

ungerade Nr . 55 bis Ende, gerade
Nr . 52 bis Ende), Jahnstraße , Rhein¬
straße (von Karlstraße ab, ungerade
Nr . 65 bis Ende, gerade Nr . 62 bti
Ende). Wörthstraße.

5. Quartier.
Armenpfleger : Tapezierermeister

Hrckx Meyer , Bleichstraße 12.
Arndtstraße , Herderstraße (von

Luxemburgplatz ab ; ungerade Nr . 17
bis Ende, gerade Nr . 14 bis Ende),
Riehlstraße.

6. Quartier.
Armenpfleger : Tapczicrermeister

Friedrich Berger ju'n ., Zimmermann¬
straße 10.

An der Ringkirchc, fi' etmp” 1
Hamburgerstraße , Niederwaldstraße,
Rheingauerstraße , Rüdcsheimcrstr .,
Walluferstraße.

7. Quartier.
Armenpfleger : Tünchermstr . Adani

Moos, Bleichstratze 41.
Diezerstraße , Erbacherstr ., Geisen-

heimerstraße , Gersdorffplatz . Hall-
garterstraße , Rauenthalerstraße.

8. Quartier.
Armenpfleger : Maurermstr . Hein¬

rich Bühles , Bertramstraße 1.
Dillenburgerstraße , Eltvillerstraße,

Johannisbergerstraße , Königsteiner¬
straße, Weilburgerstraße , Westcrwald-
straße.

9. Quartier.
Armenpfleger : Privatier Adolf

Roth, Bleichstraßc 14.
Hadamarerstraße , Hattenheimer-

straße, Hochheimerstraße, Schier¬
steinerstraße , Ustngerstraße.

10. Quartier.
Armenpfleger : Kaufinann Karl

Waldschmidt, Dotzheimerstraße 62.
Allemannenstraße (von Teutonen-

bis Wielandstraße ), Auerbachstraße,
irhaitenstraße (bis Wielandstraße ),
Cimbernstraße , Geibelstraße , Hebbel¬
straße) Kaiser -Friedrich -Ring (bis
Luxemburgplatz ; ungerade Nr . 1 bis
55. gerade Nr . 2—-,50). Kleiststraße
(bis Wielandstraße ), Klopstockstraße
(bis Wielandstraße ), Lenaustraße,
Mattiakerstraße , Nassauer Ring (bis
Wielandstraße ). Sironastraße , *Teu¬
tonenstraße , Ubierstraßc , Wolfram
von Eschenbachstraße.

3. Armen-Bezirk.
Bezirksvorsteher : Rentner Georg

Brenner , Rheinstraße 38.
Stellvertreter : Armenpfleger des

3. Quartiers K. Bhilipvi.
Armenpflegerinnen : Fräul . Marie

Chelius , Seerobenstraße 31. — Frl.
Hedwig Engler , Rheinstratze 38. —
Frau Fr . Munkcheid Wwe., Kaiser-
Friedrich -Ring 6. — Frau Adolf
Wirth Wwe., Kaiser -Fricor .-Ring 30.

Stadtarzt : Dr . med. I . Vigener,
Faulürunnenstraße 1. Sprechstunden:
8—9 vorm., 3—4 nachm.
Der Bezirk umfasst folgende Straßen
mit Angabe der Quartier -Nummer:

Bertramstraße (1) (von Hcllmund-
straße ab ; ungerade Nr . 5 und gerade
Rr . 6 ' bis Ende), Bismarckrin - j
(bis Bleichstrcpße; ungerade Nr . 1
dis 23, gerade Nr . 2—20), Bleich¬
straße (2, 3, 4) (von Hellmundstratze
ab ; ungerade Nr . 15-c und gerade
Nr . 8 bis Ende), Blücherstraße (5, 6,
7), Blumentbalstraße (10), Drci-
weidenstraße (1). Elconorenstraße (1),
Elsäfferplatz (10), Elsässerstratze (8),
Gncisenaustraße (7) (bis Blücher¬
straße ; ungerade Nr . 1, gerade Nr . 2
bis 8), Göbenstraße (9), Claren-
tbalerstraße (10) (von Dotzheimerstr.
ab ; ungerade Nr . 7 und gerade
Nr . 12 bis Ende), Lothringerstraße
(8) (von Prinz -Friedrich-Karlsträße
bis Blücherstraßc : ungerade Nr.
gerade Nr . . . .), Manteuffelstrnhe (8),
Nettelbcckstraße (8) (von Claren-
thalerstraße bis Blüchcrstraße ; un¬
gerade Rr . . . ., gerade Nr . . . .),
Prinz - Friedrich - Karlstraße ^ ,(8),

Stratzburgerplatz (8), Wellrrtztal
Werdcrstraße (10), Zimmcrmann-
straße (1).

„ 1. Quartier.
^Armenpfleger : Tapczierermeister

Gg. Lieglein , Zimmermannstraße 5.
Bertramstraße (von Aellmundstr.

ab ; ungerade Nr . 5 bis Ende, gerade
Nr. 6 bis Ende), Dreiweidenstraße,
Eleonorenstraße , Zimmermannstraße.

2. Quartier.
Armenpfleger : Lehrer Hrch. Paul,

Philippsbergstraßc 16.
Bismarckring (bis Bleichstraße; un¬

gerade Nr . 1—23, gerade Nr . 2—20),
Bleichstraße (gerade Nr . 8 bis Ende).

3. Quartier.
Armenpfleger : Schlosscrmcister K.

Philipp ?. Hellmundstraße 37.
Bleichstraße (von Hcllmundstraße

ab bis Walramstraße ; ungerade
Nr . 15a bis 29.)

4. Quartier.
Armenpfleger : Wagnermeister Karl

Knorr , Borkstraße 13'.
Bleichstraße (von Walramstraße ab:

ungerade Nr . 31 bis Ende).
5. Quartier.

Armenpfleger : Lehrer R. Bäcker,
Gneisenaustrnße 20.

Blücherstraße (ungerade Nr . 1 bis
Ende.)

6. Quartier.
Armenpfleger : Bandagist G. Pctry,

Mauritiu .sstraße 7, P.
Blücherstraße (gerade Nr . 2—20).

7. Quartier.
Armenpfleger : Dachdeckerinstr. I.

P . Sckiwarz, Bleichstraßc 11.
Blücherstraße (gerade Nr . 22 bis

Ende), Gneisenaustraße (bis Bliicher-
str. ; ungerade Nr . 1, gerade Nr . 2—8.)

8. Quartier.
Armenpfleger : Sck'reinermeister P.

Göller . Nettelbecksiraße 5.
Elsässerstraße, Lothringerstr . (von

Vrinz -Friedrich-Karlstr . bis Blücher¬
straße), Manteuffelstraße , Nettelbeck¬
siraße (von Clarenthalerstraße bis
Blücherstraße : ungerade Nr . ge¬
rade Nr . . .), Prinz -Friedrich -Karl-
straße, Straßburgerplatz , Wcllritztal,

9. Quartier.
Armenpfleger : Svenglermcister Gg.

Schmidt, Nettelbcckstraße 11.
Göbenstraße.

10. Quartier.
Armenpfleger : Privatier Fritz

Deickc, Joüannisbergcrstraße 2.
Blumenthalstraße , Elsässer Platz,

Clarenthalerstraße (van Dotzheimer¬
straße ab : ungerade Nr . 7 bis Ende,
gerade Nr . 12 bis Ende), Scharnhorst¬
straße (bis Blücherstraße ; ungerade
Nr . 1—19, gerade Nr . 2—20), Stein¬
metzstraße, Werderstraße.

4. Armen-Bezirk.
Bezirksvorsteher ; Rentner R. Ka-

desch, Ouerfcldstratze 3.
Stellvertreter : Armenpfleger des

7. Quartiers W. Hartmann.
Armenpflegerinnen : Frau Doktor

Alexander Wwe.. Schlichterstr. 9, P.
— Fräul . Marie Schnell, Lehrerin.
Querfeldstraße 7. — Frau Direktor
scbupv , Gustav-Adolfstraße 8.

Stadtarzt : Dr . med. I . Vigener.
Faulbrunnenstraße 1. Sprechstunden:
8—9 vorm., 3—4 nachm.
Ter Bezirk umfaßt folgende Straßen
mit Angabe der Quartier -Nummer:

Bismarckring (7) (von Bleichstr. ab;
ungerade Nr . 25 und gerade Nr . 22
bis Ende), Blücherplatz (10), Franken¬
straße (5, 6), Freiherr vom Stein-
stratze (8), Gneisenaustraße (10) (vou
Blücherstraße bis Westendstraße; un¬
gerade Nr 3—17. gerade Nr . 10—24),
Hermannstraße (7) : Lothringerstr . (4'1
(von Blücherstraße bis Westendstratze;
ungerade Nr . 3 und gerade Nr . 2 bis
Ende), Nettelbeckstr. (4) (von Blücher¬
straße ab ; ungerade Nr . 3 und gerade
Nr . 2 bis Ende), Roonstraße (10) (bis
Westendstraße; ungerade Nr . 1—7,
gerade Nr . 2—12), Scharnhorststraße
(10) (von Blücherstraße bis Wcstend-
straße ; ungerade Nr . 21—29, gerade
Nr . 22—40), Walramstraße (8, 9) (bis
Mellritzstraße ; ungerade Nr . 1—19,
gerade Nr . 2—161, Wcllritzstraße (1,
2) (von Hellmundstraße ab : ungerade
Nr . 29 und gerade Nr . 24 bis Ende),
Weftendstraße (3), Borkstraße (4).

1. Quartier.
Armenpfleger: Svenglermstr. Pb.

Bauer , Michelsberg 20.
Wellritzstraßc (von Hellmundstraße

ab ; gerade Nr . 24 bis Ende).
2.  Quartier.

Armenpfleger : Juwelier K. Ernst,
Langgaste 26. . . .

Wcllritzstraße (von Hellmundstraße
ab ; ungerade Nr . 29 bis Ende).

3. Quartier.
Armenpfleger : Kohlenhändler Th.

Gerken, Wcißenburgstraße 1.
Freiherr vom Steinftraße , Westcnd-

straße.
4. Quartrer.

Armenvfleger : Privatier Karl
Rapp , Bülowstraße 11.

Lothringerstraße (von Blücherstraße
bis Weftendstraße ; ungerade Nr . 3
bis - Ende, gerade Nr . 2 bis E.nde).
Nettelbeckstr. (von Blücherstraße ab;
ungerade Nr . 3 bis Ende, gerade
Nr . 2 bis Ende), .Sjortstraße.

5. Quartier.
Armenpfleger : Kutscher Wilhelm

Thiel , Schachtstratze 21.
Frankenstraße (bis Walramstraße;

ungerade Nr . 1—9, gerade Nr . 2—10).
6. Quartier.

Armenpfleger : Lehrer Heinrich
Lauth , Göbenstraße 14.

Frankenstraße (von Walramstraße
ab ; ungerade Nr . 1l bis Ende, gerade
Nr . 12 bis Ende).

7. Quartier.
Armenpfleger : Dachdcckermstr. W.

Hartmann , Adlerstraße 41.
Bismarckring (von Bleichstraße ab;

ungerade Nr . 25 bis Ende, gerade
Nr . 22 bis Ende), Hermannstraße.

8. Quartier.
Armenpfleger : Schmiedemstr. An¬

ton Abt, Schachtstraße 5.
Walramstraße (von Bleichstraße

bis Hermannstraße : unaerade Nr . 1'
bis 11, gerade Nri 2—13).

9. Quartier . ,
Armenpfleger : Lehrer Heinrich

Weycl, Lehrstraßc 7.
Walramstraße (von Hermannstraße

bis Wellritzstraße; ungerade Nr . 13
bis 19).

10. Quartier.
Armenpfleger : Techniker LouiS

König, Bismarckring 5. .
Blücherplatz, Gneisenaustraße (von

Blücherstraße bis Westendstratze; un¬
gerade Nr . 3—17, gerade Nr . 10—24),
Roonstr. (bis Westendstraße; ungerade
Nr . 1—7, gerade Nr . 2—12), Scharn-
harststraße , (von Blücherstraße bis
Westendstratze; ungerade Nr . 21—29,
gerade Nr . 22—40 ).

5. Armen - Bezirk.
Bezirksvorsteher : Drehermstr . Gg.

Zollinger , Schwalbacherstraße 25.
Stellvertreter : Armenpfleger des

10. Quartiers L. Hutter.
Armenpflegerinnen : Fräul . Minna

Brenner , Rheinstratze 38, 8. — Frau
Hauptmann Berta Rickert, Adelheid-
straße 67.

S 'tadtarzt : Dr . med. I . Vigener,
Faulbrunnenstraße 1. Sprechstunden:
8—0 vorm., 3—4 nachm.
Der Bezirk umfaßt folgende Straßen
mit Angabe der Quartier -Nummer:

Bertramstratze (3) (bis Hellmund¬
straße ; ungerade Nr . 1—3, gerade
Nr . 2—4), Bleichstraße (3) (bis Hell-
mnndstraßc ; ungerade Nr . 1—15,
gerade Nr . 2—6), Emserstraße (3) (bis
Hellmundstraße ; ungerade Nr . 1—19,
gerade Nr . 2—20), Faulbrunnenplatz
(6), Helenenstr . (4, 6, 6). Hellmund¬
straße (7, 8, 9, 10), Schwalbacherstraße
(1, 2) (von Anfang bis Atichelsberg
und Emserstraße , ungerade Nr . 1—45,
gerade Nr . 2—40 ), Wcllritzstraße (1,
8) (bis Hellmundstraße ; ungeradr
Nr . 1—27, gerade Nr . 2—22).

1. Quartier.
Armenpfleger : Kaufmann Heinrich

Zahn , Schwalbacherstraße 38.
Schwalbacherstraße (bis Michels-

bcrg ; ungerade Nr . 1—45), Wellritz-
sträße (brs Hellmundstraße ; gerade
Nr . 2—22) .

2. Quartier.
Armenpfleger : Möbelhändler I.

Meinecke, Schwalbacherstraße 32.
Schwalbacherstraße (bis Emserstr .,

gerade Nr . 2—40).
3. Quartier.

Armenpfleger : Kürschnermstr. Maz
Müller , Langgasse 6.

Bertramstratze (bis Hellmundstraße,
die Nr . 1, 2, 3, 4), Bleichstraße (bis
Hellmundstraße : ungerade Nr . 1—15»
gerade Nr . 2—6), Emserstraße (bis
Hellmundstraße : unaerade Nr . 1—19,
gerade Nr . 2—20), Wellritzstraße (bis
Hellmundstraße, ungerade Är . 1—27).

4. Quartier.
Armenpfleger : Friseur Jos . Lorenz.

Schwalbacherstraße 17.
Helenenstr . (ungerade Nr . 1—17).

5. Quartier.
Armenpfleger : Schlofsermstr. Franz

Hirsch, Helenenstraße 6.
Helcnenstraße (gerade Nr . 2—20).

6. Quartier.
Armenpfleger : Kaufmann Emil

du Fais , Kirchgasse 24.
Faulbrunnenplatz . Helenenstr . iun¬

gerade Nr . 19 bis Ende, gerade Nr . 22
bis Ende).

7. Quartier.
Armenpfleger : Rentner Karl

Meilinger , Emserstraße 50.
Hellmundstraße (ungerade Nr . 1

bis 20.)
8. Quariicr .,

Armenpfleger : Lederhändler I . J<
Drodten , Mauritiusstraße 7.

Hellmundstraße (ungerade Nr . 31
bis 37).

9. Quartier.
Armenvfleaer : Kaufmann Bruno

Wandt , Kirchgasse 42.
Hellmundstraße (ungerade Nr . 39

bis Ende).
10. Quartier.

Armenpfleger : Kaufmann LouiL
Hutter , Waterloostraße 1.

Hellmundstraße (gerade Nr . 2 bis
Ende).

6. Armen -Bezirk.
Bezirksvorsteher : 51aufmami Fr.

Flößner , Wellritzstraßc 6.
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Stellvertreter : Armenpfleger des

9. Quartiers August Rock.
Armenpflegerinnen : Frl . Auguste

Chelius , Drudenstr . 9. — Frau In¬
genieur Ernst Hartmann , Adolss-
allee 21. — Fräul . Ant . Potschweid,
Kaiser -Friedrich -Ring 6.

Stadtarztz : Dr . med. F . W. Geißler,
Schwalbacherstr. 84. Sprechstunden:
8—9 vorm., 3—4 nachm.
Der Bezirk umfaßt folgende Straßen
mit Angabe der Quartier -Nummer:

Aarstr . (9>, Adamstal (10), Belle-
Alliancestraße (1), Böcklinstraße (9),
Bülowstraße (3l, Desreggerstraße (9),
Van Dickstraße (8), Drudenstraße (8),
Eckernfördestraße (1), Emserstratze (8)
(von Hellmundstraße ab ; ungerade
Nr . 21 und gerade Nr . 22 bis Ende),
Fachstraße (1), Fasanerie (10), Firn¬
haberstraße (1), Fischzuchtanstalt (101,
Gagernstraße (1), Georg - August¬
straße (1). Gersdorssstraße (1),
Gneisenaustraße (3) (von Westend¬
straße ab ; ungerade Nr . 19 u. gerade
Nr . 26 bis „Ende), Holbeinstratze (9;,
Holzhackerhäuschen (10), Kesselbach¬
straße (8), Clarenthal (10), Kloster-
mühle (10), Krusestraße (ich Lahn¬
straße (9), Lenbachstraße (9), LucaS-
Cranachstraße (9), Magdeburgstraße
(1), Marschallstraße (1), Preenstraße
(1), Roonstraße (5) (von Westend¬
straße ab ; ungerade Nr . 9 und gerade
Nr . 14 bis Ende), Rubensstraße (81,
Scharnharststraße (2, 7 ) (von Westend¬
straße ab ; ungerade Nr . 31 u. geraoe
Nr . 42 bis Ende), Schützcnstraße (8),
Sedanplatz (7), Sedanstraße (5, 7),
Seerobenstraße (6), Waldhäuschen
(10), Walkmühlstraße (8), Walram-
straße (2, 4) (von Wellritzstraße ab;
ungerade Nr. 21 und gerade Nr . 18
bis Ende), Waterlooplatz (1),
Waterloostraße (1), Wcitzenburgstraße
(7), Zietenring (3).

1. Quartier.
Armenpfleger : Rentner Philipp

Klarmann , Zietenring 8.
Belle - Alliancestraße , Eckernsörde-

straße , Facbstraße, Firnhaberstraße,
Gagernstraße , Georg - Auguststraße,
Gersdortfstraße , Krusestraße , Magde¬
burgstraße , Marschallstraße , Vrecn-
straße, Waterlooplatz, Waterloostraße.

2. Quartier.
Armenpfleger : Rentner W. Lehr,

Sedanplatz 6.
Scharnhorststraße (von Westend-

straße ab, gerade Nr . 42  bis Ende),
Walramstraße (ungerade Nr . 21 bis
Ende).

3. Quartier.
Armenpfleger : Schlossermeister F.

Hartmann , Dorkstraße 5.
Bülowstraße , Gneisenaustraße (von

Westendstraße ab ; ungerade Nr . 19
bis Ende, gerade Nr . 26 bis Ende),
Zietenring.

4. Quartier.
Armenpfleger : Dekorationsmaler-

Meister Ä. Nocker, Sedanstraße 13.
Walramstraße (von Wellritzstraße

ab, gerade Nr . 18 bis Ende).
5. Quartier.

Armenpfleger : Kaufmann Ferd.
Budach, Walramstraße 22.

Roonstraße (von Westendstraße ab;
ungerade Nr . 9 bis Ende), Sedan¬
straße (ungerade Nr . 1 bis Ende).

6. Quartier.
Armenpfleger : Lehrer Heinrich

Erbe , Secrobenstraße 11.
Seerobenstraße.

7. Quartier.
Armenpfleger : Schreinermeistzr

Philipp Berghäuser , Wellritzstr. 30,
Scharnhorststraße (von Westendstr.

ab, ungerade Nr . 31 bis Ende),
Sedanplatz , « edanstr . (aerade Nr . 2
bis Ende), Weißenburgstraße.

8. Quartier.
Armenpfleger : Gärtner Alep.

Seibert , Walkmühlstraße 41.
van Dickstraße. Drudenstr ., Ernser-

straße (von Hellmundstraße ab ; un¬
gerade Nr . 21 bis Ende, gerade
Nr . 22 bis Ende), Keiselbachstraße,
Rubensstraße , Schützcnstraße, Walr-
mühlstraße.

9. Quartier.
Armenpfleger : Zimmermstr . August

Rock, Lahnstraße 22.
Aarstraße , Böcklinstr., Defregger¬

straße , Holbeinstraße , Lahnstraße,
Lenbachstraße, Lucas -Cranachstraße.

16. Quartier.
Armenpfleger : Landwirt Friedrich

Lehr , Clarenthal 9.
Adamstal , Fasanerie , Fischzucht-

Anstalt , Holzhackerhäuschen, Claren¬
thal , Klostermühle, Waldhäuschen.

7. Armen -Bezirk.
Bezirksvorsteher : Architekt Alfred

Burk , Weißenburgstraßc 12.
Stellvertreter : - Armenpfleger des

4. Quartiers H. Kuphaldt.
Armenpflegerinnen : Fräul . Anna

Neist, Lehrerin , Bismarckring 12. —
Fr . Kellermeister W. Krämer , Knaus¬
straße 2. — Frau Reallehrer
Wanderer Wwe., Philippsbergstr . 10.

Stadtarzt : Dr . med. F . W. Geißler,
Schwalbacherstr. 34. Sprechstunden:
8—9 vorm., 3—4 nachm.
Der Bezirk umfaßt folgende Straßen
mit Angabe der Quartier -Nummer:

Atzelberg (9), Bachmeyerstraße (9),
Gustav-Adolsstraße (2), Hartingstraße
(3), Hochstraße (10), Knausstr . (i (0,
Ludwigstratze (4, 5, 6, 7), Philipvs-
bergstraße (1), Querfeldstraße (8).
Reul (8) (zwischen Philippsberg - und
Emserstraße ), Riederberg (8), Rieder¬
bergstraße (8), Rothstraße (9), Unter
den Eichen (9).

1. Quartier.
Armenpfleger : Kaufm . K. Lücke-

»neyer, Philippsbergstratze 1.
Philippsbergstraße.2. Quartier.
Armenpfleger : Agent W. Meyer,

Emserstraße 47, Gartenhaus.
Gustav-Adolsstraße.

3. Quartier.
Armenpfleger : Tünchermeister E.

Löffler , Hartingstraße 8.
Hartingstraße.

4. Quartier.
Armenpfleger : Lehrer a. D. Hein¬

rich Kuphaldt , Gustav-Adolfstr. 14, 2.
Ludwigstraße (Nr . 1, 2, 3, 4, 5).

5. Quartier.
Armenpfleger : Privatier Chr. Win-

siffer, Hartingstraße 6.
Ludwigstraße (Nr . 6, 7, 8, 9).

6. Quartier.
Armenpfleger : Königlicher Güter-

eppeditions-Vorsteher a. D. Eugen
Ziebert , Philippsbergstraße 13.

Ludwigstraße (Nr . 10, 11, 12, 13).
7. Quartier.

Armenpfleger : Schlossermeister W.
Mahr , Hartingstraße 9.

Ludwigstraße (von Nr . 14 ab,
gerade und ungerade Nr . bis Ende).

8. Quartier.
Armenpfleger : Architekt Gg. Ohlen-

schläger, Blücherstraße 5.
Qüerfeldstraße , Reul (zwischen

Pbilipvsberg - u. Emserstr .), Rieder¬
berg, Riederbergstraße.

9. Quartier.
Armenpfleger : Architekt Ernst

Kneisel, Platterstraße 12.
Atzelberg, Bachmeyerstraße, Roth¬

straße, Unter den Eichen.
10. Quartier.

Armenpfleger : Architekt Robert
Maus , Zietenring 3.

Hochstraße, Knausstraße.
8. Armen - Bezirk.

Bezirksvorsteher : Lehrer R. Wedes-
weiler , Platterstraße 126.

Stellvertreter : Armenpfleger des
7. Quartiers Chr. Nöll.

Armenpflcgerinnen : Fr . Bernhard
Cratz Wwe., Göbenstraße 21. — Frau
Konststorialrat Hoffmann , Mainzer¬
straße 84.

Stadtarzt : Sanitätsrat Dr . med.
F . Schulz , Querstraße 1. Sprech¬
stunden : 8—9 vorm., 3—4 nachm.
Der Bezirk umfaßt folgende Straße«
mit Angabe der Quartier -Nummer:

Adlerstraße (1, 2, 3) (von Röder¬
straße ab : ungerade Nr . 43 u . gerade
Nr . 44 bis Ende), Feldstraße (4, 5, 6),
Kantstraße (10), Castellstraße (7),
Kellersträße (9), Mariahilfstraße (3;,
Platterstraße (7, 8, 10), Ruhberg-
straße (10).

1. Quartrer.
Armenpfleger : Schneidermstr . Gg.

Noll, Adlerstraße 26.
Adlerstraße (ringerade Nr . 43—57).

2. Quartier.
Armenpfleger : Landwirt Fritz

Büger , Steingasse 36.
Adlerstraße (ungerade Nr . 89 brs

Ende).
3. Quartier . .

Armenpfleger : Korr . K. Himmler,
Schwalbacherstraße 39. „ . ,Adlerstr . (gerade Nr . 44 bis Ende),
Mariahilfstraße.

4. Quartier.
Armenpfleger : Journalrst Karl

Losacker, Lehrstraße 25.
Feldstraße (ungerade Nr . 1— 13,

gerade Nr . 2—10).5. Quartier.
Armenpfleger : Landwirt Philipp

Traut , Feldstraße 24.
Feldstraße (ungerade Nr . 15 bis

Ende).
6. Quartier . ■ ,n .

Armenpfleger : Uhrmacher Christian
Nöll, Stiftstraße 22. ^. . ,

Feldstraße (gerade Nr . 12 bis Ende).7. Quartier.
Armenpfleger : Kaufm . Hrch. Wrrth,

Taunusstraße 9. „ ,
Casteüttratze, Platterstraße (gerade

Nr . 2—28).
8.

Armenpfleger : ' Tapczicrermeister
Hrch. Schäfer , Taunusstraße 86.

Platterstraße (ungerade Nr . 1 bis
Ende, gerade Nr . 80 bis 40).

9. Quartier.
Armenpfleger : Kaufmann Georg

Stritter . Geisberastr . 30, Geschazts-
lokal : Kirchaasse 58.

Kellersträße.
10. Quartier . . .

Armenpfleger : Kaufmann Heinrich
Schwenck, Mühlaaüs 11/12.

Kantstraße , Platterstraße (gerade
Nr . 42 bis Ende), Ruhbergstraße.

9. Armen-Bezirk.
Bezirksvorsteher : Kaufmann „Ed.

Moeckel, Walluserstraße 4. (Geschäfts¬
lokal: Langgasse 24.)

Stellvertreter : Armenpfleger des
10. Quartiers M. Hendrich.

Armenpflegerinnen : Frau Geh.-Rat
Pros . Hrch. Fresenius , Heinrichs-
bera 2. — Frau Rechtsanwalt Rabe,
Adelheidstraße 78. — Frl . Kornelia
Voigt, Dambachtal 10.

Stadtarzt : Sanitätsrat Dr . med.
F . Schulz , Querstraße 1. Sprech¬
stunden : 8—0 vorm., 3—4 nachm.
Der Bezirk umfaßt folgende Straßen
mit Angabe der Quartier -Nummer:

Brahmsstraße (9), Dambachtal (10),
Demminwcg (8), Elisabethenstr . (8),
Emilienstraße (10), Franz Abt-Straße
(8), Fresemusstraße (10), Friedrim-
Otto-Straße (10), Gretelweg (10,
Händelstraße (9), Hänselweg (10 ,
Heinrichsberg (10), Herzogsweg (8),
Kapellenstraße (10), Königstuhlstraße
(9) (zwischen Jdsteiner - und Rossel¬
straße ), Kreutzerstraße (9), Lanzstraße
(8), Lehrstraße (5) (von dem Verbin¬
dungsweg nach Nerostraße ab : un¬
gerade Nr . 28 und gerade Nr . 10 bis
Ende), Müllerstraße (8), Neroberg (8).
Nerobergstraße (8), Nerostr . (7) (von
Querstraße ab ; ungerade Nr . 21 und
gerade Nr . 26 bis Ende), Nerotal
nördlich (8), Nerotal südlich (8), Neu-
bauerstrahe (9), Neuberg (9), Paaen-
stecherstraße (8), Röderjtraße (1, 2, 3,
4), Rosselstraße (9), Sterngasse (9)
(vom Hirschgraben ab ; ungerade Nr . 5
und gerade Nr . 8 bis Ende) (5, 6),

Stiftstraße (3), Taunusstraß - (8) (von
Querstraße ab ; ungerade Nr . 27 und
gerade Nr . 80 bis Ende), Thomae-
straße (9), Thorbergweg (10), Weil-
straße (4), Weinbergstraße (8), Wrl-
helminenstraße (8).

1. Quartier.
Armenpfleger : Vergolder Heinrich

Reichard, Taunusstraße 13.
Röderstraße (ungerade Nr . 1—29).

2. Quartier.
Armenpfleger : Zahntechniker Louis

Petri , Taunusstraße 29.
Röderstraße (ungerade Nr . 31 bis

Ende.)
3. Quartier.

Armenpfleger : Photograph Heinr.
Hies, Lehrstraße 16.

Röderstraße (gerade Nr . 2—14),
Stiftstraße.

4. Quartier.
Armenpfleger : Kaufmann Erich

Stephan , Kl. Burgstraße 12.
Röderstraße (gerade Nr . 16 bis

Ende), Weilstraße.
5. Quartier.

Armenpfleger : Rentner Christian
Scraer, Neuberg 5.

Lehrstraße (ungerade Nr . 23 bis
Ende, gerade Nr . 10 bis Ende), Stein¬
gasse (ungerade Nr . 5 bis Ende).

6. Quartier.
Armenvfleger : Tünchermstr . Alois

Löffler , Lehrstraße 2.
Sieingasse (gerade Nr . 8 bis Ende).

7. Quartier.
Armenpfleger : Schornsteinfeger-

meistcr Kaspar Intra , Taunusstr . 53.
Nerostraße (von Querstraße ab : un¬

gerade Nr . 21 bis Ende, gerade Nr . 26
bis Ende).

8. Quartier.
Armenpfleger : Lehrer August

Stein , Kapellenstraße 36.
Demminwea . Elisab -^ "" ^ "

Franz -Abtsträße, Herzogsweg, Lanz¬
straße, Müllerstraße , Neroberg, Nero-
bergstraße, Ncrotal , nördlich u. südl.,
Pagenstecherstraße, Taunusstr . (von
Qüerfeldstraße ab ; ungerade Nr . 27
bis Ende, gerade Nr .' 80 bis Ende),
Weinbergstraße , Wilhelminenstraße.

9. Quartier.
Armenpfleger : Schneidermstr . W.

Mercator , Geisbergstraße 10.
Brahmsstraße , Händelstraße , König-

stuhlstraße (zwischen Jdsteiner - und
Rosselstraße), Kreutzerstraße, Neu¬
bauerstraße . Neuberg, Rosselstraße,
Thomaestraße.

1V. Quartier.
Armenpfleger : Kaufmann Moritz

Hendrich, Dambachtal 1.
Dambachtal , Emilienstraße , Fre¬

seniusstraße , Friedrich - Qttostraße,
Gretelweg , Hänielweg , Heinrichsberg,
Kapellenstraße, Torbergweg.

16. Armen -Bezirk.
Bezirksvorsteher : Sckiuhmachermstr.

E. Rumpf , Saalgasse 18.
Stelldertreter : Armenpfleger des

5. Quartiers I . Bernhardt.
Armenvflegerinnen : Frl . Valerie

Fischer, Oranienstraße 52. — Frgu
Landaerichtsrat Goldschmidt, Adolss-
allee 23.

Stadtarzt : Sanitätsrat Dr . med.
F . Schulz , Querstraße 1. Sprech¬
stunden : .8—9 vorm., 3—4 nachm.
Der Bezirk umfaßt folgende Straßen
mit Angabe der Quartier -Nummer:

Adlerstraße (1, 2, 3. 4) (von Hirsch¬
graben ab bis Röderstraße ; ungerade
Nr . 7—41, gerade Nr . 14—42 ),
Römerberg (6, 7), Schachtstraße (8,9 ),
Schulberg (10), Schwalbacherstr. (5)
(von Michelsberg ab bis Ende, un¬
gerade Nr . 45a und gerade Nr . 42
bis Ende).

1. Quartier.
Armenvfleaer : Kaufmann Christ.

Kortheuer , Nerostratze 26.
Adlerstraße (ungerade Nr . 7—23).

2. Quartier.
Armenpfleger : Tapezierermeister

Wilh . Bilse , Adlerstraße 10.
Adlerstraße (ungerade Nr . 25—41).

3. Quartier.
Armenvfleger : Fuhrmann Christ.

Enders , Schwalbacherstraße 63.
Adlerstraße (aerade Nr . 14—30).

4. Quartier.
Armenpfleger : Schreinermeister

Georg Moog, Nerostraße 16.
Adlerstraße (aerade Nr . 32—42).

5. Quartier.
Armenvfleaer : Spenglermeistcr I.

Bernhardt , Hirschgraben 6.
Schwalbacherstraße (vom Michels¬

berg ab : ungerade Nr . 45a. bis Ende,
gerade Nr . 42 bis Ende).

6. Quartler.
Armenpfleaer : Schuhmachermeister

K. Zeiger , Römerberg 14.
Römerberg (ungerade Nr .).

7. Quartier.
Armenpfleger : Lithograph Jean

Rotb . Sckachtstraße 31.
Römerberg (gerade Nr .).

8. Quartler.
Armenpfleaer : Bäckermeister Ludw.

Ubria , Dambachtal 2.
Schachtstraße (ungerade Nr .).

9. Quartier.
Armenpfleger : Privatier Eduard

Edingshaus , Müllerstratze 1.
Schachtstraße (gerade Nr .).

10. Quartier.
Armenpfleger : „Badewirt Karl

Scbiffer . Spiegelgasse 9.
Schulberg.

11. Armen -Bezirk.
Bezirksvorsteher : Privatier Fr.

Berger , Bismarckring 20, 1.
Stellvertreter : Armenpfleger des

5. Quartiers W. Unverzagt.
Armenpflegerinnen : Frl . Hedwig

von Baroh , Albrechtstraße 20. —>
Frau Hrch. Schweitzer, Ellenbogen¬
gasse 13. — Frl . Helene Willms.
Lehrerin , Emserstraße 11.

Stadtarzt : Dr . med. A. Schaffner,
Rheinstraße 58. Sprechstunden:
8—6 vorm., 3—4 nachm.

Der Bezirk umfaßt folgende Straßen
mit Angabe der Quartier -Nummer:

Abeqgstraße (10), Adlerstraße (1)
(bis Hirschgraben ungerade Nr . 1
bis 5, gerade Nr . 2— 12), Adolfsberg
(4), Am Römertor (5), Amselberg
(10), August - Wilhelms - Straße (91,
Bärenstraße (8), Bahnholzstratze (9),
Büdingenstraße (1), Burgstraße , Kl.,
(9), Cansteinsberg (9), Chcnsenweg
(10), Chopinstraße (9), Coulinstr . (1),
Flotowstraße (9), Geisbergstraße (4),
Gemeindebadaäßchen (5), Gluckstr. (9),
Goldgasse (7), Grabenstraße (7),
Häfnergaüe (8), Haydnstraße (10),
Hergenhahnstraße (9), Hirschgraben
(2), Hochstättenstraße (6), Hohenlohe-
platz (9), Hohenlohestraße (9),
Jdsteinerstraße (9), Kaiser -Friedrich-
Blatz (9), Karl Maria von Weber-
Straße (10), Kochbrunnenplatz (4),
Königstuhlstraße (9) (zw. Jdsteiner-
und Meyerbeerstraße ), Kranzplatz (4),
Kroidelstraße (10), Kursaalplatz (10),
Langgasse (5), Langgasse, Kleine (5),
Leberberg (10), Lehrstraße (3) (von
Steingasse bis zum Verbindungsweg
nach der Nerostraße ), ungerade Nr . 1
bis 21, gerade Nr . 2—8), Lisztstr . (9),
Mauritiusstraße (6), Mendelssohn¬
straße (9), Metzgergasse (5), Meyer¬
beerstraße (9), Michelsbera (6),
Mozartstraße (10), Mühlgasse (8) (von
Burastraße bis Goldgaße ), ungerade
Nr . 5—13, gerade Nr . 4 und 6),
Nerostraße (4), (bis Querstraße , un¬
gerade Nr . 1—19, gerade Nr . 2—24),
Parkstraße (10) (von Bodenstedtstraße
ab, ungerade Nr . 17 und gerade Nr.
18 bis Ende). Oucrstr . (4), Richard-
Wagner -Straße (10), Rößlerstr . (10),
Saalgasse (4), Schöne Aussicht (9),
Schumannstraße (9), Schützenhof-
stnaß? (1), Schwalbacherstraße, Kleine
(6), Sonnenbergerstraße (10), Spohr-
straße (9), Spieaelgasse (3), Stein-
gasse (3) (bis Hirschgraben Nr . 1, 2,
3, 4 und 6), Taunusstraße (4) (bis
Querstraße ungerade Nr . 1—25,
gerade Nr . 2—28). Verdistraße (10),
Weberaasse (2), Weberaasse. Kleine
(81, Wilhelmshöhe (10). Wilhelmstraßc
(9) (von Große Burgstraße ab ; un¬
gerade Nr . 17 und gerade Nr . 46 bis
Ende).

1. Quartier.
Armenpfleger : Hotelbesitzer Jul.

Scbembs, Häfnergasse 8.
Adlerstraße (bis Hirschgraben, un¬

gerade Nr . 1 bis 5, gerade Nr . 2—12),
Büdingenstraße , Coulinstr ., Schützen¬
hofstraße.

2. Quartier.
Armenpfleger : Kaufmann Otto

Werner , Ecke Weber- u. Langgasse.
Webergasse, Hirschgraben.

3. Quartier.
Armenpfleger : Schubmachermeister

Hrch. W. Leckelmann, Nerostraße 20.
Lehrstraße (von Steingasse bis

Verbindungsweg nach Nerostraße,
ungerade Är . 1 bis 21, gerade Nr . 2
bis 8), Steingasse (Nr . 1, 2, 3, 4 u. 6.)

4. Quartrer.
Armenpfleger : Schreinermeister

Karl Christ, Saalgasse 4/6.
Adolfsberg, Geisbergstraße , Koch¬

brunnenplatz , Kranzplätz, Nerostraße
(bis Querstraße , ungerade Nr . 1—.19,
gerade Nr . 2—24), Querstraße , Saal¬
gasse, Taunusstraße (bis Querstraße,
ungerade Nr . 1—25, gerade Nr . 2
bis 28).

5. Quartier.
Armenpfleger : Kaufmann Wilh.

Unverzagt , Langgasse 30.
Am Römertor , Gemeindebadgäßchen,

Langgasse, Kleine Langgasse, Mctzger-
gasse.

6. Quartier.
Armenpfleger : Hotelbesitzer Louis

Weyer, Goldgasse 12.
Hochstättenstraße, Mauritiusstraße,

Michelsberg, Kl. Sck>walbacherstraß°.
7. Quartier.

Armenpfleger : Svenalermeister W.
Pritzer , Grabenstraße 24.

Goldgasse, Grabenstraße.
8. Quartier.

Armenpfleger : Hotclbes. L. Haub,
Spiegelgasse 10,

Bärenstraße , Häfnergasse, Mühl-
gasse (von Burgstraße bis Goldaass? •
ungerade Nr . 5—13, aerade Nr . 4
und 6), Spiegelgassc, Kl. Webergasse.

9. Quartier.
Armenpfleger : Hotelbesitzer Georg

Hahn, KI. Burgstraße 10.
August - Wilhelmjstraße , Bahnholz-

straße, KI. Burgstraße , Cansteins¬
berg, Chopinstraße, Flotowstraße,
Gluckstraße, Hergenhahnstr ., Hohen-
loheplatz, Hohenlohestraße, Jdsteiner¬
straße, Kaiser -Friedrich -Platz , König¬
stuhlstraße (zwrschen Jdsteiner - und
Meyerbeerstraße ), Lisztstr, , Mendels¬
sohnstraße, Meyerbeerstraße , Schöne
Aussicht, Schumannstraße , Spohrstr .,
Wilhelmstraße (von Burgstraße ab;
ungerade Nr . 17 bis Ende, gerade
Nr . 46 bis Ende).

10. Quartier.
Armenpfleger : Hotelbesitzer Louis

Walther , Langgasse 42.
Abeggstraße, Amselberg, Chaisen¬

weg, Haydenstraße, Karl Maria
von Weberstraße, Kreidelstraßc , Kur-
saalvlatz, Lcberberg, Mozartstraße,
Parkstraße (von Bovenstedtstraße ab,
ungerade Nr . 17 bis Ende, gerade
Nr . 18 bis Ende), Richard-Wagner-
straße, Rößlerstraße , Sonncnberger-
straße, Verdistraße , Wilhclmshöhe.

12. Armen - Bezirk.
Bezirksvorsteher : Apotheker August

Vollmer, Hainerweg 10.
Stellvertreter : Armenpfleger des

5. Quartiers Wilhelm Reitz. ,
Armenpflegerinnen : Fräulein Eu )e

Bickel, Luisenstraße 32. — Frau E.
van Bonin . Rheingauerstratze 2, 2. —
Frau Pfarrer Jgelberger Wwe.,
Adolfstraße 12, 1.

Stadtarzt : £>r. med. A. Schaffner,
Rheinstratze 58. Sprechstunden : 8—9
vorm., 3—4 nachm.

Der Bezirk umfaßt folgende Straßen
mit Angabe der Quartier -Nummer:

Alwinenstraße (10), Bahnhofstraße
(9), Beethovenstraße (10), Bicrstadter-
straße (10), Bismarckplatz (5),
Blumenstraße (10), Bodenstedtstraße
(10), Burgstraße , Große (10), Char-
lottenstraße (10), Dekaspeestraße (4),
Ellenbogengasse 18), Erathstraße (10),
Faulbrünnenstraße (1), Fichtestraße
(10), Frankfurter Landstraße (10),
Frankfurterstraße (10), Frankfurter¬
straße, Kleine (10), Friedrimstraße
(3, 41, Gartenstraße (10), Grünweg
(10), Gustav-Frcytagstraße (10:,
Hainerweg (10), Hans -Sachsstraße
(10), Hegelstraße (10), Herrnmülst-
gasse (10), Heßstraße (10), Hildastraße
(10), Humboldtstraße (10), Julius¬
straße (10). Kirchgasse (2), Kirchgasse
Kleine (6), Langenbeckplatz (10),
Langenbeckstraße (10), Luisenplatz (5),
Luisenstraße (5), Marktplatz (9),
Marktstraße (9), Marthastraße (10),
Mauergasse (7), Maur '.tmsplatz (1),
Moltke-Ring (10), Mühlgasse (10)
lvon dem Marktplatz bis zur Großen
Burgstraße Nr . 1, 2 und 3), Museum-
straße (4), Neuaasfe (6), Parkstraße
(10) (bis Bodenstedtstraße ; ungerade
Nr . 1—15, gerade Nr . 2—16), Pau°
linenstraße (10), Rheinstraße (7, 9)
(bis Karlstraße ; ungerade Nr . i —63,
gerade Nr . 2—60 a), Rosenstraße (10),
Schillerplatz (3), Schloßplatz (9),
Schubertstraße (10), Schulgasse (81,
Solmsstraße (10), Sophienstraße (10),
Tbclemannstraße (10), Theodoren-
(10). Uhlandstraße (10), Wilhelm¬
straße (3) (bis Große Burgstraße;
unaerade Nr . 1—15; gerade Nr.
2—44), Wilhelmstraße , Kleine (5).

1. Quartier.
Armenpfleger : Vergolder Heinrich

Dörr , Mauritiusstraße 7.
Faulbrunnenstraße , Mauritius¬

platz.
2. Quartier.

Armenpfleger : Bäckermeister Fritz
Bostong, Kirchgasse 42 a.

Kirchgasse.
3. Quartier.

Armenpfleger : Hotelbesitzer H.
Grether , Museumstratze 3.

Friedrichstraße (gerade Nr . 2 bis
Ende), Schillerplatz, Wklhelmstraße
(bis Burgstraße : ungerade Nr . 1—15,
gerade Nr . 2—44).

4. Quartier . ,
Armenpfleger : Weinhändler Karl

Hilf , Friedrichstraße 89.
Delasveestraße , Friedrichstraße (un¬

gerade Nr . 1 bis Ende), Museum»
straße.

5. Quartrer.
Armenpfleaer : Kaufmann Wilhelm

Reitz, Marktstraße 22.
Bismarckplatz. Luisenplatz, Luisen»

straße, Kleins Wilhelmstraße.
6. Quartier.

Armenpfleger : Privatier Heinrich
Herrmann , Clarenihalerstraße 5.

Kleins Kirchgasse, Neugasse.
7. Quartier.

Armenvfleger : Privatier Jakob
Walter , Sckührsteinerstraße 12.

Mauergasse, Rheinstraße (bis Karl¬
straße, gerade Nr . 2—60 a).

8. Quartier.
Armenpfleger : Kaufmann Friedrich

Exner , Neugässe 14^
Ellenbogengasse, Schulgasse.

9. Quartier.
Armenpfleger : Privatier K.

Weyershäuser , Luisenstraße 17.
Bahnhofstraße , Marktplatz, Markt,

straße, Rheinstraße (bis Karlstraße,
ungerade Nr . 1—63), Schloßplatz.

10. Quartier.
Armenpfleger : Hofkupfersckmied

Karl Grautegein , Herrnmühlgasse 3.
Alwinenstraße , Bcethovenstraße,

Bierstadterstraße , Blumenstraße,
Bodenstedtstraße, Burgstraße , Große,
Charlottenstraße , Erathstraße , Fichte¬
straße, Frankfurter Landstraße,
Frankfurterstraße , Frankfurterstratze,
Kleine, Gartenstraße , Grünweg,
Gustav-Freytagstraße , Hainerweg,
Hans - Sachsstraße , Hegelstraße,
Herrnmühlgasse , Heßstraße, Hilda¬
straße, Humboldtstraße , Juliusstraße,
Langenbeckplatz, Lanaenbeckstraße,
Marthastraße . Moltke-Ring , Mühl-
gaffe (Nr . 1, 2 u . 8), Parkstraße (bis
Bodenstedtstraße : ungerade Nr . 1—15,
aerade Nr . 2—16), Paulinenstraße,
Rosenstraße, Schnbertstraße , Solms¬
straße, Sovhiensträße , Thelemann-
straße, Theodorenstraße , Uhlandstraße.

Bekanntmachung.
Der Obergärtner Robert Burk hier

beabsichtigt auf seinem Grundstück im
Distr . Kleinfeldchen. Kartenblatt 15
usw., Parzellen Nr . 24—26, ein
Gärtnerwahnhaus zu erbauen und
hat deshalb die Erteilung der An¬siedelungs-Genehmigung (8 1 des Ge¬
setzes, betr . die Gründung neuer An¬
siedelungen in der Provinz Heffe::-
Nassau, vom 11. Juni 1890 Gesetz-
Sammlung Seite 173) beantragt.
Gemäß tz 4 des genannten Gesetzes
wird dieser Antrag mit dem Be¬
merken bekannt gemacht, daß gegen
den Antrag von den Eigentümern,
Nutzungs- und Gebrauchsberechtigten
und Pächtern der benachbarten
Grundstücke innerhalb einer Präklu¬
sivfrist von 2 Wochen — vom Tage
der erstmaligen Bekanntmachuna an
gerechnet — bei der König!. Polizei¬
direktion hier , Einspruch erhoben
werden kann, wenn der Einspruch
sich durch Tatsachen begründen läßt,
welche die Annahme rechtfertigen,
daß die Ansiedelung das Gemeinde-
interesse oder den Schutz der
Nutzungen benachbarter Grundstücke
aus dem Feld- oder Gartenbau , aus
der Forstwirtsckiait, der Jagd oder
der Fischerei gefährden werde. *

Wiesbaden , den 18. April 1908.
Der Magistrat.

Druck und Verlag der L. Schellenberg 'schen Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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